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Das politiſche Schlachtfeld. 

Die Kampagne in New Nork und ander— 
wärts. —Derfuch, ein Buch der Gattin 
eines Kandidaten gegen diejen ausju: 
fpielen! 

Nem York, 27. Dit. Lebhafte Ent» 
rüftung murbe in republifanijchen 
Kreifen dur) ein anonymes Zirkular 
berurfachi, welches im ganzen 18. 
Kongrepbezirt herumgefandt wurde 
und die Gattin des zepublifanifchen 
Kandidaten Herbert Parfons in Die 
Kampagne hereinzerrtt. Das Zirkular 
gibt allen Denjenigen, welche für „Hei— 
. rathen auf Probe” feien, den Rath, 
für Barfonz zu stimmen, und erinnert 
an ein Buch, das Frau Parjons fei- 
nerzeit unter dem Titel „Die Yamilie“ 
fchrieb, und worin fie Heirathen auf 
Probe befürmortete.e Das Buy er- 
regte großes Auffehen und wurde mel- 
fteng verdammt; aber der Verfudh, e3 
jegt gegen ihren Gatten politifch aus* 
zufchlachten, wird jogar bon demokra⸗ 
tifcher Seite entfchieden mißbilligt. 

New York, 27. Dt. Zum  erften 
Mal in ihrer Gefchichte zu einer folchen 
Stunde, marern die grauen Mauern 

bes alten Rathhaufes um 3 Uhr Mor- 
gen3 bon rothem bengalifchem euer 
erhellt, al& ber bemofratijche Präfi- 
ventfchaftsfandidadt Bryan, barhäup- 
tig und lächelnd, von der Treppe bed 

Nathhaufes aus einer großen Menge 

Nachtarbeiter vorgeftellt wurde, die jich 

perfammelt hatten, um ihn vor ihrer 

Heimfehr zu begrüßen. Er hielt eine 

löngere Ansprache, welche natürlich 

die Arbeiterfrage hauptfächlich behan- 
belte. Ehe die Hochrüfe bei der Be- 
grüßung verhallt waren, erlojch Das 
rothe Feuer, und Bryan jprad) jet mie 

im Dunkeln; denn die paar Straßen 

Iaternen gaben nur wenig Licht und 

nr auf einen fleinen Kreis. 

Herr Bryan war von feinec Gattin 
fowie vom Vorfiter de demofrati- 
Then Nationalausjchufles, Norman €. 
Mad, und deflen Gattin begleitet. Er 
hatte eine fehr ftrapaziöfe Nacht Hinter 
fih; die Hauptverfammlung geitern 
Hbend war im „Madilon Square 
Garden“, mo er von der Menge eine 
Dpation erhielt, die 14 Minuten daus 
erte und bon der ftürmifchen Kundges 
bung auf dem Konvent in Denver nur 
in der Qänge der Zeit übertroffen wur— 
de. Auch Frau Bryan leiftete fich ge- 
stern eine Zleine Anfprache bei einem 


a Empfang feitens des „Women’3 De- 


mocratic Club.“ 

Nah 4 Uhr Morgens erreichte 8. 
endlich fein Hotel, und fehon etwas 
nach 9 Uhr mar er wieder auf und 
hatte Konferenzen mit vielen Demo» 
fraten, darunter Senator MeCarren 
und Perrn Belmont. 22 Stunden 
Yang hat er eine unausgejegte Nebe- 
tour gurehgemadht und feiner Schäß- 
ung nach) in diefergeit zu nahezu 300,- 
000 Berfonen gelprocen. 

Er und ber demofratifche Gouper- 
neursfandidat und Wizegouderneur 
Ehanler hielten im Laufe des Vormit- 
tag3 Neben im Lofal des „Order of 
Acorns“ am Broadway. 

Yonkers, N. Y., 27. Okt. Der repu— 
blikaniſche Präſidentſchaftskandidat 
Taft hatte heute ebenfalls wieder einen 
ſehr „ſtrenuöſen“ Tag. Er hielt u. A. 
hier eine Rede in einem Lokal, vor 
welchem doppeli ſo viele Menſchen ſtan⸗ 
den, wie drinnen Platz finden konnten. 
Dies veranlaßte ihn, auch draußen zu 
ſprechen. Er ſagte, die große Haupt— 
frage der jegigen Kampagne jet, ob das 
Sand eine Wiederkehr des Wohlftandes 
haben folle, 

Nem York, 27. DH. Der Bor- 
fihende Frank Hitcheod vom rep. Na- 
tionalausfhuß fagte im Hauptquar= 
tier, er habe Nachrichten erhalten, durch 
imelche er überzeugt morden jei, daß 
die Wahl viele Ueberrafchungen brin= 
gen werde. Auf Grund der Berichte 
pon Milfourier Parteiführern jei er 
beinahe zu erwarten verfucht, daß 
Miffouri in die republifanifche Ko- 
Ionne einfchwenten merbe, ebenfo mie 
Kentucky. 

Ferner meinte Herr Hitchcock, auch 
a 8 TIennefiee fönne eine derartige 
Urberraſchung kommen. 

Was den Staat Ohio anbetrifft, ſo 
verſicherte Herr Hitchcock, daß er ſich 
darüber gar keine Beſorgniß mache, 
ebenſo wenig über Indiana oder über 
New York. Die einzigen zweifelhaften 
Staaten weftlich vom Miffiffippt ſeien 
Montana und Nevada. 


Dampferzuſammenſtoß 


Sheboygan, Wis. 27. Olt. Der 
Dampfer Peiers“ von Michigan Cith, 
nd., jtieß beim Einlaufen in den Ha- 
fen dahier mit dem Dampfer „Bene: 
zuela“ zufammen, welcher im Betrage 
bon etma $4000 beichäbigt Mmurbe. 
Auch „Peterd“ erlitt Schaden, aber nur 
leichten. 

Der Unfall entftand durch das Miß- 
verftehen von Signalen. „Venezuela“ 
mar zur Zeit mit dem Auslaben bon 
Salz befchäftigt. 


Weiteres über den TZaifun. 


Manila, 27. OH. Amtliche Depe- 
ten über das mehrerwähnte Unbeil, 
Iche8 ber Zaifun im Cayaganthale 
rurſachte, ſprechen jetzt von 800 Tod⸗ 
en und beziffern den Eigenthumsver⸗ 
f{uft auf $1,000,000. Aus der Pro⸗ 
vin brie bagegen werben feine 
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Chicago, Dienſtag, den 27. Oktober 1908. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dentmalsenthüllung. 


Sndianapolis, 27. Dit. Das Dent- 
mal des früheren PBräfidenten der Ber. 
Staaten, Benjamin Harrifon, im Unt- 
verjity Park dahier murbe heute Nach- 
mittag feierlich enthüllt. Vorher wurde 
eine große Parade durch venGefchafts- 
theil der Stadt abgehalten. Bürger: 
meijter Broofmwalter hatte einen Halb- 
feiertag proflamirt, und auch die öf- 
fentlichen Schulen wurden für Nadh- 
mittag gefchloffen. 

Bei der Enthüllung fprach Rev. M. 
2. Harri3 von der Erjten Presbyte- 
tianerfirche das Gebet. Vizepräfident 
Fairbanks, Vorfitender der Monu- 
mentfommiffion, hielt die Hauptrede 
und übergab dad Denkmal in aller 
Yorm dem Volke. Frl. Harrifon, Toch- 
ter des Dahingefchiedenen, voll3og den 
Enthüllungsatt. 

Nah der Enthüllung 
„America“ gefungen. 

Außer Dizepräfident Fairbants 
fpra General John W. Noble von 
St. Louis, unter Harrifon Gefretär 
de3 Innern, und Sohn 2. Griffithg, 
der Biograph Harrifon®e. 

Sames MWhitcomb NRiley, der ve: 
rühmte Poet vom „Hoofierftaat”, trug 
ein, für bdiejfe Gelegenheit verfaßtes 
Gedicht vor. 

NRaubmord vermuthet. 


Sterling, IU., 27. Oft. Die Leiche 
bon Kohn Kohler, einem mohlhaben- 
den Farmer, wurde in den Trümmern 
feines Heim3 gefunden, das mährend 
der Nacht niederbrannte.e Man vers 
muthet, daß Räuber das Haus in 
Brand fehten, um ihre anderen Ber 
brechen zu verbergen. Kohler wohnte 
ganz allein in dem Haus, und e3 mur= 
de jtet3 vermuthet, daß er eine große 
Summe Geld dort verborgen habe. 
Vielleicht hat er wohl durch das Feuer 
feinen Tod gefunden. 

Nadı Ehicagoer Muiter. 

203 Angeles, Kal., 27. Dt. Der 
GStadtrath hat eine Drdinanz ange- 
nommen, melche jogenannten Medien 
oder Wahrfagern und Kartenfchlägern 
unterfagt, anzuzeigen, daß fie verlorene 
Geliebte zurüdbringen und Golbgrus 
ben finden fünnen, und ähnlihe Din 
ge. Diefe Ordinanz mill allem 
Schmindel mit offultiftifchen Dingen 
porbeugen und ift nah dem Mujter 
derjenigen ausgearbeitet, welche bereit3 
in Chicago zu Kraft bejteht. 

Roojevelts Geburtstag. 

Wafhingten, D. 8, 27. DOM. 
Treunde des Präfidenten Roojevelt 
jtrömten heute maffenhaft in das Mei- 
Be Haus, um ihm zu feinem 50. Ge- 
burtstag zu beglüdmwünfchen. Im Ueb- 
tigen wurde der Tag nur ala Yami- 
lienfejt gefeiert, und der Präftbent be= 
forate jeine gemöhnlichen amtlichen 
Gefhäfte und führte auch den Vorfik 
in der zmeimöchentlichen Sabinets- 
figung. 

Grofer Sommerhäuferbrand. 

Salisbury Beach, Maſſ., 27. Okt. 
Eine Feuersbrunſt zu früher Morgen— 
ſtunde zerſtörte hier über 100 Som— 
merhäuſer und verurſachte einen Ver— 
Ivft von über $100,000. Das Feuer 
miüthete ftundenlang und fonnte erft 
gebändigt merben, al& von Amesbury 
und Nemburgport Hilfe eingetroffen 
mar. Entjtanden mar bdasjelbe im 
„New Era Hotel“, melches bereits für 
die Saifon gefchlofjen war. 

Ein Zieg für Er-Eistönig Morfe. 

New York, 27. Ott. Richter Hough 
fchlug in der Prozepfache gegen den 
früheren Eistruftmann und Bankier 
Charles W. Morje und Alfred 9. 
Curtis den Klagenpunft betreff3 Ver— 
fhmwörung nieder, ferner auch mehrere 
Veruntreuungsflagen, unter der Er- 
Härung, daß er in den betreffenden 
Transaktionen nichts Kriminelle je= 
ben fönne. 

&3 bleiben jegt nur noch die An 
Thuldigungen betreff3 WUebertretung 
des Nationalbantengejeges übrig. . 

+ Die ältefte Jungfrau. 

Hudfon, Wil., 27. Oft. Frl. The- 
refe Heinfurter ftarb im Heim ihres 
Neffen, des hiefigen Kaufmannes M. 
Goldberg, im Alter von 97 Jahren. 
Sie fol die ältefte Jungfrau in Ame- 
rifa gemejen fein. 

Wird. Stevens wiedergewählt. 

Denver, 21. Oft. Frau Lilliar M. 
N. Steven? murde einjtimmig als 
Präfidentin des Chriftlihen Frauen 
temperenzverbands wiedergewählt. 


murde 


Qusland, 


geppelin’s hentig er Ylug 


Mit Prinz Beinrid von Preußen und 

Kapt. Miſchke. 

Friedrichhafen am Bodenſee, 27. 
Okt. Das renovirte Luftſchiff des 
Grafen Zeppelin unternahm heute 
Vormittag den angekündigten Auf— 
ſtieg mit Prinz Heinrich von Preußen. 
Auch Kapitän Miſchke fuhr als 
Paſſagier mit. 

Das Luftſchiff flog in nördlicher 
Richtung vom See nach Ueberlingen 
zu. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Browhead; Dreanic, von New Vorl na 
ampton, (Mittinod frlif gegen Ad Uhr zu 
rt Minnebahe von New York. 

Montreal: Tunijian dom Linerpool. 
—— Mongolian, von Glasgow nah Philas 

Marieile: Roma von Nem Vor: 


t. 
aormina von New York. 
Liverbool * Belgian don Galvefton; Mauretanie 


von New 
Dover: von New Antwerpen. 
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Benezuela und Holland. 
£ebteres immer noch abwarterd.-Es wird 


für eine Wiederwahl Kaftros gear: 
beitet. 


Sm Haag, 27. DE. Der amtliche 
Zert von Präfident Kaſtros Erwide— 
tung auf die zweite Holländijche Note, 
morin er fich weigert, da Defret vom 
14. Mai zu widerrufen, melches den 
Bewohnern von Kurafjao fo aroße 
geichäftliche Unzuträglichkeiten zufügt, 
it noch nicht hier eingetroffen und 
wird auch nicht vor näcdhjfter Woche er- 
wartet . 

Sm Holländifchen Amt des Aus— 
mättigen wird erklärt, auf Präfident 
Kaftros Erfuchen, einen Vertrauen? 
abgejandten nach Karafas zu jchiden, 
um eine Schlichtung der Streitigfeiten 
ziwifchen beiden Staaten zu verein- 
baren, fünne feinesfall3 eingegangen 
werden, bi$ der Wortlaut der Note 
borliege. Im hiefigen Publitum aber 
ift man ber Anficht, daf diefeg Er=- 
fuchen einfach eine neue Unverfchämt- 
beit fei, und die holfändifche Regierung 
fich teinesfalls darauf einlaffen würde. 

MWillemftad, Kuraffao, 27. Dt. 
Nah den Angaben von Zeitungen, 
tmelche mit der neueften Pojt aus Be- 
rezuela bier eintrafen, ift bereits in 
jener PRepublif eine VBemegung im 
Gange, die Wiederwahl von SKajtro 
als Präfident im Jahre 1911 (fo lan 
02 läuft fein jegiger Amtstermin) her= 
beizuführen. Der Stadtrath von La 
Victoria hielt eine Verfammlung ab, 
in melcher das Verlangen geitellt mur= 
de, den Urt. 127 der Verfaffung da= 
hin zu amendiren, daß es für Kaftro 
möalih märe, im Amte zu bleiben. 
Mehrere andere Bezirke haben fich die- 
fem Verlangen angefchloffen. 

Der perſiſche Wetterwintel. 


Aufiifhe Truppenbewegungen vom britis 
fchen Unterhaus erörtert. 


London, 27. DE. Die Meldungen 
über Bewegungen rujfifcher Truppen 
nach Berfien hinein wurde heute Nach- 
mittag im  britifchen Unterhauß er= 
örtert. 

Der Sekretär des Auswärtigen, 
Grey, ſtellte in Abrede, daß ruſſiſche 
Truppen die perſiſche Grenze über— 
ſchritten hätten. 

Er fügte hinzu, es ſei eine Anzahl 
mehr oder minder ernſter Ruheſtörun— 
gen vorgekommen, und Großbritan— 
nien, welches ſtets das Recht in An— 
ſpruch genommen habe, geeignete 
Schritte zu thun, wenn britiſche Leben 
in Gefahr ſtänden, könne dieſes ſelbe 
Recht Andern nicht ſtreitig machen; 
Rußland handle lediglich im Geiſt der 
Abmachungen. 

Auf den Vorſchlag erwidernd, daß 
Großbritannien die ruſſiſche Regie— 
rung erſuchen möge, die ruſſiſchen Of— 
fiziere, die bei perſiſchen Regierungs— 
truppen Dienſte thun, zurückzurufen, 
ſagte Sekretär Grey, dieſe Angelegen— 
heit betreffe nur Rußland und Per— 
ſien, und die ruſſiſchen Offiziere hät— 
ten an keinem der neuerlichen Kämpfe 
theilgenommen. 


Zur Verhütung von Unruhen! 


Beim Beſuch der amerikaniſchen Flotte in 

China. 

Amoy, China, 27. Okt. Um ſich ge— 
gen irgend welche Ruheſtörungen 
ſicherzuſtellen, welche beim Beſuch des 
zweiten Geſchwaders der amerikani— 
ſchen Schlachtſchifflotte dahier vor— 
kommen könnten, ſind die Einladungen 
an Chineſen für den Empfang der 
Flotte auf 400 beſchränkt worden. 

Viele Ausländer von ſchlechtem Ka— 
rakter ſammeln ſich hier an; aber es 
wird kein Ausländer auf die Anlagen 
zugelaſſen werden, wo der Empfang 
ſtattfindet, — außer wenn er einen 
Paß von dem Konſularvertreter ſeines 
Landes hat. Die Einladungen an die 
Studenten von Futſchu und an die 
Flottenkadetten ſind wieder rückgängig 
gemacht worden. 


Hoch zgehende Sec! 


Queenstown, 27. Okt. Der Dam— 
pfer „Mauretania“, von New York 
nach Liverpool, konnte keine Paſſa— 
giere an's Land ſetzen und mußte auch 
auf die Landung der meiſten Paſſa— 
giere verzichten, da die See zu hoch 
ging. Die Plankenbrücke brach und 
beſchädigte ein großes Tenderboot, 
welches ſchnell wieder vom Schiff ab— 
ſtoßen mußte. „Mauretania“ ließ ein 
„Whale Boot“ hinab und nahm damit 
die Hafenbeamten fort, welche den 
Dampfer beſtiegen hatten; und auf der 
Rückkehr nahm es 18 Leute des Dam— 
pfers auf, die zur Zeit auf dem 
Tenderboot waren. 

Mit knapper Noth wurde ein Ver— 
luſt von Menſchenleben verhütet. 


10 Jahre Zudthan:. 


Sac City, Ja., 27. Ott. Wil 9. 
Pettis, früherer Countyfchagmeifter, 
befannte fih der Unterfchlagung von 
$27,000 Countngelder jchuldig und 
wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verur- 
theilt. In einem früheren Gerichts» 
— hatte er fich für unfchulbig er- 
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Fob aus Feindesmund. 


Prohibitionift befürwortet die Er- 
wählung John E. W. Waymaus. 


Kanzelt Reformer ab. 


Banberg weiffagt eine Mehrheit von 75, 
000 Simmen in der Stadt Chicago für 
Taft und den Sieg des vollen republ, 
Staats: und Countytidets. 


Daß die von Gejhäftsreformern 
bom Sclage Arthur Burrage Fars 
mel | und gemiffen englijchen 
Geltengeijtlihen angebahnte Bewe— 
gung für Erwählung des prohibitioni- 
itifchen Kandidaten für die Staats 
anmwaltichaft, William Street, felbit 
bei überzeugungstreuen Prohibitioni- 
ten auf Widerjtand jtößt, weil fie der 
Unjicht find, daß dadurch nur Jakob 
I. Kern in die Hände gearbeitet wird, 
mußte fich der Hunderterausfchuß, der 
hinter Street jteht, heute von einem 
jeiner Öefinnungsgenojfen jagen laf- 
jen. Edward Clifford, Gejchäftsleiter 
der großen Maflerfirma Hornblomwer 
& Weeks, nad) jeiner eigenen Angabe 
ein überzeugter Prohibitionift, den die 
Hintermänner Street um einen Bei: 
trag zum Kampagnefonds angegangen 
hatten, mar ed, der den Herren den 
Standpunft flar machte, indem er 
ihnen bedeutete, daß Street abfolut 
feine Ausfiht auf Ermwählung habe, 
und daß mit feiner Kandidatur nur 
Safob Kerns Ermählung gefichert 
werde. In einem Schreiben an €. J. 
Davis, der nebenbei Präfident der 
Englewood Lam and Drder League 
ijt, rieb er den Reformern vom Schlage 
Arthur Burrage Farmwelld und der 
englifchen Seftengeiftlichen den Küm- 
mel und zollte zugleich Herrn Way: 
man als Anwalt und Menjh das 
böchite Lob. „Alles, was ein Staat3- 
anmwalt thun fann,“ erklärt Herr 
Clifford in feinem Schreiben an 
Dapis, „ift, die Gefege durchguführen, 
wie er fie. im Gejegbuche borfindet. 
Die Anfichten darüber, mas das Ge— 
jeß bezüglih des Dffenhaltend ber 
MWirthichaften an Sonntagen vor= 
ſchreibt, ſind verſchieden. Laſſen Sie 
uns als praktiſche Männer handeln. 
Jedermann weiß, daß Herr Street 
keine Ausſicht hat, erwählt zu werden. 
Entweder Herr Wahman oder Herr 
Kern wird erwählt werden. Daher 
ſollte ſich Jedermann, dem die Wohl— 
fahrt des County am Herzen liegt, die 
Laufbahn der beiden Kandidaten ge— 
nau anſehen und entſcheiden, welcher 
beſſer geeignet für die Stellung iſt. 
Herr Kern iſt Staatsanwalt geweſen, 
und es iſt mir geſagt worden, ſeine 
Amtsführung ſei miſerabel geweſen. 
Er wird, wie man mir ſagt, von 
Spielhöllenbeſitzern und anderen zwei— 
felhaften Elementen der Stadt unter— 
ſtützt. Herr Wayman andererſeits hat 
ſich als ein ehrenhafter und fähiger 
Anwalt von ausgezeichnetem Karakter 
erwieſen. Daher unterſtützen billig 
denkende Männer, denen die Wohl— 
fahrt der Stadt am Herzen liegt, 
Herrn Wayman. Die Leute, welche 
Sie zu überreden ſuchen, für Street 
zu ſtimmen, ſind die, welche gewöhnlich 
für das republikaniſche Ticket ſtimmen 
und für Wayman ihre Stimme abge— 
ben würden. Durch Ihre Handlungs— 
weiſe ſchaden Sie ſich nur ſelbſt. Statt 
dazu beizutragen, einen guten Staats— 
anmalt zu erwählen, helfen Sie indi- 
reft einem Manne, der nach der An 
ficht aller Bürger der jchlechtefte Kan- 
dDidat auf dem Tidet ift und eine 
Schmad für das Amt bedeuten würde. 
&3 ift daher Zeit für Sie, Herr Dapis, 
als praftifcher Mann zu handeln. Die 
guten Bürger der Stadt, die wirklich 
Reformen wünfhen, jollten für Way: 
man ftimmen.“ 

Wayman und die Spielböllen. 

Sohn E. W. MWayman hielt heute 
Mittag eine weitere Mittagsperfamm- 
lung in MeBiders Theater ab, die fich 
wie ihre Vorgängerinnen eined ausge- 
zeichneten Bejuchs zu erfreuen hatte. 
Herr Wayman nahm in der, an an 
derer Stelle berichteten, Meife Stel- 
lung zur Frage der Wetien auf 
Mferderennen und Spielhöllen und be= 
jchäftiate fich eingehend mit feinen bei- 
den Gegnern, dem Demofraten Jakob 
%. Kern und dem Prohibitioniften 
William Street. Weitere Mittags- 
berfjammlungen in MeViderd Theater 
merden am Donnerjtag und freitag 
ftattfinden. 

Banberg als Prophet. 

Ueber den boraugfichtlihen Aus 
gang der Wahl in Chicago jprad; fich 
heute John J. Hanberg, Vorſitzender 
des Organiſationsausſchuſſes der re— 
publikaniſchen Parteileitung, auf 
Grund einer ſorgfältigen Umfrage 
aus, welche die republikaniſche Partei⸗ 
leitung in den letzten Tagen in der 
Stadt veranftaltet hat. Die Umfrage 
wurde von 2000 Berfonen veranital- 
tet. Herr Hanberg erklärt, daß feiner 
Anfiht nach ungefähr 90 Prozent aller 
Mähler, melde regiftrirt find, ihre 
Stimmen am 3, November abgeben 
werben, alfo 369,000. Davon mirb 
ZIaft nad, feiner Berechnung 198,268 
Stimmen, Bryan nur 124,502 Stim⸗ 
men ? 


m. " vertheilen. 
melche jich nicht erklären mollten, für 
wen fie ihre Stimme am Wahltage 
abgeben wollten, jpricht Herr Hanberg 
Zaft nur 20 Prozent, Bryan aber 33 
Prozent zu, erklärt aber, daß Bryan 
jevenfall3 nicht volle 33 Prozent er- 
halten werde, daß vielmehr ein gemif- 
fer Prozentfab Debs und Hisgen zu= 
fallen werde. Die Kandidaten auf dem 
Staatsticlet werden nach Anficht des 
Herrn Hanberg nur wenig hinter Taft 
und dem Nationaltidet zurücbleiben. 
Die Wahl des gefammten republifant- 
Then Eountptidet3 ift nach feiner An- 
ficht gefichert. Freilich, die Umfrage, 
melche die republifanifche Parteilei- 
tung veranftaltete, bezog fich meber 
auf das Staatd- noch auf das Eoun- 
tyticket. 
Antwortet dem Präſidenten. 

In einem vom 27. Oktober datirten 
Schreiben an Präſident Rooſevelt 
unterzieht H. R. Fuller, der Fürſpre— 
cher der drei Brüderſchaften der Zug— 
bedienſteten, Zugführer und Lokomo— 
tivführer vor demKengreß, dasSchrei— 
ben des Oberhauptes der Nation an 
P. H. Grace, einen Eiſenbahner, die 
Haltung Tafts gegenüber der organi— 
ſirten Arbeiterſchaft betr., einer ver— 
nichtenden Kritik. Er erklärt, daß er 
nicht einſehen könne, wie gerade der 
Mann berufen ſein ſolle, ſich über die 
Haltung Tafts in dieſer Frage auszu— 
ſprechen, deſſen Einfluß die Nomina— 
tion des republikaniſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten zuzuſchreiben ſei, 
und der den ganzen Einfluß ſeiner 
Perſon und ſeines Regierungsapparats 
jetzt dazu benutze, um die Erwählung 
Tafts durchzuſetzen. Grace als Be— 
amter einer der Brüderſchaften der 
Eiſenbahner würde ſich alle Angaben 
über Tafts Haltung gegenüber der 
Arbeiterwelt beſſer aus den Archiven 
der Arbeitervereinigungen haben be— 
ſchaffen können, ſtatt vom Präſiden— 
ten Aufſchluß zu erhalten, der ihn irre 
führen müſſe. Der Präſident habe in 
ſeiner Antwort gerade diejenigen That— 
ſachen ausgelaſſen, welche auf Herrn 
Tafts Haltung am meiſten Licht zu 
werfen geeignet ſeien, aber ihm auch 
am meiſten ſchaden könnten. 

—— — — 
Der Verſchwörung bezichtigt. 


Die Angeklagten werden im Bundesbe— 
zirksgericht prozeſſirt. 

Joſeph Keller und Louis Uhlmann 
werden zur Zeit vor dem Bundesrich— 
ter S. H. Bethea wegen angeblicher 
Verſchwörung zwecks Beherbergung 
von Ausländerinnen in ihrem Bordell, 
Nr. 9216 Harbour Ave, progeffirt. 
Beide waren einzeln und dann ge= 
meinſchaftlich in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden. Auf die allein gegen ihn 
gerichtete Anklage hin ijt Keller fchrn 
in voriger Woche fchuldig befunden 
worden. 

Den größten heil der heutigen 
Verhandlung hat die Gefchmorenen- 
auswahl in Anfprudh genommen. Als 
eriter Zeuge wurde der Yumelier Mi- 
chael Heitler vernommen. Er fagte 
aus, daß er ıhmen das Geld zum Be- 
triebe ihrer Wirthichaft lieferte, über 
der das Bordell jich befand. Als die 
Angeklagten nah Kanada flüchteten, 
babe er fih auf Grund einer Hypothef 
in den Befit des von ihnen im Stiche 
gelaffenen Geſchäfts geſetzt. 

———— 


JIn Auklagezuſtand verſetzt. 


Otto E. Stellenberg hat ſeine Arbeitgeber 
beſtohlen. 


Otto E. Stellenberg wurde heute 
von den Großgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt. Er hat ſich bekannt— 
lich ſchuldig bekannt, ſeine früheren 
Arbeitgeber, die Firma Marſhall 
Yield & Eo., in deren Laden er Hilfs— 
Abtheilungsvorſteher war, ſyſtematiſch 
um Putzſachen im Werthe von etwa 
31000 beſtohlen zu haben. Das geſtoh— 
lene Gut ſoll er ſeinen in Galena, Ill., 
wohnhaften Eltern zugeſandt haben. 
Denen hatte er weisgemacht, daß er 
hier einen Handel mit Putzſachen be— 
treibt. Die Eltern verkauften dann 
die Waaren an dortige Kaufleute. Ein 
großer Theil der geſtohlenen Sachen 
iſt von der Polizei zurückerlangt wor— 
den. 

Der Angeklagte erfreute ſich bis zu 
ſeiner Verhaftung eines ausgezeichne— 
ten Rufes. Er war Miniſtrant in der 
Himmelfahrtskirche an La Salle Ave. 
und Elm Straße. 


Mehr auf dem Slerbhot;. 


Sohn Jenkins, alia® „John Seffer- 
fon“, und %. U. Nahjtell, alias 3. 4. 
Codhran, die am Sonntag auf Veran 
laflung von Frl. Lomwella Kaub, Nr. 
205 Caf Straße, unter der auf Dieb- 
ftahl Iautenden Anklage verhaftet wur⸗ 
den, haben mehr auf dem Kerbholz. 
Sie murden heute in der Wade an 
Chicago Avenue mit Beftimmtheit ala 
die Spigbuben ibentifizirt, die am 11. 
Dktober aus der früheren Wohnung 
der Frau Gertrude Brown, Nr. 573 
43. Straße, Schmud im MWerthe von 
$100 und $12.65 geftohlen haben. 
Frl. Beatrice Bromn, eine Tochter der 
Beitohlenen, hat fie mit Beſtimmtheit 
als die Ihäter bezeichnet. 
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— 


Schub der Moral. 


Es wird in diefem Sinne im Stadtgertcht 
weiterprogeflirt. 

In Richter Newcomer Abtheilung 
des GStadtgericht3 wurde heute Mit- 
tag den Gejchworenen die Anklage 
gegen Nacob Gilverman zur Bes 
rathung übergeben. Silverman iſt 
befanntlich angeklagt, ich wider die 
Sittlichkeit verfehlt zu haben, indem 
er geduldet hat, daß ein ıhm gehöriges 
Haus an der 31. Straße von gemerb3- 
mäßigen Proftituirten bemohnt murbe. 
Zu feiner Entjehuldigung Hat Silver- 
man geltend gemadt, er hätte, im 
Herbit vorigen Yahres, das fragliche 
Haus gekauft ohne zu mwiljen, welchem 
Gemerbe die Infafjen obliegen. Als 
er darauf aufmerffam gemacht worden 
fei, habe er verfucht, diefe Miethz- 
parteien Io8zumerden, aber leider hät- 
ten fie auf Pachtverträge pochen fün- 
nen, die erft in Jahr und Tag ab- 
laufen, 

Bor Stadtrichter Going ift heute 
mit der Verhandlung gegen U. I. 
Tacey begonnen worden, der angeblich 
auf dem Grundftüde 138 36. Straße 
ein Abfteigequartier für Liebespärchen 
betreibt. Al3 michtige Zeugin au 
gegen diefen Angeklagten, mie neulich 
gegen E. 8. Klute, hätte die 20jährige 
Reta Williams dienen follen. Die hat 
nämlich mit ihrem Stiefbruder &. R. 
Sarren zufammen im Auftrage der 
Douglas Neighborhood Improvement 
Aſſ'n. Bemweismaterial gegen Klute 
und Genofjen gefammelt. Klutes 
Vertheidiger hat nun aber dem Frl. 
Reta neulich auf dem Zeugenjtand fo 
hart zugefegt, daß fie allen Gejchmad 
an der Sache verloren hat. Sie fand 
fich heute zu der Verhandlung nicht 
ein, Der Richter fchicdte einen Boten 
nad) ihr aus, es heißt aber, fie habe, 
um nicht weiter mitjpielen zu müjfen, 
die Stadt verlafjen. Als Belaltung3- 
zeugen gegen Tacey traten verfchiedene 
Leute auf, welche Garren und deffen 
Schweiter in das Haus Taceys gefolgt 
find und gefehen haben, dag man 
ihnen dort bereitwilligit ein Zimmer 
überließ. Ein Herr ER. Ban Buren 
gab an, er hätte früher Grundftüde in 
der Nachbarichaft des Tacey gehabt, 
fi} aber gezwungen gefehen, fie zu 
veräußern, mweil der unfeine Ruf des 
Haufes Taceyn die Bodenmwerthe in der 
Nahbarfchaft verringere. 

Carlton WicClelland zur Rechenfchaft ge: 
zogen. 

Unter der Anklage, die 19jährige 
Helene Arndt betrunfen gemadt und 
fie dann in einem Bordell unterge- 
bracht zu haben, murbe heute der 24 
Sahre alte Carlton McElelland dem 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt. 

Er befannte fich jchuldig, betheuerte 
aber, daß er zur Zeit betrunfen und 
feiner Sinne nicht mächtig gemejen 
jei, und erbot fich, den Schaden nad 
Kräften gut zu maden und das Mäd- 
chen zu heirathen. 

„Diefez Mädchen verzichtet darauf, 
Khre Gattin zu werden,“ jagte der 
Richter. „Sie wollen fie nur heira= 
then, um der Züchtiqung zu entgehen. 
Sch übermeife Sie unter $5000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen.“ 


Aufſchub be willigt. 


M. Morris, Geſchäftsführer der 
Speiſewirthſchaft im Saratoga-Hotel, 
wurde heute dem Stadtrichter Gem— 
mill unter der Anklage vorgeführt, 
feine frühere Kaffirerin Jnando Iron 
fon, Nr. 1324 Sheffield Ape., miß- 
handelt zu haben. Auf Erfuchen de3 
Klageanmalts wurde die Verhandlung 
auf morgen verfchoben. 

Der Angeklagte betheuert feine Un 
fhuld. Er behauptet, daß er Fıl. 
Ironfon wegen Auffäffigfeit entlaffen 
babe. Als fie nicht gutmwillig gehen 
mollte, habe er fie an: die Luft ge- 
ſetzt. 


— — — — — 

Ein füher Suabe, 

würdig auf feine Lauf: 
bahn vor. 

Der Schugmann Quinn ertappte 
geitern Abend in dem leer jtehenden 
Haufe Nr. 143 Iomnsend Straße ei- 
nen vierzehnjährigen Knaben, der im 
Begriff war, mittels einer Urt das 
Gebäude feiner bleiernen Leitungsröh- 
ren zu entfleiven. Der Junge mwiber- 
fegte ich feiner Verhaftung mit der 
MWuth einer Wildfage, und nur mit 
Mühe tft e8 dem Schugmann gelungen, 
ihn fejtzunehmen. In der Bezirkö- 
mache erfannte man den jugendlichen 
Gefangenen nachher ala einen gemiffen 
Michael D’Malley, auf den die Polizei 
Ichon feit Monaten fahndet. 3 liegt 
nämlich gegen den Schlingel eine auf 
Mordangriff lautende Anklage vor. 

Sohn Kohnfon, der bei der Chicago 
Rawhide Mfg. Co. an der Orleans St. 
angeftellt ift, gibt an, daß Michael ihn 
am 19. Auguft zu töbten verfucht hat, 
indem er ein Beil nad) ihm warf. Mi- 
chael fagt, diefe Angabe jet unmahr. 
Aber er behauptete auh, daß der 
Schuhmann Quinn falfche Ausfagen 
gegen ihn mache, und fügte Hinzu, er, 
Michael, würde muthmapßlih einmal 
am Galgen enden, aber er fünne fich 
jegt jchon vorftellen, daß da3 gefchehen 
twürbe, weil er gelegentlich einen Poli- 
ziften würde umbringen müfjen. Der 
Kadi überwies das hoffnungsvolle 
Früchtchen dem Jugendgericht. 


Du, Elje 


Bereitet fi 
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Zonder-Grandiury. 


Soll die am 8. Auguft begange- 
nen Wahlbetrügereien unterjuchen. 


Wird Montag aufammentreten. 


Der zum Sonder-Staatsanwalt ernannte 
Advokat Frank Loejch glaubt, daß fie 
mindeitens einen Monat lang zu thun 
haben wird.— Sein Material. 


Im Kriminalgericht ijt heute von 
Rigter Freeman auf Antrag des 
zum Sonder » Staatsanwalt er: 
nannten Herrn Frank Loefch, die Ein- 
berufung einer Sonder-Grandjury an= 
geordnet worden. Dieje fol am Mon 
tag organifirt und vereidigt werden, 
um fih dann ohne Zeitverluft an bie 
Unterfuhung der Betrügereien zu ma=- 
en, die angebli am 8. Auguft bei 
den Vorwahlen, und zwar bei benen 
der republifanifchen Parteiorganifa- 
tion, begangen mworben find, 

Herr Xoejch legte, um die Einberu- 
fung einer Sonder-Grandjury zu er= 
reihen, dem Richter ein längeres 
Schriftftüd vor,worin er auseinander 
jet, welche Umftände zu feiner Er- 
nennung geführt haben. Geit vierzehn 
Tagen jet er nun mit feinen Gehilfen 
bejchäftigt, Beiveife für die angebli- 
chen Betrügereien zu fammeln, und er 
jei Ichon jet durchaus davon über- 
zeugt, daß bei jener Vorwahl in ber 
Ihat majjenhaft Betrügereien verübt 
worden find, von Wählern jomohl mie 
bon Wahlbeamten. &3 ergebe fi nun 
die Nothmendigfeit, das geſammelte 
und noch zu fammelnde Bemweismate- 
trial von der Grandjury prüfen zu laf- 
fen, damit diefe Anklagen erheben 
fönne gegen Berfonen, welche der Ue= 
bertretung des Wahlgeſetzes ſchuldig 
erſcheinen ſollten. Es werde hierzu ge— 
raume Zeit, mindeſtens ein Monat, er— 
forderlich ſein, und da eine reguläre 
Grandjury der Sache nicht ſoviel Zeit 
würde widmen können, ſo ergebe ſich 
die Nothwendigkeit, eine Sonder— 
Grandjury einzuberufen, welche aus- 
Thlieglih diefer Angelegenheit ihre 
ganze Aufmerffamteit zu jehenten ha— 
ben würbe. 

Der Richter hat, wie Thon gejagt, 
dem Untrage des Herrn Loeſch ftatt- 
gegeben und den Stanzleivorjteher des 
Kriminalgerichtes, Heren Abraham 
Harris, angemiefen, zu veranlafien, 
daß eine entfprechende Anzahl von 
Bürgern aufgefordert werde, fih Mon: 
tag zum Dienft an der Grandbjurh zu 
melden, 

Ungenaues Maß. 

Einen erneuten Berfuh, bon ber 
Stadtverwaltung zu verlangen, daß 
fie die Beitimmung fallen läßt, nad 
welcher Mil nur in Flafchen von ei- 
ner bejtimmten Yaffungsfraft auf den 
Markt gebracht werben darf, machten 
heute die organifirten Milchhändler. 
Sie fpradhen beim Mayor vor unb 
erklärten diefem, e8 wäre für die Tyla- 
fchenfabrifanten tehnifh unmöglich, 
Ylafchen von durchweg gleicher Größe 
zu liefern. Aichmeifter Kjellander und 
Bertreter des Gefunbheitäamtes führ- 
ten dagegen aus, daß man megen eines 
nur ganz geringfügigen Größenunter- . 
chiebes in den lafchen behörblicher- 
feitö den Händlern feine Schmwierigfei- 
ten machen mürbe;bie Vorfchrift aber 
müßte aufrecht erhalten werben, fonft 
möchten nad) und nach bie „Duarifla- 
Ichen“ immer Hleiner werben. Herr 
Kiellander fagt, von 1000 Milchfla- 
Tchen, die er hat nachmeffen Iaffen,feien 
720 etwa3 zu flein und180 etwas über 
ein Quart groß gemwefen, nur 120 
hätten genau ein Quart gemeffen. 

Werden nicht zurücigefett, 


Auf Klagen von Einwohnern des 
Vorortes Brainerd, daß fte von ber 
Verwaltung der ftäbtifhen Maffer- 
werke zurüdgefegt würden gegenüber 
dem Beverly Country =» Elub,. er- 
klärt Superintendet Lucas von 
der Abtheilung für Ausdehnung 
des Röhrennetzes: „Die Leute ir— 
ren ſich. Die Ortſchaft Brai—⸗ 
nerd und der Beverly Country 
Club erhalten ihre Waſſerzufuhr aus 
der gleichen Hauptröhre, in 87. Sir. 
Das Waſſer wird von der Station an 
68. Str. aus in dieſe Röhre gepumpt. 
Da das Klubhaus ganz am Ende der 
Leitung liegt, jo wird nicht dieſes beſ⸗ 
ſer bedient, als Brainerd, ſondern die 
Sache liegt gerade umgekehrt, That⸗ 
ſache iſt freilich daß der Druck in den 
Röhren dort draußen kein ſtarker iſt. 
Wir haben die Gegend einmal von 
Waſhington Heights aus mit Waſſer 
verſehen wollen, da klagten aber die 
Bewohner einer ganzen Anzahl von 
anderen Ortſchaften. Die Verſorgung 
wird nun leine beſſere werden, ſolange 
die neue Pumpenanlage an 103. Str, 
und Rofeland Ave. nicht fertig iſt. 


— — 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 


Chriftienfend: Oster II, don Reis York nad 
Kopenhagen. 
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des Gelben Zimmers. 


Ubenteuer bed Meporterd Joſeph Rouletabille, 
Don Gaflon Serouz. 


(16. Fortfegung.) 

Er blidte um ich; die Schatten de3 
Abends hüllten uns ein; mir fahen 
fcum imeiter, al3 biß zu dem jchmalen, 
mit Bäumen eingefaßten Rafenplate, 
der ich hinter dem Schloß ausdehnt. 

„Da man nichts hören kann“, fuhr 
Rouletabille fort, „läßt fich doch viel- 
leicht etwas jehen....“ 


Er 30g mich mit fich fort nach der | 


anderen Seite des Raſenplatzes, — 
an den Stamm einer alten Birke, deren 
weiße Linie ſich aus der Dunkelheit 
abhob. Dieſe Birke ſtand gerade dem 
Fenſter gegenüber, und ihre unteren 
Zweige waren ungefähr in gleicher 
Höhe mit der erſten Etage des Schloſ— 
ſes. Von dieſen Zweigen aus konnte 
man ganz gewiß jehen, wos in Fıl. 
Stangerfon? Zimmer voraing; das 
mar wohl auch ber Gedante Roulet- 
abilles; denn, nachdem er mir befoh— 
len hatte, mich ruhig zu verhalten, um— 
faßte er den Stamm mit ſeinen jun— 
gen, kräftigen Armen und kletterte 
hinauf. Er verlor ſich bald in den 
Zweigen, und Alles war ſtill. 

Drüben das halbgeöffnete Fenſter 
war noch immer beleuchtet. Ich ſah 
nicht einen Schatten daran vorüber— 
ziehen. Der Baum über mir blieb 
ruhig. Ich wartete. Plötzlich dran— 
gen von dem Baum herunter Worte 
an mein Ohr: 

„Nach Ihnen!“.... 

„Nach Ihnen, ich bitte Sie!“ 

Man führte ein Geſpräch da oben 
über meinem Kopf.... man mechjelte 
böfliche NRebendarten.... und wie war 


ich verbußt, als ich an dem hohen | 
e Formen | Gedächtnik zurüdgerufen wäre, als 
herabgleiten fah, die bald den Boden | 


Stamm zwei menfchliche 
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Schloffe, ala er uns bemerft hatte, 
ftedte er feine Uhr in die Tafche und 
hob einen Stod von der Erde auf, eine 
Bewegung, der ich vielleicht mit Un- 
recht feine Bedeutung beigelegt Hu5e!“ 

Wir hatten den Park verlaffen. 
Rouletabille jagte nichts.... Seine 
Gedanfen meilten ficherlich noch bei 
dem Stode Friedrich Larfand. Ach 
hatte den Vemwei3 davon, alg er beim 
Heruntergehen der Straße von Epinay 
zu mir fagte: 

„Friedrich Larfan ift vor mir in Le 
Olandier eingetroffen; er hat vor mir 
feine Unterfuchung begonnen; er hat 
Zeit gehabt, Dinge zu erfahren, die ich 
nicht weiß, Dinge zu finden, von denen 
ich nichts meiß.... Wo hat er nur die= 
jen Stod gefunden?” 

Er fette noch Hinzu: 

„Es iſt wahrſcheinlich, daß ſein 
Argwohn gegen Robert Darzac (denn 
daß er Darzac in Verdacht hat, haben 
doch wohl auch Sie bemerkt?) durch 
etwas geſtützt wird, was ich nicht 
kenne. Wäre es dieſer Stock?.... 
Wo, zum Teufel, hat er dieſen Stock 
finden können?....“ 

In Epinay mußten wir zwanzig 
Minuten auf den Zug warten; wir 
traten in eine Schenkſtube ein. Bald 
nach uns erſchien Friedrich Larſan, 
ſeinen vielgeliebten Stock ſchwingend: 

„Ich habe ihn gefunden!“ ſagte er 
lachend. 

Wir ſetzten uns alle drei an einen 
Tiſch. Rouletabille ließ den Stock 
nicht aus den Augen; er war ſo ver— 
tieft, daß er nicht ſah, wie Larſan 
einem jungen Eiſenbahnbeamten einen 
Wink gab; es war ein ganz junger 
Mann mit kleinem, blondem, unge— 
pflegtem Sinnbärtchen. Der Be.mte 
tand auf, zahlte, grüßte und ging 
hinaus. ‘ch jelbft würde diefem Winf 
feine Bedeutung beigelegt haben, wenn 
er mir nicht einige Tage fpäter ins 


das blonde Kinnbärtchen in einem der 


berührten! Mouletabille mar allein | ernfteften Augenblide diefer Erzählu.., 
dort hHeraufgefleitert und fam zu | wieder auftauchte. Sch hörte Damals, 


Zweien herab! Ru 
„Guten Abend, Herr Sainelair!“ 
E3 war Frievrih Larfan.... 

Der Deteltive nahm jchon ven Be- 
obadhterpojten ein, als mein Freund 
erfchien. Keiner non beiden befüm- 
merte fi übrigens um meine Yer- 


munberung. Ich glaubte zu veritehen, | 


daß fie: bon ihrem Iuftigen Plate 
aus einer Szene voller Zärtlichkeit 
und Verzweiflung zmifchen Fräulein 
Siangerfon und Herrn Robert Dar- 
zac beigemohnt hatten. Sie lag im 
Bette, und er Iniete vor ihrem Lazger. 
Und fchon fchten jeder daraus jehr ver- 
nünftige und ehr verfchiedene Schlüffe 
zu ziehen. 3 tft leicht zu errathen, 
daß biefe Szene im Geifte Rouleta- 
billes eine große Wirkung zugunften 
Robert Darzacs hervorbradhte, mwäh- 
end fie für Larfan nichts als die 
höchfte Kunft der Heuchelei jeitens des 
Bräutigams bebeutete. 

Als wir an dem Gitter des Partes 
waren, zwang una Larjan, jtehen zu 
bleiben. 

„Mein Stod!“ rief er. 

„Sie haben Nhren Stod ver: 
geffen?“. fragte Rouletabille. 

Ja.“ antwortete der Detektive, „ich 
habe ihn da unten am Baume ſtehen 
laffen”.... 

Er kehrte um und fagte, er würde 
uns gleich wieder nachlommen. ... 

„Haben Sie Friedrich Larſans 
Stod bemerft?” fragte mich der Re- 
porter, al& iwir allein imaren. „EZ ii: 
ein ganz neuer Gtod, den ich nie bei 
ihm gefehen Habe; er fcheint viel bar- 
auf zu halten.... er läßt ihn nie aus 
der Sand.... man follte meinen, er 
babe Angft, daß er in fremde Hände 
gefallen fei.... Vorher babe ich nie 
einen Stod bei riebrih Larfan be- 
merkt. Wo hat er biefen Stod gefun- 
den? Das ent —* ee 

en gu, da ann, der fonft nie- 
re trägt, feit dem Tage 

; em WVerbredien feinen Schri’' 
je ohne Stod geht.... An dem 


daß der Blonde ein Agent Larjans 
mar, ber von ihm den Auftrag hatte, 
das Kommen und Gehen der Reifen- 
den auf dem Bahnhofe von Epinay- 
fur-Drge zu überwachen. 

Ich richtete meine Augen auf Roule— 
tabille. 

„Kun jagen Sie, Herr TEred,” fragt: 
EL,....  „feit wann haben Sie denn 
einen Stod?.... Jch habe Sie nie an- 
ders gejehen al3 mit den Händen in 
den Zajchen.... .“ 

„Ein Gefchent, da3 man mir ge- 
macht hat“, anmwortete der Detektive, 

„Erjt vor furzem?“ fragte Roule- 
tabille weiter. 

„Rein, ich befam ihn in London.“ 

„Es ijt wahr, Sie kommen bon 
London, Herr Fred.... Darf man 
Ihren Stod anfehen?” 

„Bitte... .” 

Hred reichte Rouletabille. den Stod. 
E3 war ein großer gelber Bambus: 
Itod, deffen Griff der Schnabel eines 
Raben bildete, und ber mit einem 
Goldreifen verziert war. 

Rouletabille unterfuchte ihn bis ins 
Heinfte. 

„Sp, To!" fagte er Jädelnd.... 
„Man hat hnen in London einen 
franzöfifhen Stod zum Gefchent ges 
macht!“ 

„Schon möglich,“ Tagte red, ohne 
aus der Ruhe zu fommen. 

„Lefe die Firma hier in ganz Flei- 
ner Schrift: „Gaffette, 6 bis, Opera.“ 

„Läht man nicht auch feine Wäfche 
in London wafchen?“ fragte Fred.... 
„Die Engländer fünnen do ihre 
Stöde in Paris faufen!....” 

Rouletabille gab den Stod zurüd. 

Als er mich in den Zug gefegt hatte, 
Tagte er zu mir: „Sie haben bie 
Adrefle behalten?“ 

„al, «Caſſette, 6 bis, Opera.. 
Zählen Sie gi mid, Sie erhalten 
morgen früh eim paar Zeilen.” > 


Abendpoft, Chicago, 


„Ein Herr, auf den das GSignale- 
ment Herrn Darzacz paßt, von derjel- 
ben Größe und leicht gebüdter Hal- 
tung, mit demjelben Bartwuchs, be= 
fleidet mit Majtirüberzieher und ıne= 
lonenfarbenem gut, faufte am Abend 
bes Verbrechens gegen acht lihr einen 
Stod, der dem für ung intereffanten 
bolfommen gleicht. Herr Eafjette hat 


| jeit zwei Jahren feinen ähnlichen ver- 


fauft. Der Stod Frebs ijt neu. E3 
handelt fi) alfo wohl um den, der in 
jeinen Händen ift. Er felbft hat ihn 
nicht gefauft, da er fich zu der Zeit in 
London befand, MWMie Sie dente ich, 
daß er ihn irgendivo in der Umgebung 
des Herrn Robert Darzac gefunden 
hat.... Wenn, wie Sie behaupten, der 
Mörder ji) von fünf Uhr oder gar 
jeh& Uhr ab im Gelben Zimmer auf: 
gehalten hat, während das Drama erjt 
gegen 12 ihr nadts jtattfand, fo ijt 
dies ein unmmwiberleglicher Beweis für 
das Ulibi des Herrn Robert Darzac.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Geſangverein Fidelia wird auch 
heuer den Oktober nicht vorübergehen laſſen, 
ohne die Gelegenheit wahrgenommen zu ha— 
ben, ihn nach Gebühr zu feiern. Das wird 
am nächſten Donnerſtag geſchehen, und zwar 
in der Lincoln-Turnhalle. Der Vergnü— 
gungsrath des Vereins arbeitet ſchon ſeit 
einigen Wochen Ueberzeit, um den Mitglie— 
dern und Gäſten, die ſich zu der Veranſtal— 
tung einfinden, die üblichen Ueberraſchungen 
zu bereiten. Näheres darüber darf noch 
nicht geſagt werden, aber man munkelt al— 
lerlei von Leberwurſt, Blunzen und ſonſti—⸗ 
gem Schweinernem. 

Einen großen Herbſtball veranſtaltet der 
Unterftügungsverein der Oft: und Weft: 
preußen am fommenden Samftag Abend 
in Counts Halle. Da e8 bei den Feten die: 
fer Landsmannschaft immer fehr gemüthlich 
und unterhaltend zugeht, darf der Verein 
auf guten Bejuch zählen. Ein tüchtiger Aus- 
Thuß ift am Werk, das Feft fo erfolgreich wie 
möglich zu maden. Die Xetheiligung koftet 
25 Cents. 

Das 17. Stiftungsfeft des Sale Niem- 
Damenpereind findet am fommenden 
Samftag in der Lincoln-Turnhalle ftatt. 
Der aus den Damen Krauspe, VBräfidentin; 
Kremfer, Sekretärin; Schwarzlopf, Tech: 
ne, Hendel, Weßler, Haines und Budenben= 
der beftehende Feftausihug maht große Ans 
ftrengungen, um den Gäften einen genußrei- 
chen Abend zu verfchaffen; der Ruf und Die 
Beliebtheit des Wereind werden genügen, um 
die Halle bis auf den Ießten Plab zu füllen. 
Eintrittsfarten werden im PVorverfauf zu 
25, an der Kaffe zu 35 Cents verkauft. 

Ahr 20jähriges Stiftungsfeft feiert Die 
Amerila = Loge Nr. 1357, Orden der 
Ehrenritter und Damen am Tommenden 
Samftag in der Weftminfter = Halle, 462 
N. Clark Str., nahe Divifion Str. Der 
aus den Mitgliedern Fred Strauch, Vor: 
fiter, Minna Roth, Setr., Marn Cd, 
Schakm., Minna Beder, Mary Echroth, 
Elife Barth und Ada Cleveland beftehende 
Teftausfhur bereitet Alles auf’3 Schönfte 
bor, u. a. einen großen Rotillon. Eintritt3= 
farten foften 35 Cents. 

Der Pfälger Frauenperein be 
geht am fommenden Samftag in PYondorfs 
Halle fein elftes Stiftungsfeft. Bühnen 
Aufführungen, Tanz u. . w., werden die 
Veftgäfte aufs Befte unterhalten, und für 
gute Bewirthung wird ebenfall® Sorge ge: 
tragen. Die gemüthlihen und Tuftigen 
Pfälzerinnen tmwerden jedenfalls fehr viele 
Befucher um fich verjammelt fehen. Das 
Teft beginnt Abends 8 Uhr, Eintrittsfarten 
find im Borverfauf für 25, an der Kaffe 
für 35 Cents zu haben. Der Feftausjchuß 
befteht aus den Damen Anna Hora, PBräfi: 
dentin; Kathe Gumbinger, 8. Keller, 8. 
Burkhardt, M. Hunter, 2. Hutter, D. Rabe, 
E. Folz, 3. Kienel, M. Iohim, M. Weber 
und ©. Wigger. 

An Geds Halle gibt am Tommenbem 
Samstag Abend der Freundfhaft- 
Stamm Nr. 24 der Rothmänner-Schiwer 
ftern einen Bauernball, auf dem es ziveifel- 
103 fehr Iuftig zugehen wird. 3 erden 
allerlei hHübfche Ueberrajchungen vorbereitet, 
aber vorläufig wird nur fo viel verrathen, 
daß für die Meiftverheiratheten und die 
Meiſtgeſchiedenen verlockende Preiſe ausge— 
ſetzt ſind. Das läßt tief blicken. Jedenfalls 
wird man ſich für 25 Cents Eintritt einen 
ſehr vergnügten Abend bereiten können. 

Die Liedertafel Vorwärts gibt 
am kommenden Sonntag in der Lincoln— 
Turnhalle, Abends 7:30 Uhr, ein viel Ver: 
gnügen verheißendes Konzert nebft Ball. Die 
Sänger haben mit Fleiß ein fehönes Pro: 
gramm einftudirt, und ein tiüchtiger Aus- 
ihuß forgt dafür, daß auch Der gejellige 
Theil des Feites erfolgreidy ausfällt. Gin 
trittsfarten find bei allen Mitgliedern zu 
haben, müjfen aber mit der Namensunter: 
ichrift des Mitgliedes verfehen fein. 

Die Harugari- Liedertafel, die 
in den mehr als 27 Kahren ihres Beftehens 
häufig Beweife tüchtigen Könnens auf dem 
Gebiete de3s Männcergefangs abgelegt hat, 
gibt am kommenden Sonntag im großen 
Saale von Schönhofens Halle ein gro= 
Bes Konzert nebft Ball. Das Programm 
zeichnet fi) Dadurch aus, daß e8 lauter hier 
noh nicht gehörte Chöre, darunter Lad: 
ner’8 „Hymne an die Mufit”, enthält, die 
den Sängern bon ihrem tüchtigen Dirigen- 
ten, Herrn 9. Rehberg, jorgfältig einjtudirt 
worden find. Frau U. Kapfchull, eine vor= 
züglihe Sopraniftin, wird als Soliftin mit- 
wirfen. Das bielverfprechende Konzert bes 
ginnt um 7 Uhr Abends, im Morverfauf 
werben Eintrittsfarten zu 25 Cent8 abgege: 
ben, an der Kaffe koften fie 50 Cents. 

Der Prinzeffin Heinrich Deut: 
fhe Gegenfeitige Unterftügungsverein hält 
fein 5. Stiftungsfeft am kommenden Sonn: 
tag, Nachmittags 3 Uhr beginnend, in ber 
Sozialen-Turnhalle ab. Komiiche Norträge, 
Chorlieder mehrerer Gejangvereine und 
Tanz werden die Befuher aufs Beite unter: 
halten. Der Feftausfhuß, der fi bemüht, 
den Gäften genußreihe Stunden zu bereis 
ten, beftehbt aus den Mitgliedern Anna An— 
derd, Präfidentin; Karl Hausburg, Vor: 
figender; Marie Hausburg, Karl Moff, 
Karl Schönfeld und Sophie Debel. Ein: 
trittsfarten foften 25 Eents. 

Der Verein Saronia feiert am 
kommenden Sonntag in Ponborfs Halle 
von 3 Uhr Nachmittags an jein 28. Stif: 
tungsfeft. Konzert und Ball werden die 
Säfte unterhalten, bei dem erfteren werden 
der Rothmänner-Liederkranz, die Liederta⸗ 
fel Freiheit, der Apollo-Zitherkranz und der 
Chicago Konzertina-Klub mitwirken, auch 
werden komiſche Vorträge gehalten werden, 
ſo daß es an abmechſelnder Unterhaltung 
nicht fehlen wird, Cine Theateraufführung 
ift gleichfalls auf dem Programm. Die Her: 


Die „Richt“ bei wundem Hals. 

Wenn bie Rinder an mwunbem Hals leiden, 
brennt ihren Hals nicht mit Lampendl. Quält 
fie nit mit übelrieenden Stüden fetten 
Sleifhe8 um ihren Hals gebunden. Glauöt 
nicht, dab medizinifhe Wirkungstcaft in einem 
alten Strumpf oder Stück rothem SFlanell iſt. 
Haltet nicht an dem alten Aberglauben feft. 

Ein wunder Hals iſt eine ſchlimme 
Sache und kann nicht durch fragwürdige 


Am ſelben Abend ging ich in Paris 


und 


- 


mwirkli zu’ Monfieur Caffette, Stod- 
Schirmfabrilanten, und fchrieb 


esse Ss  ) 


ren Mar Haenel, Wm. Fiicher, E. Lindner, 
oh. Martin und Alfred Kühne haben die 
Seitung des Tyeftes in Händen. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Brand’s Liedertafel Hält am 
fommenden Sonntag, von Nadymittags drei 
Uhr an, in der Wider Park Halle ihr Herbit- 
Konzert nebft Ball ab. Die Mitwirfung der 
Gefangvereine „Eoncordia Liedertafel und 
„Sejangverein Edelweiß“, nebjt der Ge— 
fangjeftion der Nordmeftfeite-Turnerichaft, 
fowie ein gewähltes und reichhaltiges Pıo- 
gramm von „Brand’3 Xiedertafel“ unter be= 
währter Leitung ihres tüchtigen Dirigenten 
EG. von Wolfsteel, werden den Befuchern 
einen genußreichen Abend bieten. Die Gin: 
trittsfarten find im Porverfauf bei allen 
Mitgliedern zu 25 Gt3. für Herrn und Da— 
me und an der Kaffe zu 25 Cents die Per: 
fon zu haben. 

Ginen großen Herbjtball gibt die Ze: 
ftng = Loge Nr. 15, Orden der Her: 
mannsjchweitern, am kommenden Sonntag 
in der North Meft-Halle von 4 Uhr Nadı- 
mittags an. Die beliebte Loge hat mit den 
Vorkehrungen einen fähigen Ausſchuß be— 
traut, der aufs Befte für Küche und Keller 
forgt und fi überhaupt die erdenflichite 
Mühe gibt, das Feit allen Bejuchern fo ge: 
nußreich wie möglich zu machen. Kintritt3= 
farten foften 25 Cents. 

Der jegt im 39. Lebensjahre ftehende, fä= 
hige und allgemein belichte Gefangper- 
einFYrohfinn veranftaltet am fommen= 
den Sonntag, Abends 8 Uhr, ein großes 
Herbftfonzert mit darauffolgendem Pal im 
Saale der GSipfeite-Turnhalle, 3143—47 
State Str. Unter Leitung des altbewähr- 
ten, Dirigenten Hans Biedermann tird ein 
mit großer Sorgfalt ausgewähltes Pro= 
gramm neuefter Lieder zur Durchführung 
elangen. €3 fteht fomit den Bejuchern ein 
eoher Kunftgenuß in Ausjicht, zumal fol- 
gende Solijten von Ruf zu diefem Konzert 
gewonnen wurden: Fıl. Emma Almer! 
Sopran; Frl. Wally Heymar, Violine; Frl. 
Prudence Neff, Piano; Herr Otto Schroe= 
ber, Tenor. Tidet3 zu 50 Cents find bei 
allen Mitgliedern zu haben. 

Die deutfche Spiritualiften =» Gemeinde 
gSiht und Wahrheit feiert am fom= 
menden Sonntag in der YAurora-Turnhalle 
ihr achtes Kahresfeft. An den für den Nach- 
mittag in Ausficht genommenen Vorträgen 
wird jich der Gefangverein Eintradht, 2.W., 
betheiligen, und am Abend findet Ball ftatt. 
Die Gemeinde ftellt allen Bejuchern eine 
fhöne Unterhaltung in Ausfiht. Der Anz 
fang ift auf 2:30 Uhr, der Prei3 der Ein 
trittsfarten im Borverfauf auf 15, an ber 
Kafje auf 25 Cents feſtgeſetzt. 

Die Geſangſektion des Deut— 
ſchen Kriegervereins veranſtaltet 
am kommenden Sonntag eine humoriſtiſche 
Unterhaltung nebſt Tanzkränzchen in Hacks 
Halle. Mitglieder und Feſtausſchuß haben 
mit einander gewetteifert, um den Beſuchern 
allerlei hübſche Kurzweil darzubieten, und 
natürlich wird es auch an einem guten Tro— 
pfen nicht fehlen. Die Vorträge und Auffüh— 
rungen werden mit den Tänzen abwechſeln 
und ſind, wie der Feſtausſchuß verſichert, 
trefflich geeignet, die Lachmuskeln der Zu— 
ſchauer in Bewegung zu ſehen. Der Anfang 
iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

In Counts Halle hält der Auguſta— 
— ————— am Samſtag Abend, 7. 

ovember, ſeinen Jahresball ab. Präſiden— 
tin Hedwig Brand trifft im Verein mit den 
Damen Emma Stamm, Wilhelmine Pan— 
kow und Alwine Menzel die Vorkehrungen 
zu dem Feſt, wodurch allein ſchon die Ge— 
währ gegeben iſt, daß nichts fehlen wird, um 
den Abend recht gemüthlich und unterhal— 
tend zu machen. Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Der Vergnügungsverein der Ehren-— 
ritter und Damen von Cook Counthy 
gibt am Samſtag, 7. Novbr., in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ſeinen fünften Jahresball. 
Der Ball bildet eine der Hauptfeitlichkeiten, 
die im Laufe des Jahres in den Kreifen des 
Ordens veranftaltet werden, Die Mitglieder 
und Freunde pflegen fich bei diefer Gelegen= 
heit in großer Zahl zufammenzufinden und 
angenehme Stunden mit einander zit ver: 
bringen. Der Feftausfhuß arbeitet auch 
diesmal darauf hin, das Felt zu einem 
großartigen Erfolg machen zu helfen. Die 
Betheiligung foftet 25 Cents, 

Stiftungsfeft und Ball veranftaltet der 
Germania -» Frauenderein am 
Sonntag, dem 8. Nop., in der North Meit: 
Halle. Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt am 
Werke, den Nachmittag und Abend zu einer 
der Gelegenheit würdigen Feier zu gejtalten 
und das ganze Felt fo erfolgreich wie mög: 
ih zu machen. Ein ftarfer PVefuch ift bei 
der Beliebtheit des Nereins ficher zu erwar: 
ten. Das Feft beginnt um 4 Uhr Nachmit- 
tags, Eintrittäfarten Toften 25 Gents 

Am Sonntag, dem 8. Nov., gibt der 
Freie Sängerbundim großen Saale 
von Schönhofens Halle ein Herbitlonzert 
nebft hHumoriftifcher Unterhaltung und Ball. 
Das Programm ift jorgfältig zufammenge- 
ftellt worden und wird den Bejuchern ab 
wechslungsreiche Unterhaltung bieten, auch 
ift auf die Einftudirung der Gefänge uf. 
viel Mühe verwendet worden, jo daß eine 
gediegene Wiedergabe zu erwarten fteht. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr feitgefet, der Preis 
der Eintrittsfarten im Worverfauf auf 25, 
an der Kaffe auf 35 Cents. 

Das jährliche Herbftlonzert des Damen= 
Hors Polyhymnia findet am Sonn 
tag, 8. Novbr., in der Soyialen-Turnhalle 
ftatt. Wie feit einer Reihe von Yahren wir- 
fen audy diesmal bie ne ihr be 
mwährter Dirigent €. dv. Wolfsteel und ein 
tüchtiger Feftausichuß mit vereinten Kräften 
darauf hin, den Bejuchern aenukreihe Stun= 
den zu bereiten. Dem Konzert folgt ein 
Ball, es beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten Toften 25 Gent2. 

Das jährlihe Herbftlonzert des Ge: 
fangvereins Harmonie finyet am 
Sonntag, dem 8. Nop., in der Lincoln: 
Turnhalle ftatt. Die „Harmonie“-Konzerte 
haben fi) von jeher mit Recht großer Be: 
liebtheit erfreut, und ivie feit einer Neihe 
von Aahren wirken auch diesmal die Sän- 
ger, ihr bewährter Dirigent 9. vd. Oppen 
und ein tüchtiger Feftausihuß mit vereinten 
Kräften darauf hin, den Bejudhern genuß- 
reihe Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
dem ein Ball folgt, beginnt um 8 Uhr 
Abends. Mitglieder haben mit Familie 
freien Eintritt. Gäfte zahlen 50 Cents für 
Herrn und Dame. > 

Be Veier von Schiller Geburtstag ver: 
anftaltet der Shiller »- Framwenper- 
ein am Samftag Abend, dem 14. NRov., im 

toßen Saale der Nordjeite-Turnhalle einen 

U. Die Damen Luije Schubert, Präji: 
dentin; Gertrud Hafjis, Marie Labderwig, 
Bertha Tennis, Veronica Meier, Emilie 
Klemm, Roja Glehel, Frederide Treichel 
und Marie Krap find als Tyeftausihuß cif- 
tig bemüht, dur forgfältige Vorkehrungen 
das Feſt jo erfolgreich wie möglich zu mas 
hen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feitgeiegt, 
Eintrittsfarten koften im Vorverlauf 25, an 
der Kaffe 50 Eents. 

Der Junger Männerchor veran- 
ftaltet am Sonntag, dem 15. Nov., im un: 
teren Saale der Norbfeite- Turnhalle ein 
großes Ronzert mit ausgezeichnetem Pros 
gramm und darauffolgendem Ball. 

‚Sein achtzehntes Stiftungsfeft feiert der 
Deutfhe Lanbmwehrperein von 
Se am Sonntag, dem 15. Nop., im gro« 

aale von le. Der 


8 wird das 
Sr mit Dieberborträgen verjhönern helfen, 
I ER a 


t uud den — a an. 
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Dienftag, den 27. Oftober 1908. 


zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein 
trittSfarten Toften im Vorverfauf 25, an der 


Kaffe 35 Gents, 


Der Seffing Kranten -» Unter: 
ffügungsperein feiert am Samftag, 
dem 21. Nov., einen Preis-Mastenball. Das 
Seft wird in Yondorfs Halle abgehalten, 75 
werthvolle Preiſe kommen zur Bertheilung, 
und überhaupt wird ſeitens des Vereins Al: 
les gethan, um die Beſucher in jeder Hin— 
ſicht zufrieden zu ſtellen. Die Leitung des 
Feſtes liegt in den bewährten Händen der 
Damen Marie Roſe, Präſidentin; Barbara 
Haenſel, Clara Langer, Anna Curten und 
C. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Ti⸗ 
dets im VBorverfauf 25c; an der Kaffe 3öc. 


Der Bäder » Unterftügungßs 
verein feiert am Samftag, dem 21. Nov., 
in der Nordfeite-Turnhalle feinen 42. Jah: 
resball. Am Feſtausſchuß find Die Herren 
Chas. Lorengel, Paul Schag, Yohn König, 
Georg NReuf, Henry Schoepfer, Emil Lip- 
pert und Peter Heilmann mit dem Borjat 
thätig, das Felt fo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feft: 
gefegt, der Eintrittspreis auf 50 Cents die 
Perfon, doch haben Damen in Herrenbeglei: 
tung freien Eintritt. 

Einen großen Bauernball veranftaltet am 
Samftag, dem 21. Nov., Sektion 3 deß 
Bayrifdh :» Ameritanifhen Ber: 
eins von Goof County in der Mozart: 
Halle. Gegen die billige Eintrittsgebühr 
von 25 GentS werben die zahllofen freunde 
der Sektion Gelegenheit haben, jich mieder 
einmal an einem jener gemüthlichen Feite zu 
betheiligen, wie fie Seftion 3 fo hübih zu 
arrangiren berfteht. Die Vorkehrungen lies 
gen in den Händen eines tüchtigen Aus 
ſchuſſes. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago veranſtaltet am Samſtag Abend, 
21. Novbr., in Hörbers Halle ſeinen 18, 
Jahresball. Der aus den Herren Otto F. 
Drews, Friedrich Weſtphal und Henry Lang 
beſtehende Feſtausſchuß wird dafür ſorgen, 
daß der Ball erfolgreich wie ſeine Vorgänger 
verläuft. Eine Hauptnummer im Pro— 
gramm des Abends iſt der Einmarſch der 
neuen, im letzten Mai eingeweihten Fahnen, 
der um zehn Uhr erfolgen wird. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten fojten 
25 Gent8. 

Der Senefelder -» Liedertrangy 
veranftaltet am Sonntag, 22. Nov., jein 
jährliches KHerbitfongert in der Nordjeite- 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen ift ein 
eifriger Ausfchuß bejchäftigt, und in gejang- 
licher und allgemein muſikaliſcher Hinſicht 
foll den Befuchern nur daS Befte geboten 
werden. Aebenfalls bürgt der nun mehr 
als A0jährige Ruf des Vereins dafür, dap 
auch diesmal mieder ettvad Gediegenes geleis 
ftet werden wird, und außerdem iverden an= 
läßlich der Vollendung des vierten Jahr: 
zehntS befondere Anftrengungen gemacht. 


Der Garfield - Unterffügung 
VBerein wird fein 2irähriges Beftehen mit 
einer großen Fyeftlichleit am 28. November 
in Nondorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Verein 
diefes Feft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feiten Grundlage fteht. Er hat 
während biefer 25 ahre viel Leib bon 
Wittwen und Waifen dur Unterftügung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Krank⸗ 
heits fällen treue Hilfe geleiſtet. Lie Bei: 
träge ſind im Verhältniß zum Vortheil ſehr 
geringe. Das rührige Feſtkomite wird Die 
ſen Tag zu einem der Gelegenheit würbi- 
gen geſialten, und die Freunde des Vereins 
follten nicht verſäumen, das Feſt zu be— 
ſuchen. 

Die Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft feiert am Sonntag, 29. Nov., in 
Schönhofens Halle ihr 22jähr. Stiftungsfeſt. 
Schon ſeit längerer Zeit ſorgfältig vorberei— 
tet, wird das Feſt jedenfalls großartig wer⸗ 
den und nicht nur das, ſondern auch echt 
deutſch⸗gemüthlich, wie alle geſelligen Ver— 
anſtaltungen dieſes Vereins. Das deutſche 
Publitum ift freundlich eingeladen; Mitglie- 
der von Militärbereinen haben freien Eins 
tritt. Andere Bejucher können Karten im 
Vorverfauf zu 25, an der Kafje zu 35 ts. 
beziehen. Das Teft beginnt um 4 Uhr 
Nahmittags. 

Das 2bjährige Beftehen des Gegenfeitigen 
Unterftüßungsvereins der Vereinigten 
Defterreiher und Baiern wird 
am Samftag Abend, 5. Dezember, in Yon= 
dorfs Halle mit fchönem Programm und 
Ball gefeiert werden. Eintrittsfarten find 
vorher für 25 Cents, am eftabend an ber 
Kafje für 50 Gents zu haben. 


| 
Grlältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Lagative Bromo Duinine Tablets. Apotheker 
retvurniren da3 Geld, wo fie verfagen. €. b 
Grove’3 Unterfchrift ift auf jeder a wi 
(08, D1,0m 


u 
Hofer Ohsners Etrafe. 


Bundesrichter Bethea hat über o- 
fef Ochöner eine Gelditrafe von $2500 
und eine Zuchthausftrafe von zei 
Jahren verhängt. Die legtere ijt im 
Bımdeszuhthaufe zu Yort Leapen- 
worth zu verbüßen. Ochöner hat 'in 
Stuttgart Frau und Kinder figen la- 
fen und ijt mit Marie Schulfraft 
durchgebrannt, mit der er in Gouth 
Chicago in Uebertretung der Einwan- 
derungsgeſetze lebte, 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
ée Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark... .$23.88 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.35 
sang 100 19.43 
olland: 100 . 40.40 
änemart: 100 Kroner.... 26.88 
Rufland: 100 Rubel....... 


Ich furierte jelbii 
meinen Brud)- 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jabeen mar ic, ug und zıugte das 
Bett büten, iegen eines bobpelten —— 
——* ch xðerſuchte lige verſchiedene 
rten von Bruchbandern und Apparaten. Einige 
dabon peinig'n , andere 

efäbrli, und Teins Ipnnte den 
ae, aurfidbalten. Die 4: 
ich Tönne feine 


Breiter Bruchſchaden⸗Kur ⸗Koupon 
Capt. W. A. Coutuss, 


Was Andere können, 


—— fann die —— 


„Abendpoſt“ aud 
Und fogar noch viel mehr! 


Sn ben neungehn Jahren ihres Beftehens hat die „Abendpoſt“ das 
Publitum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt. Xhre Heraus: 
geber haben fich ftetS bemüht, die befte deutfche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Gent überhaupt Hergeftellt werden Tann, aber fie haben fich nicht 
mit dem BVertriebe mehr oder weniger fchundhafter Waaren abgegeben 
und werben au) in Zufunft anderen Gefchäften teinen unlauteren 
Metibewerb machen. 

Da jedod) einige Zeitungen neuerdings ihre Lefer angeblich foften- 
log „gegen Unfälle“ verfichern und fi „nur eine Einfchreibegebühr“ 
bon 50 Eent3 bezahlen laffen, fo ift die Frage geitellt worden, warum 
die „Abendpoft” ihrem großen Leferkreife nicht die aleiche „Vergünfti- 
gung” gewährt. 

Schon eine flühtige Durchficht der erwähnten fogenannten Un- 
fallverficherungs-Polizen follte zu der Erfenntni führen, daß fie kei- 
nesmwegs „gegen Unfälle“ verfichern, fondern nur gegen eine vergleichg- 
mweife jeltene Klaffe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbahnwagen, Dampfboot, Automobil oder jonftigem 
öffentlichen Geführte für die Beförderung von Paffagieren erfolgt, 
bezw. durch ein jolches herbeigeführt morden ift, joll der Gejchädigte 
oder feine Hinterlaffenfchaft an die Verficherungsgefelichaft Anfprü- 
he erheben dürfen. erner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entfchädi- 
gung beläuft jich, je nach der Art des Schadens, auf $100 bis $1000, 
und bie „Unfähigfeitsunterftügung” auf $5 für fechs Wochen, oder 
$1 ben Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft” hat num mit einer anerkannt guten Gefellihaft, 


der 
United States Health & Accidence 
Insurance Co. 


einen Vertrag abgefchlojfen, der ihren Lefern für Denfelben 

Preis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 

50 Cents verſichert dieſe Geſellſchaft 

1.) Gegen Unfälle, die ſich auf irgend einem öffentlichen Ver: 
Tehrsmitstel ereignen, einjchließlich einer mit Dampf oder Elef- 
trizität betriebenen Eifenbahn, eines Dampfbootes, Automo- 
bil3, Omnibus oder „Cab3“. 

2.) Gegen Unfälle, die einem Baffagieraufzuge zuitoßen, in dem 
ber Verficherte fich al3 Paffagier aufgehalten hat. 

3.) Gegen Unfälle, die aus dem Brande eines SHauics, 
Bajthofes, Theaters, Ladens oder Stalles entjtanden find, wenn 
der Verficherte nicht einem Feuerwehrverbande angehört. 

4.) Gegen Verunglüdungen bei der Handhabung einer Dreſchma⸗ 
fhine, Mähmafdine, oder eines „Reaper“. 

5.) Gegen Beihädigungen durh Bligfhlag oder durch Sturm: 
und Wirbelwinde, 

6.) Gegen Berlegungen durch ein ausihlanendes Bicrd 
ein gehörntes Hausthier. 

Verliert der Verficherte fein LZeben, fo erhalten feine Erben $1000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, fo 
werden ihm felbft 1000 ausgezahlt. Der Verluft einer Hand oder eis 
nes Fußes wird mit $250, der eined Auges mit $100 entjchädigt. 
Wird aber der Verunglüdte zeitweilig arbeitsunfähie, d. b. fann er 


oder 


Sechs Wohen lang wöhentlidh $7.50 


Unterftügung beanfprucden können. 

Das ift, wie Jedermann auf den erjten Blide fehen fann, eine 
weit vollftändigere Unfallverficherung, als bisher für 50 Cents ange- 
Hoten worden ift und ficherlich mehr, als für diefen Preis erwartet 
werben follte. Selbftverftändlich kann aber für eine fo niedrige Prämie 
feine Berfiherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
Ien geliefert werben. Cine foldhe foftel, je nach der Art des Berufes, 
85 bis $10 auf da3 Taufend. Auch will die „Abendpoft“ ihren Lefern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verficherungdpolize jhentt. Da fie 
im Großen einfauft, fann fie auch beffere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet Teinen Leſer, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch maden will, die Zeitungamf ein 
Jahr voranszubeftelen. Wer bie „Abendpoft“ nicht mithalten 
mag, nadjdem et; fid} mit ihr vertraut gemadjt Hat, ber wird nicht ges 
zivungen, fie weiter gu Iefen oder zu bezahlen. 

Jeder alte oder neuhinzutretende Lefer kann fich für 
50 Gent im der oben befchriebenen Weife durch die Vermittelung der 


- „Abenbpoft“ gegen gemwiffe Unfälle verfichern Iafjen, ohne irgend: 


welche anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoft“ glaubt e8 nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Leſer anzulocken, und ſie dann ſchriftlich zu binden“. Wenn 
aber einigen Tauſend ihrer Freunde durch dieſes Verſicherungsangebot 
ein Gefallen geſchieht, ſo wird ſie gern die mit der Vermittelung der— 


bundenen Schreibereien übernehmen. 


Die Polizen ſind gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 
Geſchãftsſtelle der 


Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
3 Chicago, Ill. 
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STANGE & 60. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Mittwoch, 


28. Ott. 


Sn 9 Sig 11 Uhr Vorm.: 
Fancy Santos - Kaffee, - 


das Pfund -g C 


(2 Piund an jeden Kunden.) 


Von 3 bis 4 Uhr Nadın.: 
breiter, Ic Sualität ge- =3 
bleichter Shaker. Flanell, 


die Yard 4 


{10 Yards au einen De) 5 ) 
Wafier - Eimer, (einer 


an jeden Kunden). * 15 [ 


„Ihe Summer“, 50 ee re 
baummollene Wäſcheleine, 


"691 


Gutes, jtarfe3 Hadmeiier— 
zum ‘Breife von 


27 Zoll 


— 


12 Quart galvaniſirter 


Ar. 9 EURER 
Kupferboden — 


Grobe Sorte Sal 
Heizöfen, regulärer 
$10:Werth, für 

Nr. 1 „Menafbn“ sa 
zerner Wafchzuber — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Associated Prees“. 
Inland, 
Milizen und „Nachtreiter““. 


Samburg, Tenn. 27. Okt. Es war 
berichtet worden, daß noch mehr Mi— 
liztruppen in Verbindung mit dem 
Prozeß wegen der Nachtreiter -Lynch— 
mordgeſchichte vom Reelfootſee aufge— 
boten werden würden; aber Major W. 
C. Tatom, der Befehlshaber der hier 
lagernden ,Milizſtreitmacht (250 bis 
300 Mann), erklärt dieſe Angabe für 
irrig. Doch iſt es Thatſache, daß noch 
zu Humboldt eine Milizkompaggnie 
bereit gehalten wird, jeden Augenblick 
im Bedarfsfall ſofort einzuſchreiten. 
Auch verhehlt ſich Niemand, daß die 
Lage im ganzen Bezirk des Reelfoot= 
fees anhaltend eine ernite ilt; die länb= | 
(ihen Ginmwohner fürchten beitändig 


weitere Gemwaltthaten von „Nachtreis | 


tern”, 
Man erwartet noch mehr wichtige 
Verhaftungen. 
Roch niyt Waſſer genug! 
Gallipolis, O. 27. Okt. Kohlen— 


I. a 


zrubenbefiter im Bezirk des großen | 


Kanawhafluſſes machten zum zweiten 
Mal in zwei Wochen einen vergeblichen 
Verfuhd, 1 Million Bufhels Kohlen 
auf dem gewöhnlichen Waflerweg nach 
Sincinnati zu bringen. Das Waller 
im New River und im Ohio war zwar 
gejtiegen, aber noch nicht genug. Es 
wurde Dampf auf den Booten gemadht, 
und Bemannung wurde mit großen 
Koften gemiethet; aber die Barken fa= 
men nicht voran. 

Ueber 23,000 müſſige Kohlenbar— 
ten liegen jett zipifchen Pittsburg und 
Cincinnati! 

Botizsitruppen und Brreleute. 


EI Palo, Ter., 27. Dit. Merila= 
nifche Rurales find nad dem Berg- 
bauerlager Xnde, im merifanifchen 
Staat, Durango, beordert worden, da | 
dortherum drei grauenhafte Motbe 
vorgefommen find, deren Ihäter nicht 
von der Wolizet ermittelt merden 
tonnten. 

Eines der Opfer war ein Amerifa= 
ner Namens Barney Tomwnd; die an 
deren waren ein mwohlbabender Pflan= 
zer Namens TFranzisfo Wrriola und 
Senior Cruz Candarilla. Die Land» 
jäger haben den ftrengiten Auftrag, ei= 
nen beitimmten Banditen aufzufpüren, 
welcher jene Gegend unlicher macht. 


— — — 
X 
Ssöhere Beauicengebälter. 


Dorlage im preugiihen Landtag berathent. 
— Bahnunglüd, — Wie England in 
Konftantinmopel intriguitte,— Derdufteter 
ungar. Politifer entleibte fib. — Er» 
plofion in Budapefl. — Maßregelung 
eines böhmifchen Dizebürgermeifters. 

(E pezialfaveldepeihe der „NR. V. Gtaatszeitung”). 
Berlin, 27. Ott. Im preuß. Abs 

georbnetenhaus begann gejtern bie Bes 
rathung der Vorlagen, melde die Aufs 
bejlerung der Beamtengehälter bezwe⸗ 
cken. Es wird eine verhältnißmäßig 
raſche Erledigung erwartet, ſodaß die 
langſt auf dem Wunſchzettel geſtande⸗ 
nen Forderungen demnächſt erfüllt 
werden können. 

Das Reichspoſtamt lehnt es vorläu⸗ 
fig ab, ſich an den Bemühungen zur 
Einführung des Pennyportos im 
Weltverkehr zu betheiligen. Es war⸗ 
tet ab, welche Folgen die, zwiſchen 
England und den Ver. Staaten ein- 
geführte Portoherabfegung im. Poit- 
verfehr haben wird. 

Bei Augsburg, Baiern, ftieß ein 
Köln-MWiener Schnellzug mit . einem 
Güterzug zufammen. Lberingenieur 
Probjt von Münden und Kaufmann 
Böttger von Frankfurt a. M. fanden 
auf der Stelle ihren Tod. 10 Perfo- 


nen trugen mehr obet minber ſchwere 


Berlegungen davon. 


MWien, 27. DE. Bon 


amtlicher | 
Geite werden die Machenjchaften Eng: | 
lands enthült, melde zu dem Abbrud 


ber direkten. Verhandlungen ziwifchen 
DOefterreih-Ungarn und der Türkei be- 
treffs Bosniens und der Herzegowina 
geführt haben. Nach diefen Enthül— 
lungen hat Sir Gerard Lowther, der 
britiſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
auf die „neue Türkei“ einen direkten 
Druck in der Form weitgehender Ver— 
ſprechungen ausgeübt. 
Türkei die britiſche Unterſtützung des 
jungtürkiſchen Regimes mit Geld und 
Schiffen angeboten und für den Fall! 
einer Gegenrevolution der Alttürfen 
| weitere Flottenhilfe zugejaat. 
| Das türfifche Kabinet fiand den 
engliihen Ginflüfterungen anfangs 


= | 
Er hat Der | pacco Co.“ zu Mullins, ©. $., brannte | 


| 


pendpoft, Ghicage, Dienftag, Den 27. Drober 1008. 


— $300, 000-$euer zu Toledo, DO. 
Großfpegereigefchäft bon R. WU. Bart 
len ganz zerftört. 

— Das Yllinoifer Staatsobergericht 
entjchied, daß Bierfhaum beim Yeit- 
ftellen einer Quantität Bier nicht mit- 
gerechnet werden darf. 


Zordert zwei Opfer. 


Freund eines Wirthes und Vienft- 
mädchen an Xeuchtgas erftidt. 


— Die Fabrik der „Imperial To= j 


mit 200,000 Pfund Blättertabat nie= 
ber. Verluft $400,000. 
— Uus unbefannter Beranlaffung 


‚ töbtete der Bahndeteftive Roy Hardy 
‚in Cleveland feine Gattin, jein 12- 
; jähriges Töchterchen und FH jelbit. 


| burchaus nicht fehr zugänglich gegen= | 


| über, doch 


konnte der Miniiterraih | 


‚ dem mächtigen Drud jchließlich nicht | 
ı ftandhalten und fügte fich den Vor= | 


| ſchlägen. 
| ‚ ftarfeın Druc erfolate, wurde auch in 
der, dem 


| Votfchafter, Marfarafen Ballavicini, 


| zugegangenen Mittheilung bejonders | 


| betont. 

| Wie aus Eger, Böhmen, 

| wird, tft qeaen den dortigen Vizebür⸗ 
| germeifter Bernarbin ein Disziplinar- 
| verfahren eingeleitet morbden. Der 
| Grund it folgender: 


Der Vizebürgermeiiter hat im Auf: ı 


| trage der Stadt Eaer offiziell an ber 
| fürzlicjen Aufſtellung der Bismarck— 
büſte in der „Walhalla“ 


| goldener Schleife niedergeleat. 

Für diefe Art der Betheiligung an 
der deutjchen Feier foll Herr Bernar- 
din jeht auf disziplinariihem Wege 
aus feinem Amte entfernt werden. 

| Budapeift, 27. Dt. 
fprochenen Beitehungs- und FFäls | 
fchungsaffären des, por einigen Tagen 
flüchtiqa aeivordenen früheren Wbaes | 
ordneien und Er-Minifterialbeamten | 
b. Zattoczn haben einen jähen Wb- 
Ihluß aefunden. Xatfoczy hat in ei- 
ner Nervenbeilanftalt in Graz, in ber 
er Unterfunft gefunden, Selbitmord 
begangen. 


Daß diefer Entichluß unter | 


öfterreichifch-ungarifchen | 
ı nächtlichermweile beraubt. 


— Der Hagejtolz Louis Yohnfon, 


der für reich galt, wurde in feiner | 


Hütte, 6 Meilen von der Wisfonfiner 


Drtichaft Winter, ermordet vorgefun- \ 


den. 

_— Um $3500 wurde die „Firit 
State Bant of Fallis“, in Oflahoma, 
Der Banf- ! 
buhhalter Schnafe wurde unter Ver— 


: dacht verhaftet. 


aemelbet | 


Das Stautsobergericht von Maf- 


| fachufetts entfchied, daß eine Gewert- 


Die vielbe- | 


 Ichaft feinem Mitglieve Geldbußen ive- 
gen Nichtbetheiligung an einem Streit 

; auferlegen darf. 

| Zu Lima, D., wurde DO. Warren 

| Smith, der (76jährige) Prohibitions- 


ei | fandidat für das Amt des PBrobatrich- | 


| burg theilgenommen und hatte an ber | 
| Büjte einen Kranz mit fchwarzsrotd: | 


ters, leßte Nacht unter geheimnißpollen 
Umjtänden getödtet. 


 richtlicher Prozeß gegen Oberjt Corn— 
ı man und Chas. ©. French vom 7. 
' Bundesinfanterieregiment unter der 
' Untlage, Pferdefutter veruntreut zu 


| haben. 

— In Duluth, Minn. ſtarb John 

| Miller, Früher Gouverneur bon Nord: 
Dakota, auch „Honeſt sohn“ genannt, 


| weil er al3 Gouverneur eine ihm von | 


der Zouifiana=Lotterie gebotene Beite- 


— — bon 200,000 zurück-⸗ 


es. 


| m 
| Präfident NRoofevelt erhielt die 
| Dantesdepefche bom Mitado von Ja- 


Großes Unheil hat eine Erplofion | | ban für den Befuch der amerifanifchen 


angerichtet, welche fich im Keller der | Flotte, 


chemifchen Fabrit von Herczeg und | Erwiderung des Mitado auf Roofe: 


Geiger ereignete. 

Drei Berfonen wurden fofort aetöd- 
tet, und fünf Schmwerverlette find no 
den Trümmern geborgen. E& mird | 
aber befürchtet, daß ein größerer Ver— 


| velts Botjchaft beim Empfang des 
| Slottenoffiziere. ) 

— Großes Auffehen machte die Er- 

| klärung des Handichriftenfachverftän- 

digen Hamilton vor dem Bundesgericht | 


luft an Menschenleben zu beflagen tit, | in New York, daß die Unterferift un- 


da viele Infalfen des Gebäudes ver- 
mißt werden. 

Ein großer Theil der Fabrik ift 
zerjtört. Das Bergungsmwert wird mit 
größtem Eifer fortgefekt. 


Xiberale bleiben am Ruder. 


Dttama, Kanada, 27. Oft. Bei den 
geitrigen Wahlen ir der fanadifchen 
Dominion fiegte Sir Wilfried Laurier 
und die liberale Partei — fchon zum 
vierten Male in ununterbrochener Rei- 
benfolge — ber die - Konferpvativen 
I unter Führung von R. 2. Borbden. 
Doch wird die liberale Mehrheit im 
Parlament nır zmwifchen 55 und und 
60 Stimmen betragen, 
legten Barlament. 

Die Liberalen haben Neufchottland 
i gemonnen und ihre Mehrheit in Nem 
' Brunswid erhöht. An Quebet haben, 

obmohl die Liberalen das Feld behaup: 

teten, die Konfervatinen vier Site ge— 
monnen. Ontario, wo die Konjerva= 


tiven die größten Geminne zu maden | 


erwarteten, erfüllte diefe Erwartung 
nicht; im neuen PBrowinzialparlament 
bon Ottawa werden beide Parteien un- 
gefähr aleich ftarf fein, während vor 
bier Jahren die Konferbativen eine 
Mehrheit erhielten. 

Eine große Ueberrafhung war es, 
daß in Winnipeg, Manitoba, der Re- 
gierungsfandidat D. E. Cameron, ein 
Millionär-solzinduftrieller, von dem 

| Anwalt Aler Haggart mit fait 2000 
' Stimmen Mehrheit geichlagen murbe, 
| ebenfo, daß die Liberalen feinen einzi- 
i gen Abgeordneten in Britifchfolumbia 
durchbrachten, während fie in der leb- 
ten Wahl jieben Site erhalten hatten. 


— eg — — 


Celegraphifche Notizen. 
Inland. 


— Halbmillionen-Feuer im Hafen 
von St. Johns, N. F. 
| — Die „Columbia Truit Co.“ zu 
| Middleton, Konn., Ichloß ihr Bantge- 
| ſchäft. 
ie 


— LVanferott ift die „Egg-O-Sun | 


Co.“ in Battle Ereef, Mich, mit 
Zweiggeſchäften in Quinch, Ill. und 
Bu iffalo, N. M. 


— ⸗ Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das GSeld wird zurückerſtattet, wenn 
nicht geheilt! 


—— mit ſchwachem, ſchmerzhaftem Rüden, 
Waſſerbe ER. onſtiger Schwäche, ſchmerz⸗ 
rang, Abſonderungen, 


baftem Gedädtni 
ſchwäche het, Strilturen, Nierenle 
den, % im Waifer, Sleden bor den Augen, 
Bedrüdung, Melancholie — —* Shmpto⸗ 
men, welde Krankheit, Verfa db Xod borber- 
eben, dauernd und SeAndlt * eilt. Geheime 

antheiten: Unnatürliche Schwaͤche, Blutver⸗ 
aitung bei Männern, zugezogene we eiten: 
eberftetung der -Gefege der Natur, Ausichwei: 
N und Jugendverirrungen für es 
gebeil 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
swiidhen Glart und Dearborn Strake. 
. Stunden: Bon 9. Uhr er bis 4 lihr 
Nacnt., und.bon 6 bis 7 Abend! Sonm ⸗ 
sngd nut hpn. 10 Die 18 uhr. 
Bee und. Rath fr: 


gegen 66 im | 


| #ellte jih die Ausfuhr mie folgt: 
i Yuibels, 


| ter dem Teftament von Ambrofe Bur- 
| bant, der 1904 mit Hinterlaffung von | 
| a 1 Millton Dollars jtarb, gefäkfcht | 
| ei 
— Der Bundestommiffär für die | 
| ztoilifirten Indianerftamme in Dfla- 
| homa erhielt vom Gefretär des 5 - 
|nern eine Zufchrift zur Veröffentli- 
hung, worin den Indianern verfichert 
| wurde, daß die, von Coup. Hastell in 
| einem offenen Brief gegen Roofevelt 
erhobene Beichuldigung betreffs Be- 
nachtheiligung der Indianer zugun 
jten einer Delgefellichaft unmwahr Teieir. 


Uusianus- 


—  Liffaboner Zeitungen jagen, i 
Portugal ftehe vor dem Staatäbantes | 
rott! 

— Die Weigerung des Präfidenten | 
Kajtro von Venezuela gegenüber Hol⸗ 
land, ſein Dekret vom 14. Mai aufzu— 

heben, wird nur als ein Manöver an— 

geſehen, welches die Aufmerkſamkeit 
vom Treiben der Revolutionäre ab— 
lenken ſoll. Das venez. Volk erwar— 
tet eine baldige Beilegung dieſes 

Streitfalles. 

— Es wird in Berlin beſtätigt, daß 
dit deutſche Regierung nicht gegen ei— 
nen internationalen Balkankongreß 
im Prinzip iſt, aber auf keine Vor— 
ſchläge eingehen wird, gegen die Oe— 
ſterreich-Ungarn proteſtikt. Es wurde 
indeß mit dem ruſſiſchen Miniſter 
Iswolsky eine Vereinbarung betreffs 
der Vorſchläge im Intereſſe der Tür— 
tei erzielt. 

— Man alaubt in Paris, das Mi: 

ı niftertum Clemenceau merbe fich mei- 
gern, eine, in der Abgeordnetenfam- 
mer bevorftehende Ssnterpellation zu 
SRG. bezüglich der Frage, was 

die Regierung gegenüber den „bochver= | 
rütheriichen“ Beichlüffen des, in Mar: ! 
ferlle abgehaltenen Arbeiterbundton- 
greſſes zu thun gedenke. (Es handelt 
ſich um anti-militäriſche Beſchlüſſe.) 

—— — 
| Dampfernachrichten. 
| Angelommen: 

| New York: Samland don 

bon Rotterdam; 

Maibinator von Trieſt. 

An Saeoble Island ei: Kronprinz Wilhelm, 
von Premen nach New Dort (Mittwoch früb u Mor 
am Dos); Mpriatic, von Southampton, nah New 
Var Toten: Aagiien früh. — am Doch. 


Quebek: Late Michigan, 
Montreal. 


Antwerpen; Apndam 


Rordamerifa, von Genna: 


ven Antwerpen 


| u un, ne 


2otalberidht. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 26. Ott. 

Weizen— 

“Dez .99%—1.00 1.00 — 
Da l. Dh 1. er 1% or * 
Juli I .98 a 8.7 


* 6G6. 
— RR— RU 


Di RO 4 
Juli 45% ‚454 5 
IE. Schwe in efle iſch ⸗ 


80 15.90 
Mai 15.075 15.75 
Schmalz — 
Nov 9.60 
San 9.424 
Mai 9.47% 
Rippchen ⸗ 
Ott 8.83 
Jan 8. 0—42 
Mei 8.35% 


Neu. 

Die geitiige Anfubr von Weisen für Den diejigen 
Markt ttellte ji auf 107,0W, von Mais auf 160,00, 
bon Hafer auf 20,50 Quibele. Verihidt von bier 
wurden 44,02 Buibel? Weizen, 231,459 Quibeis 
Mais und 294,635 Bujbels Be. ‚ 

In der vergangenen Woche beitrug die Wusf e 
von Weizen aus den Ver, Staaten 5,840,000- 
fbelt. won Maid 325,000 PYufhel®. Für die —— 
izen 4282. 00 
Mait 145,000 Bnibel!, amd il’. Dierelbe 
Mom: 2:3 Vorjahres: u" 3,52, —— an 
Dar: W050 Buſhelt 


15.794 15.7214 
15.0062 15.6062 


9.0 . 
9.3597 9.40 
9.424 9.547 
3.02% 
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— nn Detroit begann ein Eriegsges | 


(Zu unterfcheiden von er 


Martha | 


Der Wirth betäubt. 
x 


Er erbolte fich und erklärte, nicht beareifen 
zu fönnen, wer das Gas angedrebt hat. 


Joſeph JFafchinat, 
Wirthes, 


noch lebend, wenn auch in tiefer $ 
; macht, aufgefunden. Nachden er von 
| Tofort geholten Nerzten ins Bemuft: 
: jein zurüdgerufen worden war, gab er 
; an, fich nicht erflären zu fünnen, mie 
| der Brenner, d:=: 
' eniftrömte, qeöffnet worden war. Er 
Woche übernommen. Jaſchinak, 
Freund, der ſein Lager theilte, ſei als 
Arbeiter in der MeEormick ſchen Ern— 
temaſchinenfabrik beſchaftigt geweſen. 
Die Polizei iſt zu der Annahme ge— 
| neigt, daß ein unglüdlicher Zufall por- 


ausgeſchloſſen, daß das G 
ausgeſchloſſen, daß das 
mörderiſcher oder gar in mörderiſcher 
Abſicht angedreht wurde. 

Su pät! 

Heute früh um fünf Uhr begab ſich 
Martin Stupta, Nr. 988 Waſhtenaw 
Avenue, nach der Wirthſchaft, um ei— 
nen „Eheopener” zu genehmigen. 


Gas von ir: 


ı er an, daß Mades fich verfchlafen hatte. 

Um ihn zu weden, öffnete er ein Fen— 
Iter. Gritidender Gasgeruch drang 
ihm entgegen. Unbeil ahnend, Tief 


sn den Wohnräumen hinter der von | 
| — Mades im Hauſe Nr. 1279 
W. 21. Place betriebenen Wirthſchaft 
| wurden heute Morgen der 5jährige | 
ein Freund des ı 


' Hotel Vertretern der Preffe ein Gabel- 


und ein weiblicher Dienftbote | frühftüd, um ihnen in deffen Verlaufe 


f R ni 

an Leuchtgas erſtickt, der Wirth Er | mitzutbeilen, i 
Di | die Förderung des Planes eines Tief- 
| wafjerweges von den Seen zum Golf | 
' gethan hat, und fie zu erfuchen, die 


ı Wähler zur Genehmiqung ver aeplan- 


das mörderifche Gas | 
ſch fordern. 


2 * * 9 “ 
habe die Wirthichaft erft vor einer | betanntlich u. V. den Inhalt des „tlei | 
Ä fein | men Stimmzettels*, der am fommens | 
| den Dienftag den Wählern eingehän- 


| malmt. 


ſtriellen Abtheilung 
liegt, hält es aber nicht für gänzlich | erklärte in kurzen Worten den Hived | 

| der Verfammlung und gab einen fur- 
Gas in feldft- | zen Rücdlid auf die Gejchichte des 
Abwaſſerkanals. 


te infolge des ”geftrigen Sturzes- fi) 
verbogen bat. 
Wurde zermalmt. 
Im Leſſing -Apartmentgebäude, 
Surf Straße und Evanſton Avenue, 


wurde geſtern der Plumber Joſeph 


Beboubice, Nr. 4119 Franzisko Ave., 
zwiſchen dem Boden des Fabrftuhls 


| und ber Dede des fünften Stods zer- 
| Die Polizei mußte fich eine | 
| halbe Stunde lang abmühen, ehe es ihr | 


gelang, die Leiche freizumadhen. Der 


| Verftorbene hinterläßt außer der Witt- 


Derlor infolge eines Unfalles den | 
Derjtand. — Fuhrmann fhwer verlegt. | 


me einen vier ‘Jahre alten Sohn. 


— 


„EUAſſociation of Commerce“. 


Was der Verband für den Tiefwaſſerweg⸗ 


Plan gethan hat. 
Die Chicago Aſſociation of Com⸗ 
merce gab heute im Great Northern 


was der Verband für , 


ten $20,000,000 Bondausgabe aufzus | 
Diefe Bondausgabe bildet 


diat werden wird, 
Den Vorlig führte E. Mi. Sinner. 


| 


Bievenfon antworiet. 


Er madıt feine Stellung gegenüber 
direften Vorwahlen Elar. 


Stellt Gegenfragen. 


John E W. Wayman verpflichtet fi, 
wenn erwäblt, Wetten auf Rennbahnen 
im County nicht zu gejtatten.—. Citizens 
Afjociation‘‘ verlangt offene Erflärung. 


——— 


Adlai E, Stevenjon, der demofratt= | 


Gouverneursfandidat, eröffnete 


ſche eröf 
ſeine Kampagne in Chicago 


geſtern 


und benutzte die Gelegenheit, einige der 


Fragen zu. beantworten, welche Gou— 


| verneur Deneen, ihm in den iegten Wo- 


| 


| 


zentralausſchuß hatte 


Herr Stevenſon, 


| chen vorgelegt hatte. 
eintraf, | 


der gejtern Nachmittag. hier 


iprach in drei Verfammlungen auf der | 
Der demofratijche County- | 
die Ver= | 


Südſeite. iſ 
für 
ſammlungen außer dem Gouverneurs— 


kandidaten eine ganze Reihe angeſehe— 


Herr Conway, Vorſitzer der indu-⸗ 


des 


Onkel Sam den Kanal vom derzeiti— 


Die Hoffnung. daß Fefetz und die Klagen der Illinois Zen— 


rückſtändiger 


Verbandes, 


ner Redner der Vartei 
darunter Samuel Alſchuler, 
Quinn von Peoria, John P. Me— 


Goorth, Ald. Dever, S. Cramfordfoß 
Vorfigender | 
Sekretär MeGillen | 
vom Zentralausichuß begleiteten Herrn | 


und James %. Kellen. 
D’Eonnell und 


Stevenſon. 


tiſcher Gegner geſtern Abend beantwor— 
tete, bezogen ſich auf das Vorwahlen— 


tralbahn 


gen Endpunkte bis zum Miſſiſſippi— 


weiterführen würde, 
verwirklicht; es ſei daher rathſam und 


habe ſich nicht 


vortheilhaft für den Staat, die Ka— 
nalſtrecke von 60 Meilen zu vollenden. 


Da 


ı das Lofal noch gefchloffen wer, nahm | ji fräftig ins Zeug gelegt umi im 


Für diefen Plan habe. die Affociation 


aanzen Staate Stimmung zu maden 
perfucht:; an die Preffe wende te ji) 
jet mit der Bitte, der Bevölferung die 
Vortheile des Unternehmens klarzu— 


Stupka nach der Wache und erſtattete | machen. 


| Bericht. Poliziften fprengten die Thür, 
| öffneten fämmtliche Thüren und durch- 
Judhten dann die Zimmer. m erjten | 


| Gemadh fanden fie die entjeelte Frau. | 


Sie hatte anfcheinend verfucit aehabt, 


fie ihr Vorhaben ausführen konnte, be= 
; taubt niedergefunfen. 


| 


Nachdem Herr Symmons der Preſſe 
den Dank des Verbandes für die bis— 
herige Unterſtützung ſeiner Beſtrebun— 
gen ausgeſprochen hatte, nahm Inge— 


aa: ben Weit au-fieigen, wer oben. «ie | nieur 2. &. Cooley das Wort über den 


Tiefwafferwegq von Chicago bis St. 


| Louis, 367 Meilen. Herr Cooley jchil- 


Sm nädjten | 


| Zimmer lagen Seite an Seite Jadinat | 


| und Mabdes im Bett. 
diejer ohnmädhtig. 
entitrömte einem offenen Brenner da3 
Gas. 


Nener war tobt, 
Sn diefem Zimmer 


war geichloffen. Luft fonnte aber durch 
die Riten dringen. Und diefem Um- 
itande hatte er es wohl zu danfen, dat 
er mit dem Leben davonfaın. 


Ibm unerflärlid. 


Er machte der Polizei gegenüber 
| folgende Angaben: „Sch kann nicht be= | 
| greifen, wer das Gas angedreht hat. 
| Jachinaf war mein Freund. Er wohnte 
auf der Sübdjeite. Gejtern Abend be- 
fuchte er mid. Da es ziemlich Ipät 
| eine war, als er denHeimmeg an= 


treten mollte, ſchiug ich ihm vor, mein ig dal 
von den Staaten ausgiebig unterftüßt 


| Lager zu theilen. Er ging darauf ein 

| und zog ſich gegen halb elf Uhr zur 
Auhe zurüd. Sch Ihloß um ein Uhr 
Morgens und juchte bald darauf da? 
Lager auf. 

„Die Arbeitsfrau hatte ich von mei- 
nem Vorgänger übernommen. Sie war 
eine MWittwe und hatte, mie jie mir er- 
zählte, eine verheirathete Tochter, die 
in der Nähe der W. 12. Straße und 
40. Upenue wohnt. ch glaube, je 
ging zmwifchen neun und zehn Uhr zu 
Bett. Ach bin deffen ziemlich jicher, 
daß ich das Gas forafältiq ausge- 
dreht habe, als ich mich zur Ruhe be= 
. ab.“ 

s Die Leiche der Frau ift inziifchen 


| 
| 
| 
Mades lag dicht am TFeniter. Diefes | 


| 
| 
|; 


| 
| 


| Regierung ufm., 
| rund $12,000,000 fojten würde, aus= 
' Tchliehlich der 


derte eingehend die natürlichen Ver: | 
hältniffe diefer Strede, die Pläne der | 
deren Ausführung 


Wailerfraft-Anlagen, 
welche $5,000,000 erfordern würden. 

Sn 6 Jahren | fünnte die Arbeit ae- 
than werden. 
auf Grund feiner Berechnungen, daB 
die Bonds in elf Jahren -zurüdgezahlt 
werden fünnten, 
Ertrag der Waflerfraft- Anlagen. 


Redner glaubt, dag das Land am 


Vorabend der Entwidlung eines gro- 
Ben Waflermege-Spitems in Berbin- 
dung mit der Erhaltung der natürli- 
en Hilfäquellen jteht, beide Dinge 
feien thatfächlic untrennbar von ein- 
ander. 

Die Bundesregierung müffe dabei 


| werden, und llinois fei dabei mit qu= 


| tem Beifpiel porangegangen. 
Zahlen reichlich gefpicte, Fachmänntjche | 


| Unfprache des Herrn Coolen murde 


pon Stupfa als die der 52jährigen | 


| Anna PBordis identifizirt worden, die 
| friiher an W. 18. Str, nahe der 
| Waſhtenaw pe. wohnte. 
| 


Ssiel unter die Räder. 


|W. Divifion Straße, gelenttes Fuhr- 
iwerf jtieß heute Morgen an 74.Straße 
und Wentmworth Unenue mit einer jiid- 
| lich fahrenden Elektriſchen der Went—⸗ 
worth Ave.Linie zuſammen. 
fiel unter die Räder ſeines Wagens, 
wurde überfahren und erlitt außer ei— 
nem Bruch des rechten Armes ſchwere 
Quetſchungen und Brauſchen. 


| licher Behandlung. 


| Der Waagen ift ara beichädigt wor: | 


na, pen. Mehrere Fenſter der Elektriſchen 


Die wenigen 
dem bloßen 


wurden zertrümmert. 
Fahrgäſte kamen mit 
Schrecken davon. 
Tragiſches Geſchick. 


Vor etwa 15 Jahren erlitt der Bau— 
ſchmied Andrew Brendner infolge ei— 
nes unglücklichen Sturzes einen Schä- 
delbrud. Er verfiel in Rajerei. Im 
Mercy-Hoſpital wurde er einer Ope⸗ 
ration unterzogen, die damals für ei— 
nen Triumph der Wiſſenſchaft gehal— 
ten wurde. Man entfernte die Kno— 
chenſplitter aus dem Gehirn u. brach— 
te unter der zerſchmetterten Schädel— 
decke eine ſilberne Platte an. Er ge⸗ 
nas und konnte ſeinem Berufe nachge— 
ben. Gejtern Abend hatte er wiederum 
das Mifgefhid, die nach feiner Woh- 
nung Nr. 84 W. Lake Straße füh- 
rende Treppe binunterzufallen. Er 
verfiel in Tobjucht und liegt jegt irr- 
finnig im Coun!n-Hofpital darnieder. 
Dan muthmaßt, daß die filbernePlat- 


mHEumarısuug 


— — geheilt durch 
Cchrages Rheumatie Cure. 


lungen. Reine 
»erlauft. Die fhlimmiten Fälle gedeilt, von ir 
ge der Urfadde und sen. 2 wie lange 
fon Beftehend. Freies Buch ü 

Aheumatidmus, und Zeugniſſe 
ker: — D CURE |: 


Giert tr. und Rehter Aor 


Viele Jahre im Marlie. Zaufende don Hei- | 


läge. In der. ganzen Welt | 


ber Heilung vom | 


Ein von Philipp Shacter, Nr. 282 | = bis 


| jtrede baue. 


mit aroßem Beifall entgegengenom= 
men. 

Herr Walter Wilfon, Kontroleur 
der Umlaufgmittel, erflärte mit fur: 
zen aber beredten Worten, daß der 
Ziefwafferweg ein in jeder Hinficht 
wünfchensmerthes und hochmwichtiges 
Unternehmen für die Handelg- und 
industriellen Syntereffen des Landes 
fein. Uber auch der Umjtand, daß ein 
folder Waflerweg viel vom vergnü— 
gungsreifenden Publikum benutzt wer— 
den würde, ſei nicht außer Acht zu 
laſſen. 

Herr Wilſon ſagte, daß nur 3 Pro— 


zent des Einkommens der Regierung 
zur Flußverbeſſerung verwendet wer-⸗ 
Die Regierung wolle den Waſſer- 
Staatsanwalt erwählt, alle ihnen zu 


St. 
wenn Illinois 


Louis weiterführen, 
die fragliche Kanal— 


Bondausgabe angenommen, ſo würde 


Shacter 


dies den Anfang zum Ausbau eines | 
großen Waffermege-Spyitems bilden. | 


| Die Pflicht der Prefle fei es, dem Pu= 


Er be: | 


findet fih in jeiner Wohnung in ärzt= | fürdtung aus, | 
‚ fer Hinficht nicht genügend aufgeklärt | T1OTITl 
| entichieden, 


‚ blitum die Vortheile diefer Bondaus- 


gabe vorzuitellen. 
Herr 9. U. Wheeler iprach die Be- 
daß die Wähler in die: 


morden feien, und die Prefle jollte da- 


' ber in den nädjten Tagen täglich in 
| tleinen, furzen Artifeln auf die Wich— 


tigteit des „fleinen Stimmzettels” 


| binmeif en. 


9. U. Wood und mehrere andere 


| Redner äußerten fih in ähnlichem 


Sinne. 

Herr Spmmons3 erklärte, daß ganz 
befonders die im Auslande geborenen 
Bürger Verftändniß für den Wafler- 
megeplan haben müßten, da in ihren 
Geburt3ländern Waflermwege eine jehr 
wichtige Rolle jpielen. Lebtere That- 
fahe wurde von Herrn Eooley no 
näher beleuchtet. 

Die Situng murde dann aufgeho- 
ben. 


Aus Bereinstreiſen. 


In der letzten Verſammlung des 
Nordweſt-Pfälzer-Damen— 
vereins wurde der Präſidentin, 
Frau Luiſe Burtar, in Anerkennung 
ihrer Verdienſte um das Wohl und 
Gedeihen des Vereins ein werthvolles 
Ring nebſt Blumenſtrauß überreicht. 

ee 
Dampfernachrichten. 
Asgegangen: 


Am Lizard borbei: Brinz ee Wilheint, 


don Bremen, nad Nem Yo 
Samburg nad New Dort; 
mwerpen w. tern Dorf; Luft —— ‚von —— 
pool nad New Nott: Californi 


nad Neo 

| peßen- New Vort. Southa 
ort: Mejaba. von —— 

— redian, bon Liverpool nach Au fe 

ftonian, bon- Fiperndol nab New Orleans; 

—— —* —— ai kan dort. - 


auf Zahlung 


Steuern. Hinfichtlich des Vorwahlen: 


| gefeßes erflärte Herr Stevenjon, daf 


; gegenwärtige Vormwahlengejeß für ver— 
| faffunasiwidrig erflärt werden würde, 


Der Redner verjicherte | 


und zwar aus Deut | 


Die mit | 


Würde nächte Woche die | 


| 
| 
| 
| 


ı ncchdem feinen beiden Vorgängern ein 
gleiches Schickſal beſchieden geweſen 
ſei. Er befürworte ein Vorwahlenge— 
ſetz, das verfaſſungsmäßig ſei und für 
deſſen Annahme man keine Sonder— 
ſitzung der Legislatur mit einem Auf— 
wand von 875,000 einzuberufen brau— 
che. Freilich, Herr Stevenſon 


nem Gegner vorgelegten Fragen zu be— 
antworten, ſondern ſtellte ihm einige 
andere Fragen, die jchon fein republi= | 
fanifcher Gegner in der Vorwahl, Er- | 
| Gouverneur Yates, an ihm gerichtet 

hatte. Er verlangte zu wilfen, warum 
| Herr Deneen nicht in den Jahren 1905 
| umd 1906, 
| trolirt habe, ein direftes Vormwahlenge: 
| feß zur Annahme aebradht habe. Was 
ı die Klage gegen die 


venfon, daß er die Klage durchführen 
| und alle aerichtlich anerfannten yorde- 
rungen, welche der Staat gegen die 
Gefellichaft Habe, eintreiben werde. 
| Daaegen werde er nicht erlauben, daß 
Staatsgelder zum Aufbau einer polt: 
tiichen Mafchine benußt würden. 
Unter den Kampagnerednerz, melde 
für General Stevenfon Anfprachen 
halten, befindet fih auch Ben M. Gt- 
tour, der Vater des jungen Yyranf Gi- 
tour, der in der Anſtalt für ſchwach 
jfinnige Kinder in Lincoln To fehmer 
verbrannt wurde, und deilen linfall 
zur Unterfuchung der Staatsanttalten 
durch die Legislatur führte. Herr Gi- 
tour jprad; geitern Mittag in den Re- 


paraturmerfitätten der Northmeitern= | 


bahn an Grand Abe. ıımd Kinzte Str. 
und antwortete Gouverneur Deneen, 
der Iekte Woche in den Werkſtätten ge— 
ſprochen hatte. 


Keine Rennmetten. 
An vier Anfprachen und in einer 


Mittheilung an die „Citizens Affocia- 
tion“ verpflichtete fich der republifani- 


Ihe Kanddat für die Staatsanwalt: 


Ihaft John E. W. Wayman geitern, 
daß er, wenn er zum Staatsanwalt 
erwählt merden mürde, Rennmetten 
nicht ' gekatten würde. Die „Citizens 
Aſſociation“ hatte an 
Kandidaten für die Staatsanwalt 
fhaft die folgende Anfrage ausge: 
fandt: „Wollen Sie, wenn zum 


Gebote ftehenden Mittel anmenden, 
um Wetten auf Rennbahnen in Eoof 
Gounty unmöglich zu machen?” Herr 
Wanman antiwortete, tie folgt: 
fhnitt 127 des 


' fpielt wird, fol mit einer Gelbdftrafe 


belegt werden. Abichnitt 


: Strafgefegbuches enthält andere Vor- 


ö— — — — ———— 


ſchriften. 
daß dieſe Abſchnitte ſich 
auch auf Wetten auf Rennbahnen be— 
ziehen. Wenn ich zum Staatsanwalt 
erwählt werde, werde ich dieſe Beſtim— 
mungen durchführen.“ 


Farbige loben Deneen. 


Der Colored Men's Deneen-Way— 
man Republican Club nahm geſtern 
Abend in einer Verſammlung in der 
Inſtitutionskirche, 38. Straße und 
Dearborn Str. einen Beſchluß an, in 
dem die Haltung des Staatsober— 
hauptes gegenüber den Mordbrennern 
während der Raſſenkämpfe in —— 
field qut geheißen wurde. Der Gou— 
berneur und Herr Wayman hielten 
Anfpraden. 

Berufung abgelebnt. 


Das StaatZobergericht lehnte ge- 
ftern die Berufung ab, melche Die 
Wahlbehörde gegen die Anordnung 
Richter Walkers, daß die Sonntags 
frage in der von den Vereinigten Ge- 
jfellfhaften vorgelegten Form den 
Wählern zur Abftimmung vorgelegt 
werde, eingelegt hatten. Es entjchied, 


! daß die Berufung beim Appellhof hät- 
| te eingelegt werben jollen. 


Deriammlungen. 


Demotratifche Maffenverfammlun- 


ftatt: 


ort: Sauzentian, don. er * | Br Ward — Freiheit Turnhalle, Nr. | 


17 ©. Halfted Str. 
32. Ward — Aügfengelt, 69. und 
onlin Str. 


heranaezoaen, | 
Yrant | 


Die beiden Fragen Gous | 
verneur Deneens, welche jein demofra= | 


es nicht unmwahrjcheinlich jei, daß das | 


be= | 
Ihräntte fich nicht darauf, die von feis | 


als er die Leaislatur fonz= | 


Illinois Zentral⸗ 
bahn anlangt, ſo erklärte Herr Ste-⸗ 


ſämmtliche 


Strafgeſetzbuches 
ſchreibt vor: Wer eine Spielhölle be⸗ 


| treibt oder ein Gebäude, in dem ge | 


126 des 


Das Staatäobergericht hat | 


31. Ward — Niefenzelt 
PReoria Str. 
* Part— Warrington — 
0. Ward — Hauptquartier, r 
Blue "xaland Ave. 


15. Ward — PBart-Kafino, | 


| fion Str. und California Ape.”‘ 
| 22. Ward — Hauptquartier 69 Ci 
bourn Xve. 


= Ward — Hauptquartier, Pr. 31 


EN 


D. Chicago Ane. 
Rn, 


25. Ward — Hauptquartier, 
4360 N.. Elart Str. 


28. Ward — Zimmers Halle, Roben, ” 


Str. und Elyborrn Ave. 

29. Ward — Böhmifches Schulge⸗ 
baude, 48. und Honore Str. 

33. Ward — Turnhalle, 75. 
und Dobfon Abe. 

33. Ward — Hauptquartier, 
11046 Miyigan Abe. 

34. Ward — Stiles Halle, 2 
' und Millard Une. 

35. Ward — Geiers Halle, North 
und Central Barf Ave. 

Blue Island — Sängerhalle. 

Wilmette — Wilmette-Halle. 


| 
\ 
I 


Evanjton — Evanfton Auditorium. 
3. Ward — Douglas Klubhaus, 
8* 3518 Ellis Ave. 
| Ward — Brinters 
| ei: und Avenue M. 
8. Ward — Duffys Halle, 106. Str. 
und Iorrence Abe. 
8. Ward — A:stanstis Halle, Nr. 
| 8756 Houfton Ave. 


| cramento Boul. und Madifon Str. 


15. Ward — Parf-Kafino, Ealifor= > 


 nia pe. und Divi, on Str. 
ı 15. und 16. Ward — 
: Halle, Nr. 550 North Abe, 

17. Ward — Walfhs Halle, Mil: 
| waufee Ave. und Novle Str. 
22. Ward — Randederd Halle, Nr. 
|87 Ynbiana Str. 

29. Ward — Googand Halle, 47. 

Str. und Kedzie ne. 


31. Ward —- Heilsarmee Halle, Nr. , 


1240 ®. 59. Str. 
La Grange — Stadthalle. 
-- 0... .-— 


Ahr Alles in der Welt. 


Wollte jich nicht von der Keiche ihrer vers 
brannten Enkelin trennen. 

Wie eine Tigerin fümpfte heute die 
| 64jährige Farbige Margaret Paae, 
Nr. 1205 12. Straße, mit Boliziiten, 
| die ihr Die blutende und halb verfohlte 
| Leiche ihrer fünfjährigen Entfelin 
| Amanda Page abnehmen wollten. 
| Das Kind hatte, alä die Großmuts 
; ter ausgegangen war, um Einkäufe zu 
| machen, einen Feuerbrand aus dem 
Dfen gezogen und damit gefpielt, bts 
: ihre Kleider Feuer fingen. Als die 
| Großmutter heimfam, fand jte im 
| Zimmer, das mit Rauch angefüllt war, 

die Entelin halbverfohlt auf den Die- 

fen liegen. 

„Laht mir fie,“ fchrie die Frau bie 
Häfcher an, als die ihr die Leiche, ab» 
nehmen wollten. „Sch babe fie jeit 

| dem Tode ihrer Mutter gehätfchelt und 
erzogen. Sie var mein Alles auf ber 

Welt. Ah fann mich von der Leich: 

nicht trennen.“ 
| Die Beamten hatten ein Einfeben. 
| Die Leiche wurde nicht fortgefhafft. 

Nachbarn waren der alten Frau be- 

hilflich aetwefen, das Feuer im Zimmer 
| zu erjtiden, ehe nennenswerther Sad= 
| Schaden angerichtet worden war. 
—e — 
| Neue Grundeigruthums - Firma. 


Unter dem Firmennamen Kohn X. 
| Carroll & Co. haben fich drei befannte 
und erfolgreihe Grundeigentyums= 
händler von Chicago, die Herren Yohn 
A. Carroll, U. Y. Lang — meldher des 
| deutfche Element in der Firma ver= 
| tritt — und E. 9. Clague ala Theil- 
baber eines Grunveigenthums-Maf- 
lergefhäfts zufammengetban und 
‚ Quartier im 1. Stodwert des Altien- 
| börje - Gebäudes, Nr. 112 La Galle 
| Str., bezogen. Die neue Firma wird 
ihr Gejchäft zwar der Hauptfadhe nach 
: auf Grundeigentfum im Hauptge— 
‘ jchäftspiertel der Stadt, jomwie auf jol- 
: ches in Hude Park und Kenmoo ; be= 
Ichränten, daneben aber auch ein allge= 
| meines Örundeigenthbumsgefchäft, ein- 
ı Tchlieglich Die Vermittelung von Dar: 
leben auf Grundeigenthgum und bon 
Miethsverträgen, führen. Herr "ar: 
roll ift lange Jahre hindurch in Hhde 
Bart ale Grundeigenthumsmaller fehr 
erfolgreich thätia gewefen; die Herren 
! Lang und Claque ftanden in Dienften 
bon E. E. Waller jr., der erftgenannte 
in der Eigenſchaft als Gejchäftäleiter. 
Herr Clague gilt unter feinen Berufä- 
genoffen als eine Autorität in Bezug 
| auf Bodenmwerthe im Gejchäftszentrum 
| der Stadt. 


Die „Egg:0:cc Company“ 


| Banferottverfahren gegen ite wird nad 
dem Bundesgericht verlegt. 

Dem Bundes-Diftriftsgericht Tiegt 
ein Antrag vor auf Einleitung des 
Banterottverfahrens gegen die Battle 

| Exeet Breakfaſt Food Co., Ltd., die 
bekannter iſt unter dem Namen „Gag: 
0-Gee Co.“ Die Gejellihaft wird von 
ihren Gläubigern für zahlungsunfä- 
big gehalten, und es ift gegen fie jo= 
mohl in Sllinoifer wie in Michiganer 


Gerichten bereit3 da3 Banterottverfahs 


ren angejtrengt worden. Nun befürd- 


I 
| tet man, daß hieraus foftjpielige Ver- 
wickelungen entſtehen könnten, und des⸗ 


halb ſoll das Verfahren jetzt in das 
Bundesgericht verlegt werden. An— 
walt Newman, der den vom Staats— 
gericht in Battle Creek, ſowie von ei⸗ 
nem ſolchen in Quinch, Ill. zum 
Maileverwalter beftellten John E. Li- 
ı nihan vertritt, hofft, daß e& ihm ge— 
lingen werde, fich mit denjenigen Gläu= 


; bigern zu verftändigen, die mit Lini« 


hans Ernennung nicht einer ford 


gen finden heute Abend, mie folgt, | Ind. 


—— 
Tampfernadrichtem, x 
Abgegangen 
Salifag: Numidan, bon Botton 
Neapel: Slabonia, yon 1 SR 
Maponna nad Nee Port. über Marf 
Shriftianiand: Uniten einen. ten 
gen nad Ace er k 


Str. 
Nr. 
2. Str. 4 


Repubiitanifche Verfammlungen find 
ı auf heute Abend, wie folat, angelegt: 7 


Halle, 105. i 


Wicker Part | 


ä 


13. Ward — Occidental Halle, Sa: # 


J 
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Er — — 
Deneen und Etevenfon. 


Wegen des größeren Aufſehens, das 
die Leiſtungen der Bundesregierung 


machen, erfcheinen ſie ſelbſt den Ein— 


heimiſchen wichtiger, als die Vollbrin— 
gungen der Staatsregierungen, abe 
in Wahrheit „thut“ der Staat weit 
mehr für die Bürger, als der Bund. 
Er beſorgt nicht nur die bürgerliche ſo— 


wvohl wie die Strafrechlspflege und die 


mit ihnen verbundene Geſetzgebung, 
ſondern er hat auch mittels der ört— 
lichen Behörden die öffentliche Ord— 
nung aufrecht zu erhalten, das Schul: 
mejen zu beauffichtigen und außer den 
Zuchthäufern auch die Beſſerungs-, 
Heilungs- und Wohlthätigfeitsanital- 
ten einzurichten und zu führen, bie 
alle gejitteten Völker Heutzutage für 
unentbehrlich halten. Daher if e3 
teinesmwegs nebenfählich, wer an ber 
Spite eines Staate® bon der Größe 
und Bedeutung des Staates Jllinois 
fteht, und e3 ijt jehr zu bedauern, daß 
die Staatsfampagne noch weit „pers 
fönlicher” geführt worden ijt, als die 
nationale. 

Der Gouverneur Deneen, der fich 
auf dem republifanifchen Tiefet um die 
Wiederwahl bewirbt, hat von jeher 
jeine bitterften politifchen Gegner in 
ber eigenen Partei gefunden, Geine 
erite Aufftellung erfolgte nur in Folge 
eines heftigen Zmwijtes zmwijchen dem 
damaligen Gouverneur Yates, der 
gleichfalls einen „zweiten Termin“ be- 
gehrte, und der jogenannten Bundes=- 
majchine. Als Yates fich von letterer 
geihlagen jah, führte er, um fich zu 
rächen, feine Anhänger auf der Kon 
vention zu Deneen hinüber. Da er 
aber nach feiner eigenen Anficht für 
feinen unfreiwilligen „Freundfchafts- 
bienft“ von dem Sieger nicht hinrei= 
chend belohnt wurde, warf er diejem 
ben TFehdehandfhuh Hin und führte 
einen ungemein gehäffigen Kampf um 
die „direfte Nomination“ durch da3 
Volk. Ihm ſchloſſen ſich die „Lori— 
merleute“ und andere unzufriedene re— 
publikaniſche Politiker an. Gouver— 
neur Deneen wurde für jeden Un— 
glücksfall und jedes Verſehen in den 
Staatsanſtalten verantwortlich ge— 
macht und als Mitſchuldiger eines je— 
den Aufſehers oder Wärters hinge— 
ſtellt, der ſich einer Achtloſigkeit oder 
Grauſamkeit ſchuldig gemacht hatte. 
Der vielen Verbeſſerungen dagegen, die 
unter ſeiner Verwaltung namentlich 
in den Irrenaſylen eingeführt worden 
waren, wurde keine Erwähnung ge— 
than. Auch nachdem er „trotz alledem“ 
in der Vorwahl die Mehrheit erlangt 
hatte, jeßten feine republifanijchen 
Gegner ihre Angriffe fort, und die De 
mofraten ftüßten fich ſelbſtverſtändlich 
auf bdiefes republifanifche Zeugniß. 
Mer aber der Wahrheit die Ehre geben 
will, muß zugeftehen, daß Gouverneur 
Deneen jein Amt umfichtig verwaltet 
und viele wichtige Reformen angeregt 
bat, die allerdings von der Legislatur 
größtentheils nicht gewürdigt wurden. 
E3 jcheint ihm an dem „perjönlichen 
Magnetismus” zu fehlen, der einem 
politifchen Führer beinahe unentbehr- 
lich ift,und die Zahl feiner aufrichtigen 
Freunde ift deshalb gering. Wird je- 
doc nur fein amtlicher Rekord in Er— 
mägung gezogen, jo wird fein Nepu= 
blifaner ihm feine Stimme zu verja= 
gen brauchen. 

Die Demokraten, die feit dem Bür- 
gerfriege in Yllinois nur ein einziges 
Mal an’3 Ruder zu gelangen ver= 
mochten, fegen diesmal ihre Hoffnuns 
gen ausfchlieglih auf die Uneinig- 
feit im republifanifchen Lager. Um 
dieſe möglichſt vollſtändig ausnützen 
zu können, haben ſie an die Spitze ih— 
res Tickets den ehemaligen Vizepräſi— 
denten Adlai Stevenſon geſtellt, der 
als „Laufgenoſſe“ Grover Clevelands 
den konſervativen, und als Anhänger 
Bryans den radikalen Demokraten 
annehmbar ſein ſoll. Herr Steven— 
ſon, der trotz ſeines hohen Alters noch 
jehr rüftig und fogar den Anftren- 
gungen eines MWahlfeldzuges gemachien 
ift, erfreut ich einer anfehnlichen Be- 
Tiebtheit. Er ift ein Ehrenmann, ber 
ohne Zweifel auch die Fähigkeit und 
ben Willen hat, den Staat qut zu ber= 
walten. Xeiber will er aber ebenfo 
menig tie der Gouverneur Deneen zu 
Fer Frage Stellung nehmen, die mehr 
als jede andere die Gemüther beichäf- 
tigt. Obwohl er ala „.Sefferfon- 
bemofrat” au an den oberften 
Grundfaß des Begründer ber 
Demokratie glauben follte, daß ber 
Staat nicht der Herr, jondern der 
‘ Diener feiner Bürger ift, und ihnen 
feine Vorfohriften über ihre Lebenz- 
gemohnheiten und Anfchauungen zu 
machen bat, fürchtet er fich aus „takti- 
fhen“ Gründen, dem Rrohibitiong- 
ſchwindel entgegenzutreten. Daher 
haben die freiſinnigen Republikaner 
und Unabhängigen keinen beſonderen 
Grund, ſich für ihn zu erwärmen. 
Wenn er ſchon vor der Wahl nicht 
wagt, die mit dem Polizeiknüppel er⸗ 

ungene Mäßigkeit und die Tugend⸗ 
—30 zu verwerfen, ſo iſt es wenig⸗ 


ſiens nicht wahrſcheinlich, daß er als 


» Gouberneur z. B. eine Countyoption= 
il mit ſeinem Veto belegen würde. 


Mögen alſo die Republikaner für 
Deneen, die ——— ui en 
ı flimmen, u e ngigen 
von ihrer perfönlichen Zuneigung 


—— leiten laſſen. Ein beſſerer Rath 
läßt ſich unter den obwaltenden Um— 
ſtänden nicht ertheilen. 

en 


Glütwunfh und Proteit. 


Auf, Taffet die ZHymbeln und 
Beden erfchallen und ein breifaches 
donnerndes „Hurrah hoch!” drahtlos 
hinhallen gen Wafhington in’s Weihe 
Haus! 

Dort wird heute Geburtstag gefeiert 
und e3 ziemt ich für das ganze Land 
und Bolf, einftimmig einen tiefgefühl- 
ten Glüdwunfd darzubringen. Denn 
das Geburtätagstind ift Theodor 
Roofevelt, Präfident der Ver. Staaten 
und Liebling feines Voltes. Yünfzig 
Sahre find heute verfloffen feit dem 
Tage, an dem er das Licht der Welt 
erblickte und fein Volt beglüdte. Wir 
gratuliren. Von ganzem Herzen und 
aufrichtig. Möge fein Schatten nie- 
mal3 geringer werben und er meiter 
zunehmen — an Alter, Weisheit und 
Veritand! An Wlter? Das ilt 
felbitverftändlich; und an Weisheit und 
Berftand mag auch er noch gewinnen, 
fo unmöglich oder fraglih das dem 
oder jenem jcheinen mag. Denn ber 
Menfch lernt nie aus und auch Rooje- 
velt ift nur Menfch — und zudem ift 
gerade in diefen Tagen etwas befannt 
geworben, das gerade feine ergebenften 
Freunde um ihn bangen, vor ben 
fchaudernden Geift feiner größten Be- 
mwunderer die forgenvolle Frage ich 
aufbäumen laßt: Wird feine fraft- 
fprühende Sugendlichkeit, fein nichts 
achtender Muth ihm nicht gefährlich 
werden? — „Wer fi in Gefahr be= 
gibt, kommt darin um”, jagt der 
Volksmund. 

Als zuerſt verkündet wurde,, unſer 
geſchätzter Präſident, Präſidentenma— 
cher und Präfident in spe beabfich- 
tige nächites® Jahr, wenn fein Erbe in 
das Amt eingeführt und dann Land 
und Amt in guter Huth fein würden, 
nach Afrika zu gehen, dort Löwen, Ele- 
phanten und Rhinozeroffe zu jagen, ba 
war die Sorge nicht groß. Für ihn 
fchien folche Jagd nicht gefährlicher als 
die zahmjte Hafenjagd, von der philip= 
pinifchen Abart gar nicht zu reden. 
Raubzeug wagt fich erfahrungsmäßig 
nicht an ihn heran. Die Bären und 
LKömen derfzelfengebirge und der Loui- 
fianaer Dicehungeln verfrochen jich por 
ihm, wie die Truftfönige A la NRodefel- 
ler vor „feinen“ mit Gerichtöporladuns 
gen bemaffneten Gendboten. Den 
größten Elephanten aller Zeiten und 
onen hat er gezähmt, daß er gehorjam 
feinen Willen thut; unzählige Ahino- 
zeroffe und und jonjtige Diehäuter 


gehen in feinem Gefolge, gehorfam fei= | 


nem Winfte. Ohne viel Sorge und 
Herzklopfen fonnte fein Wolf dem 
Roofevelt’ihen Ausfluge nah Afrika 
entgegenjfehen. Denn feine Macht 
über die Großen des Thierreich3 mar 
eriviefen und zudem nahm man doc 
als jelbftverftändlih an, daß er fich 
auch dabei mit einer Schaar Tchußfiche- 
rer Männer umgeben würde, mie er 
that bei feinen Ausflügen in die Ein- 
dden des Wejtens oder in die Ameifen- 
haufen de3 Dften3 oder auch in je- 
ne Gefilde, deren ftiller Frieden nur 
vom Grabgeläute geitört wird. 3 
Ichien wirklich fein Grund zur Sorge, 
und al3 Schwiegerfohn „Nid” verfüns 
dete, daß auf acht Jahre Taft wieder 
acht Jahre NRoofevelt folgen mürden, 
da Shmwand auch die lebte Spur, denn 
damit wurde ihm die Selbjterhaltung 
zur Pflicht gegen die Nation und man 
durfte fich darauf verlaffen, daß fein 
ftarfes Pflichtgefühl, wenn nicht ans 
deres, für jeden etwa nöthigen Schuß 
bor Lömwenfrallen und Nad- und andes 
ren Hörnern ufw. forgen würde, 
* * * 

Seit geſtern iſt's anders geworden. 
Stürmiſch, wie das Lämmerſchwänz— 
chen, klopft jetzt des Patrioten Herz 
beim Denken an die kommende Afrika— 
fahrt. Denn geſtern wurde erzählt, 
daß im Herzen des Schwarzen Erd— 
theils ganz andere Gefahren lauern — 
Gefahren, gegen die Büchſen und Ka— 
nonen ſo machtlos ſind, wie Vernuft— 
gründe gegen Frauenthränen. Der 
Großen — der reißenden Thiere des 
Urwalds uſw. — kann der Große 
ſpotten, die Kleinen und Kleinſten, die 
Inſekten und Miasmen ſind ihm eine 
große Gefahr und ſeine Ausſichten, ih— 
nen zu entgehen, ſind verhältnißmäßig 
ſehr gering. Nur 15 Chancen aus 
100 hat er. Wenn der Baron A. B. 
d'Altomonte Recht hat, dann dürfte 
man 63 gegen 1 metten, daß Herr 
Roofevelt eine fehsmonatige Jagdtour 
im mittleren Afrifa nicht überleben 
wird! 

Die Sterblichkeit unter den Meißen 
ftellt fich nach dem Baron im unteren 
Kongo-Gebiet auf 35 Prozent, im 
„oberen“ Kongo-Gebiete gar auf 60 
Prozent im Jahr, ift aber fehr ver- 
fchieden in den verfchiedenen Lebensal- 
tern. Nach den Tabellen der Londoner 
Gefelihaft Afrikareifender hat ein 
Mann im Alter von 23 bi3 30 Jahren 
etwa gleiche Chancen zu leben oder zu 
jterben, wenn er ein Jahr in Mittel- 
afrifa meilt; Leute im Alter von 50 
bi3 60 Xahren haben nur mehr 15 
Chancen aus 100, mit dem Leben da- 
bonzufommen. Die große unvermeib- 
bare Gefahr ift das Afrifanifche Fie- 
ber, von dem faft ausnahmslos Yeder 
innerhalb der erjten drei Monate fei- 
ne3 Aufenthalts befallen wird. Dazu 
fommen für Herrn NRoofevelt noch be= 
fondere Gefahren: „Die heiße inner- 
afrifanifche Sonne ift für leicht erreg- 
bare, vollblütige Männer töbtlich. 
Leute von des Präfidenten heftigen 
QIemperament find befonders von dem 
„Hematique”=Tyieber bedroht, das das 
Blut zerjegt und binnen 24 Stunden 
ben Tod herbeiführt.“ 

Das wird genügen. Mehr mird 
nicht nötbig fein, einen allgemeinen 
gebieterifchen Proteft gegen bie ges 
plante Afrifafahrt auszulöfen. Sie 
darf nicht ftattfinden; wenigftens nicht 
fo, wie der Baron fie fi} borftellt: in 
ber Weife, baf der Präfident fich ben 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 27, Orftober 1908.  / 


Sumpfes ausfeht, fich in der Jagd auf 


ben Löwen oder die jcheue Antilope 
ftundenlang den mörberifchen Strah— 
len der Sonne preiägibt; im Anftand 
auf den Elephanten fich von den 
Ifetfe-Fliegen und fiebertragenden 
Mostkitos zerftechen läßt und bei ber 
Verfolgung des NRhinozerofjes "dur 
ftinfende Sümpfe und fumpfige Wäl- 
der giftige Gafe und mörberifche Mi: 
asmen einathmet. Wenn es ihm über- 
haupt erlaubt jein foll, in Afrifa zu 
jagen, jo müßte er eben jagen, mie 
jich’S für hohe und ihren Völtern ver- 
antmwortlihe Herren geziemt: Das 
Wild müßte ihm zugetrieben werben 
und er, müßte e$ vom Bahnzug oder 
einem jonjtigen zahn- und Flauen- 
und miasmenficheren Standort nie= 
derfnallen fönnen. Wenn das in 
Afrika nicht geht, fo fol er nach In— 
dien gehen, dort verjteht man das, 
Dant größter Uebung aus dem F7, 
oder auch nach Europa, mo die hohen 
Herren ihm zu Ehren gern Hofjagden 
veranftalten werden, denn er fommt 
zu ihnen hin, nicht nur al3 Er», jon=- 
tern auch als Zufunftsvetter, oder 
„Better“ auf Urlaub fozufagen. 

Seder Stand hat feine Pflichten. 
Dem gewöhnlichen Privatmann kann 
man's nicht vermehren, fein Leben un= 
nöthigermeife auf’3 Spiel zu ftellen. 
Herr Roofevelt mird ald Präfident 
3. D. und in spe biefes Recht nicht 
haben. Er darf nur jagen, wie fich’s 
für feinen Stand geziemt — gefahr 
los, damit er feiner Nation erhalten 
bleibe würde und glanzpoll, 
damit fein Volk zu feinem Recht fom- 
me und erhebende Schilderungen ber 
Ehrungen und Schießerfolge, die fei= 
nem Liebling wurden, zu lejen friegt. 
Auf aufregendes Jägerlatein verzichtet 
es gern. 


nd 
Regierung Dur Anterfchriften. 


Die Fabrikftadt Haverhill in Maj- 
fachufetts, die vor etlihen Jahren 
tur) Erwählung des erften jozialijti= 
Ihen Mayor3 von fich reden gemacht, 
bat nun als erjte unter allen öftlichen 
Städten, nad) dem Vorbild von Gal— 
veiton, Des Moines u. a. die Kom 
mijfionsvermaltung angenommen, ber= 
bunden jedoch mit einer Einrichtung, 
die man die Regierung durch Unter 
Iohriften getauft hat, deren Gleichen 
man in den anderen Kommijfionzjtäd- 
ten nicht fennt. Ihatfächlich ift diefe 
Regierung durch Unterfchriften nichts 
Anderes al3 die, mit den YFrembmör=- 
tern Snitiative und NReferendum be- 
zeichnete, unmittelbare WBolf3gejehge- 
bung, ijt fomit an und für fich nicht 
neu. Neu ift nur die Verbindung mit 
dem Kommiffionsfyitem, das man bie 
Aufgebung demofratifcher Stadtregie- 
rung genannt hat, während die unmit- 
telbare WBolfsgefeggebung von ihren 
Anhängern gepriefen wird als die 
höchite, vollendetjte Form der Demo- 
fratie. Nach dem einen Syitem fol 
das Volk mit feiner Regierung direft 
fo wenig mie möglich zu thun haben, 
e dem anderen foviel wie nur mög> 
lich. 

E3 erfcheint demnach) die Verbin- 
dung der beiden Shiteme als ein inne= 
rer, Tcheinbar unverföhnlicher Wider- 
fprud. Das Kommiffionzfyften ent- 
Ipringt einer Erfahrung oder Er= 
fenntniß, der fich die Volkspielmähle- 
rei als Fehlichlag darjtellt. ES bedingt 
deshalb die möglichjte Einfchränfung 
der Volfswahlen. Das Volt mählt 
die (gewöhnlich aus fünf Mitgliedern 
beitehende) Kommiffion und maählt 
meiter nichts. In der Kommiffion 
bereinigen jich alle Machtbefugniffe ver 
gejeggebenden und ber vollitredenden 
Gewalt. Alle anderen Beamten, die 
onjt vom Bolfe ermwählt werden, wer- 
den bon der Kommiffion ernannt. In 
Galvefton, Teras, wo im Jahre 1901 
ver Anfang damit gemacht wurde, hat 
das Shitem ji) bewährt. Die Stadt 
lag nad) der verheerenden Sturm= 
fluth in Trümmern und mußte neu 
aufgebaut werden. Große öffentliche 
Arbeiten waren zu errichten, große öf- 
fentlihe Schulden mußten gemacht 
merden. Das Volk aber hatte das 
Vertrauen in feine bisherigen Vertre- 
ter verloren. Die ftädtifche Verwal: 
tung dur) die vom Volt erwählten 
Beamten hatte als unfähig, forrupt 
und verfchwenderifch fich eriviefen. Sie 
hatte den bisherigen, vergleichömeife 
leichten Anforderungen nicht genügt; 
die Befürdtung mar berechtigt, daß 
fie gegenüber den neu herantretenden, 
viel größeren Anforderungen erjt recht 
berjagen würde. Alfo- verzichtete das 
Volt ‚auf die gewohnte. „Selbftregie- 
rung”. Die Legislatur erließ das er= 
forderliche Gefeß, und eine aus berbor= 
tragenden Gejchäftsleuten gebildete 
Kommiffion übernahm bie Regie⸗ 
rungsgewalten. Die Stadt, wie ge— 
ſagt, iſt bisher gut dabei gefahren. 
Auch in Leavenworth, Kanſas, wo 
das Kommiſſionsſyſtem allerdings erſt 
vor etwa ſechs Monaten in Kraft ge— 
treten, iſt man ſoweit ſehr zufrieden 
damit. Man rühmt da insbeſondere 
das in der Bürgerſchaft ſich geltend 
machende gute Einvernehmen, das dem 
Wegfall der parteipolitifchen Wahlfeh— 
den und des damit verknüpften Strei— 
tens und Raufens um die politiſche 
Beute zu verdanken ſein ſoll. 

In Haverhill ſoll unter dem kürzlich 
durch Volksabſtimmung angenomme— 
nen neuen Kommiſſions-Charter erſt 
recht viel gewählt werden, nur daß ſich 
die Wahlen nicht mehr um Männer, 
ſondern um Maßregeln drehen follen. 
25 Prozent der ftäbtifchen Wähler fol- 
len berechtigt fein, durch Unterfchrei- 
ben eine3 entfprechenden Gefuches von 
ber al3 Stabtrath figenden Kommif- 
fion die Annahme irgend melcher von 
ifnen borgefchlagenen Verordnung 
(DOrbinanz) zu verlangen. Diefe Ver: 
ordnung muß der Stabtrath entweder 
binnen 20 Tagen annehmen, ober muß 
fie in einer zu veranftaltenden Son 
derwahl dem Volte unterbreiten. Er- 
hält die Verorbnung eine Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, fo won „es 


ange —— 


welcher Verordnung auch ſchon von 10 
Prozent der Wähler geſtellt werden, in 
welchem Falle der Stadtrath die Ver— 
ordnung ebenfalls annehmen oder zut 
Urabſtimmung bringen muß, nur daß 
dann dieſe Volksabſtimmung erſt in 
Verbindung mit der nächſten regelmä— 
ßigen Jahreswahl erfolgt. Hat der 
Stadtrath eigenmächtig eine Verord— 
nung angenommen, ſo können 25 Pro— 
zent der Wähler binnen 10 Tagen 
durch ihre Unterſchriften dagegen Ein— 
wand erheben. Die Verordnung bleibt 
dann „ſuspendirt“ bis zu weiterer 
Entſcheidung. Der Stadtrath kann ſie 
in Wiedererwägung ziehen und ſie 
widerrufen. Widerruft er ſie nicht, 
ſo iſt ſie in einer Sonderwahl zur 
Volksabſtimmung zu bringen. Au— 
ßerdem mögen 25 Prozent der Wäh— 
ler jederzeit eine Volksabſtimmung 
(Sonderwahl) fordern zur Abjeguna 
irgend melden Mitgliedes des Stadt- 
rath3 oder der Schulbehörbe. 

Wenn das Glüd mäßig gut ilt, fün- 
ren fomit die Bürger von Haverhill jo 
eıiva alle acht oder vierzehn Tage das 
Vergnügen einer Sonderwahl genie- 
Ben; und wenn fie recht fleigig ind 
im Unterfchreiben, mögen fie e3 nod 
öfter genießen. Wenn nicht ein meifer, 
jo ficherlich ein intereffanter Verſuch, 
der der unmittelbaren Volfäregierung 
— und den Unterfchriftenfammlern 
fchier unbegrenzte Möglichkeiten bietet. 

* * * 

Nichts iſt bekanntlich leichter hierzu— 
lande, als für irgend welche Petition 
oder Eingabe irgend welche gewünſchte 
Anzahl von Unterſchriften zu erlan— 
gen, ſofern nur Leute da ſind, die ge— 
willt ſind, das nöthige Geld oder die 
nöthige Zeit und Arbeit dran zu wen— 
den. Die Unterſchrift koſtet nichts 
und verpflichtet zu nichts. Der Durch— 
ſchnittsbürger unterſchreibt was ihm 
vorgelegt wird, nur um möglichſt 
ſchnell den zudringlichen Beſucher los 
zu werden. Es iſt ſo viel leichter zu 
unterſchreiben, als zu erklären und zu 
rechtfertigen, warum man nicht unter— 
ſchreiben will. Und wenn einerſeits 
der Plan die Gelegenheit bietet zur 
Vereitelung gemeinſchädlicher Maßre— 
geln, ſo bietet er nicht minder Gelegen— 
heit den Vertretern volksfeindlicher 
Sonderintereſſen. Völlig gewiß kann 
man ſein, daß gerade dieſe letzteren es 
am wenigſten unterlaſſen werden, Ge— 
brauch davon zu machen. Jedes Ver— 
langen einer Korporation nach unge— 
bührlichen Privilegien oder nach Be— 
freiung von gerechten Verpflichtungen, 
das im Stadtrath nicht durchzubrin— 
gen ſein würde, kann zur Volksab— 
ſtimmung gebracht und dort vielleicht 
durchgeſetzt werden; namentlich wenn 
eine Menge von Abſtimmungsfragen 
die Wähler an genauer Prüfung jeder 
einzelnen hindert. Jede gemeinnützige 
Maßregel, die einem ſelbſtiſchen Son— 
derintereſſe nicht behagt, kann von den 
Vertretern ſolchen Intereſſes auf die 
lange Bank geſchoben werden. Die be— 
treffende Korporation oder wer ſonſt 
es ſein mag, braucht nur die vorge— 
ſchriebenen Unterſchriften beizubrin— 
gen, und die ihr mißfällige Maßregel 
iſt bis zur nächſten Wahl „ſuspendirt“. 
Nicht zu reden davon, daß das Verfah— 
ren den eigentlichen geſetzgebenden 
Körper aller Verantwortlichkeit ent— 
hebt. Unüberlegte und gefährliche 
Maßregeln mögen gutgeheißen wer— 
den auf den Grund hin, daß ja das 
Volk, wenn ihm etwas nicht gefällt, 
die Vetogewalt hat. 

Auf alle Fälle werden der Wachſam— 
keit und der Einſicht der Wähler— 
maſſen große Zumuthungen geſtellt 
werden. Nebenbei erſcheint als ein 
nicht zu unterſchätzendes Problem die 
„Kontrolirung“ der Unterſchriften, 
von denen fortan das Wohl und Wehe 
der Stadt abhängt: die Verhütung 
von Fälſchungen; die Feſtſtellung, daß 
niemand unterſchrieben hat, der nicht 
berechtigt iſt zu unterſchreiben; der 
Nachweis, daß kein Berechtigter mehr 
als einmal unterſchrieben hat uſw. 
uſw. nebſt der rechtzeitigen Erledigung 
der ſich daraus ergebenden Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten. Was dergleichen in einer 
Großſtadt mit Hunderttauſenden von 
Wählern zu bedeuten hat und zu was 
für unendlichen Wirren es führen 
kann, braucht Chicagoer Leſern nicht 
erſt gefagt zu werden. Es genügt die 
Erinnerung daran, iwie eine von 176,: 
000 Wählern geforderte Abjtimmung 
vereitelt worden ift durch das einfache 
Manöver, die Sache in die Gerichte zu 
werfen, imo eine enbailtige Entfchei- 
dung erreicht merden mag, bielleicht 
ein Jahr oder auch zwei Jahre nach 
der Zeit, da die Abitimmung ftatt- 
finden follte und da allein fie ihren 
med erfüllen konnte. 


2ofalberidt. 


Noch ein Fuhrleute⸗Verbaud. 


Siebzehn hieſige Fuhrleute -Ge— 
werkſchaften haben ſich von der „In— 
ternational Brotherhood of Team⸗ 
ſters“ zurückgezogen, um einen ſelbſt— 
ſtändigen Verband für Chicago und 
Coof County zu gründen. Die kon— 
ſtituirende Verfammlung ſoll heute 
Abend in der Mörtelträger-Halle, an 
Green und Harriſon Straße, ſtattfin— 
ben. Die Urſache der Lostrennung 
iſt, daß der Nationalverband eine 
Rechnung der Lokalbeamten über 8300 
zurückwies. Das Geld war angeblich 
zur Bekämpfung der „United Team— 
ſters of America“ beribendet worden. 


Feines Rezept fur für Erfältungen, 


Miſcht ein halbes Pint Pint guten Whiskey mit 
zwei Unzen Glyzerin und fügt eine halbe 
Unze Concentrated Pine Compound hinzu. 

iefe einfahe Mifchung follte in Dofen 
bon einem Theelöffel bis einen Ehlöffel voll 
alle vier Stunden genommen werden. 
Scüttelt die Flafche jedesmal gründlich. 

Jeder Apotheker hat die Beftandtheile und 
fie können zu Haufe gemifcht werden. 

Das Eoncentrated Pine ift ein fFichtenpro- 
dukt, gereinigt für et we. 
* i 2 in dung, bi 

— 
bolle Rraft de 
aber darauf, dak net Foncentrateh« etitet= 
tirt iſt. 


Bom Brundeigenthumdmartt, 


I. Ogden Armour Fauft die Anlage der 
Confolidated Pading Co. 

Die alte Anlage der Eonfolidated 
Pading Company in Paders Ave., 
zwifchen 43. und 44. Str, ijt in den 
Befi von X. Dgden Urmour überge- 
gangen. Das gefammte Eigenthum 
der Gefelfchaft war vor faft zmei 
Jahren von Edwarh Zilden, dem 
Präfidenten der Libby, MMeil & 
Libby Company, bei einem Zmangs- 
berfauf erworben worden, Herr Tilden 
hat die Anlage an die National Pad- 
ing Company und diefe fie an Herrn 
Armour übertragen. Die Grund 
abmeffungen find 301 bei 397 Fuß. 

Paul K. Hill hat, angeblich im Auf: 
trage der Weſtern Indiana Bahn, 
fünfzehn Grundſtücke in Wallace Str. 
am Wegerecht der Bahn übernommen. 

Helen Dwelle Jenkins hat von Al— 
bert W. Greene das Eigenthum in 
Sheridan Road, 300 Fuß nördlich 
von Roſemont AÄbe. 50 bei 150 Fuß, 
Oſtfront, mit Backſteingebäude, für 
321,900 gekauft. 

Patrick H. Grimes hat von Harry 
Howell das Laden- und Wohngebäude 
an der Nordoftede von Prairie Ave. 
und Garfield Boul., 72 bei 179 Fuß, 
mit $37,000 belaftet, gefauft. Einen 
Theil des Kaufpreifes dedte Grimes 
durch Uebertragung von Eigenthum in 
South Park Xpe., 234 Fuß füplic 
bon 59. Str., 53 bei 177 Fuß, Oft: 
front; von 78 bei 179 Fuß in South 
Barf Uve., 221 Fuß füdlich von 57. 
Str., und des Gebäudes I47—4I N. 
Elart Str., 48 bei 120 Fuß, Oftfront. 

Amy W. Laing hat an George ©. 
MeLane das Miethshaus in Dafen- 
mald Xpe., 50 bei 130 Fuß, zmwilchen 
45. und 46, Str., Oftfront, mit $11,- 
000 belaftet, für $21,000 verfauft. 

Bei der Befigtheilung zmifchen Sam 
Brown jr. und Edward ©. Wihlein 
hat die Chicago Title & Truft Co. als 
Iruftee an Herrn Uihlein 179 Bau— 
ftellen an der Südoftede von N. 44. 
und Belden Ave. und 14 Bauftellen in 
N. 44. Uve., 400 Fuß füdlich von Vel- 
den Ane., übertragen. 

Die Fidelity Amufement Company 
(Riderview Park-Geſellſchaft) hat noch 
14 Acres ſüdlich von Addiſon Str. 
von Charles G. Bickerdike und Ande— 
ten für 83385,025 gekauft. 

Jakob J. Blumenfeld hat vom 
Nachlaß von D. A. Kohn das Eigen⸗ 
thum an der Südweſtecke von State 
und 65. Str., 50 bei 119 Fuß, für 
815,000 gekauft. 

Grace L. Bracklebach hat von 
William H. Lake das Eigenthum an 
der Südoſtecke von Hazel Ave. und 
Keneſaw Terrace, 122 bei 141 Fuß, 
für 818,000 erſtanden. 

Der Nachlaß von Minna Neuhaus 
hat an H. L. Meißler die Südweſtecke 
von Cottage Grove Ave, und 30. Str. 
für $11,000 verfauft. Das Grund» 
ftüd hat 40 Fuß Front und 108 Fuß 
Tiefe und ift mit einem vierjtödigen 
Badfteingebäude bebaut. 


Deutihes Theater, 


Nächten Sonntag: „Bakkarat“, Sitten— 
bild von Henry Bernftein. 


Henry Bernftein ift ein junger Kon 
doner Literat, der ald Bühnenfchrift- 
fteller faft noch größere Erfolge zu ver- 
zeichnen hat mie fein Stamrmesgenofje 
und Londoner Mitbürger Zangmill. 
MWie biefer, ift auch Bernftein ſchon 
verfchiedentlih in den Ver. Staaten 
gemejen, und die Handlung einiger 
von feinen neueren Stüden fpielt auf 
amerifanifchen Boden. Mit einzelnen 
bon feinen Arbeiten hat er ich auch die 
Bühne des eugppäifchen Feitlandes er- 
obert, und auf bem limmege über 
Deutfchland gelangt nun eines der be- 
ften von Bernfteins erften Werfen auch 
hierher. Am Sonntag mirb, von 
der Wachsner'ſchen Geſellſchaft, in 
Powers' Theater Bernſteins „Bak— 
karat“ zur Aufführung gebracht, 
ein ſpannendes dreiaktiges Sittenbild. 
Das Rollenverzeichniß des Stückes, 
nebſt Angabe der Beſetzung folgt: 


Baron Lebourg Bela Duſchat 
Baronin Lebourg edtvig Beringer 
Helene bon Brechebel rlotte 

$raf don Brecdebel 
Robert bon Chaceroy 
Amadeus Lebourg 

General Hersog bon Brial 
Herr von La PVieillarde 


Marquife don Doullence........Matbilde Dierts 


Frau bon Thifieug Marie Lange 
Bragelin Emil Marx 
Frañz, Kammerdiener bei Chaceroh..Otto Rhein 

Kammerdiener der Gräfin von rechebel 
Emanuel Taußig 


Mit geſpannter Erwartung ſieht 
man in den Kreiſen der Freunde des 
deutſchen Theaters dem 12. November 
entgegen. Direktor Wachsner wird an 
dieſem Tage, in einer Nachmittagsvor⸗ 
ſtellung, die zu ermäßigten Preiſen 
ſtattfindet, die beiden erſten Theile von 
Schillers Wallenſtein-Trilogie zur 
Aufführung bringen laſſen, unter der 
kundigen Leitung von Herrn Emil 
Marx. Was dieſer ſchon bei früheren 
Gelegenheiten, z. B. bei der Auffüh— 
rung von Goethes „Egmont“ im Audi— 
torium, auf dieſem Gebiete geleiſtet 
hat, kann als Gewähr dienen, daß be— 
fonber3 die farbenprächtigen, bunt be- 
megten Lagerfzenen der Dichtung im 
wirkſamſter MWeife merben geftaltet 
werben. Gihe für die Vorftellung fön- 
nen brieflich beftellt werben bei Herrn 
Lou? W. H. Neebe, c. 0. Powers’ 
Theater. Der Vorberfauf an ber 
Theaterfaffe beginnt am 9. November. 


Geiftiggemüthlie Berfammiung. 


Der „Zurnverein Vorwärts“ hat 
für feine am Donnerftag Abend ftatt- 
findende geiftig-gemüthliche Verfamm- 
lung ein jehr reichhaltiges Programm 
zufammengeftelt. Al3 Vortragsredner 
fteht darauf Dr. %. W. Hurmann, und 
zwar wird bdiefer von feinem Fyadh- 
ftandpuntte = abnarzt über „Pro- 
phylatis* „ s⸗Maßnahmen) 
rg "Aus Nichtmitglieder find 

ber Verfammlung freunblichft ein- 
ln. 


nn mer een 


Tubes » Anzeige 
teunden und Belannten die trautige Na 
tigt, daß "unfere geltebte Mutter 
Roniie H. ©, Merle geb. Ehlers 
am Sonntag, ve. 2 — im Alter von 83 
Sabren und 4 Tag n geltorden tft. Die Beer» 
digung rg el an Nittivoch, den 28. Oftos 
ber, um 12 Uber 3 Mittags, vom Trauerhaufe, 
213 Wafbburne Abe. nad Waldheim. Um ftille 
De bitten die betrüdten Hinterdlies 
enen: 
— C gas Fred, Willtam, Henry 
r Dierle, Söhne. 
Senn, Ko und William Ehlers, 
Frau Wilheimina Boecderfer und Frau 
Antonia Bo, Schweitern. 
Mitglied des Weit Garfield Frauen-Berein 
und des Beveims Schiller-Treue. modi 


ode - Anzeige 


Freunden und Belannien die traurige Nadhs 
ribt, daß mein geliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Henrh Dreßler 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 72 Sabrert 
und 2 Mtonaten ‚geitorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwodh, den 28. Dftober 1908 
um 12:30 Nachm., dom Trauerbauie, 699 W. 
15. &tr., nad dem Concordia- Friedhof. Um 
ſtille Iheilnabme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Karolina Dreßler, Gattin— 
Henry, Fred, Lena, John, Wilhelm 
und Auguſt, Kinder 
Mary, Lena, Bertha, Sophia, Frieda, 
Schwiegertöchter. 
Henry Junge, Schwiegerfobn, nebit 
Enteltindern und Perwandtent. 


Todes - Anzeige 
Deutiher Krieger-Verein. 
> Den Bereinslameraden zur 
>, NVNachricht, daß unfer Kamerad 
3 Sohn Thome 
Die Beerdigung 
8 findet ftatt am Mittvod, den 
28. DOfiober, Morgens 9 Ubr, 
von Trauerbaufe, 6726 Ihroop 
Etr., nad dem St. Marien- 
Sriedbof. Die Beamten find 
erfucht, pünftlih au exricheinen um bem bet» 
ftorbenen Kameraden die legte Ehre au er» 


weiſen. 
Franz Kwiatkowski, Präſident. 
Robert Berndt, ——— 


Todes⸗ Anseige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach⸗ 
id t, daß mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber Vater 
Robert E. Hlemming 
im Alter von 52 Qabren Dienstag, denn 27. 
Oltober, fanft im Herrn entfhlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 20. 
Oftoder, um 1 Ubr mer bom Trauer: 
baufe, 2477 N. 44, zum MontrofesFried- 
bof. Um ftille <heifnadine bitten: 
— geb. Raedlein, 
Ga 
John und Clara Flemming, Kinder 


Xgeſtorben iſt. 


dimt 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, daß unfere liche Gattin und Mutter 
Glara Buchner 


Sadren entich! afen it. Die Beerdigung findet 

Hatt am Dormerstag, den 29. Oktober, 

mittag 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1057 Bel: 

mont Mde., nach dem Noiebill-Friedbof. Um 

ſtille Theilnahine bitten did irauernden Hinter: 
bliedenen: 

Georg Buchner, Gatt 

Hugo, Morig, tie und Willie 

Buchner, Kinder, nebit — * 

und Enfelfindern. dimi 


Todes - Anzeige 
reunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer aeliebter Sohn 
Tony Ehrbach 
am 26. 
digung — ſtatt am Donnerstag Vormit ⸗ 
tag 1 Uhr vom Trauerhauſe, 313 Irbing Park 
Blbd., nad der St. Veneditlus Kirche dann 
nach dem St. Bonifagius⸗Friebbof. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Andrew und Selen Ehrbach, Eltern. 
Lawrence, Richard und Helen, Ges 
ſchwiſter. 


— 


Tubes » Anzeige 
teunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, das unfere liebe Mutter 
Frau Marie Kempe 
(geliebte Gattin des beritorben. Auguft Kempe) ; 
am 27. Ofltober im Mlter von 69 Nabren ges | 
ftorben ift. — findet ſtatt am Donners⸗ 
tag, den 29. Zn er, bom Trauerhaufe, 932 
Srandille Abe. 3 Ubr Nadım., nad dem 
Montrofe: „Sriedhot, "m ftile Theilnapme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred W. Oskar N. und Amanda 
Kempe, Kinder. dimi 


a Spdes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater 
Jakob Heizmann 
nach langem ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag Nachmit⸗ 
tag um 1 „Ubr dom Tranerbauie, 743 &. Seifer- 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Schalaitita Heismann geb. Beiler, | 
Gattin. — 
Roſina Heizman, Tochter. dmi 


ſon Str. 


———— Andrea Reyer gebor. Truelſen, 
geliebte ze bon Kobn Never, theure Mutter 
bon ©. €. 


Welzien. Eicher von Frau Frant Taube und | 


Ben Truelien, 64 Jahre, 1 Monat und 2 Taae 
alt. Beerdiaung am Mirtmodh, den 28. SDfto- 
ber, im 1 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 1081 
S. Avers Abe., mit Autfen nad dem Dal: 
ridge- Friedhof. 


Michael 3. Gonter, 75 Sabre und 
Dftober. Geltiebter Vater | 
Michael, Beter, Antbonb, 
Beerdigung bom 


Gejtorben: 
4 Monate alt, am 27. 
bon Zohn, Margaret, 
Henth und Edward Konter. 
Zrauerbaufe, 17 Town Str., Donnerstag, den 
29. Oftober, um 8:30 Qorm., nad der St, Mi- 
chaelstirche wo Requiem— vieffe zelebrirt wird 
um 9 Uhr Vormittags, don dort mit Kut | 
nad dem St. Bonifazius- Friedhof. mido 

Geitorben: Juliana Lindner, im Alter bon 
- — Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 

den 28. Dftober, um 1 Uhr Nadım., bon 
Roıfa Leichenbeitattungsneichäft, 708 mM. 12 
Str., nad Waldheim. Hedwig Fuchs, Tochter, 
1302 ©. Hamlin Abe. 

Geitorben: Nette Nondorf, geliebte Gattin bon 
Salob PYondorf, in ihrer Mobnung 279 Center 

tr. Beerdigung von B. Greins Rapelle, 482 
Larrabee Mittwoch Vormittag 10 Uhr 
nad dem W Saldheim-Friedhof. modi 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 

beforgt. p,didofa* 


Senjationelle Bücher. 


Banjai. Ein neuer „Seeitern“ bon Barabels 
lum. 280 eiten. Preis 90c 

Schreden der Böller. Ein Hldtieomen. 633 
Seiten. PBrei3 $1.20. 

Erinnerungen eines Arzted. Aus dem 4 
van. Krieg. 893 Seiten, geb. Preis 

Im Reihe der Lüfte. Ron a mu 
Iluftrirt und gebunden. $1.20. 


A. KROCH & CO. 


26 Montoe 2 Ch (zwiſchen Wabaſh 
und Vidigan Üdenues). 


KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Randolph Straße. 
In kurzer rw yır ein neuer Roman bon 


imburg 
ueber fteinige Oese. 


Preis gebunden $1.35. 


Montrose Gemetery 


m Crematorium 
N. 40. und = Mawr Ave. 


Oftober fanft entichlafen ift. Die Beer: | 


Pieter, Henrh, Alna, Frau Chad. | 


ntodi | 


= Alle populären und Hafliichen EN 


ö— —— — — — — ———— ——— — 


nzeig® 
die — Nach· 
el bte Gattin unfere 
gebor. Meier 
am Montag Morgen, deh 26. Oltober, im Ml- 
er von 50 Jahren, 5 Päsnaten und 16 Tagen 
anft im Herrn entiälafeh ilt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Mittwoch, den 28. Oftober, 9 
Ihr 30 Min. Vormittags; dom Traue aufe, 
Nr. 111 Eleveland Übe., nad der St. Mi 
Fire und bon da nad dem St. Bonifasins- 
Gottedader. Um  ftiTes Beileid bitten Die 
trauernden Binterblietenen! 
John 9. Wgger, GSatte, 
Frauf, Mamie, Agnes, Rahmeond 
und Thetla, Rinder. 
Zohn Meier, Rater. 
Sop uns Maria Meier, Ge 
chwiſter 
Johanna E⸗ set, Schwiegertochter. 


FITITE 


nden und © 
tidt, dab meine bie 
Fo Mutter 
Ehilsmena @g 


Todes »- Unzeige 
reunden und Belannien die traurige Nadh- 
rict, dab mein vielgeliebier Gatte, unfer Vater, 
Großvater und Bruder 
Auguſt Bercher 
am Montag, den 26. Oflt,, 4 nad 4 Uhr Mor- 
gens, im Alter von 65 $ Ihren jelig im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdirung indet ftatt am 
Donnerstag, den 29. Dltober, Morgens um % 
10 Ubr, dom Trauerbaufe, 574 Sedgwid Str., 
nad der Ct. Dichaeldfiehe und dom dort nad 
dem Et. PonifaziusGottedader. Unt ftille 
Be bitten die frauernden Sinterblie- 
enen: 
Maria Bercher, Gattin 
Frau Frant Eontad, Alois Bercher, 
Frau Barnard J. Bauer, Fran 
Eugene Kohler, John DB. Berker, 
Kinder. 
Frau Johanna Meelduich, Schtweiter. 


Todes» Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach» 

ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Sohn Thome 

nad ichtwerem Leiden im Alter bon 63 Sabren 

geitorben ift. — ung findet ſtatt am Mitlt— 

den 28. Vorm., vom 


woch, Oktober, um 9:30 


| rn 6726 Ihroop Str., nad der zu 
n 


Jefus⸗Kirche, von da mit‘ der Grand 2. 


| Yabın nad dem Ct. Marien-Gottesader. 


Stille Theilnahme bitten die trauernden Due 
bliebenen: 
Chriftina Thome, Gattin. 
Marh — — 
Simon Thom 
Simon, — linhias u. Joſeph 
Thome, Brüder. 


Todes Anseisge. 
Verein Schillertreue. 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Mittheilung, daß Schweſter 
Lonije Merle 

geitorben ilt. Die Veerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 28. Dltober, Mittag 1 Ubr, 
dom Trauerhauſe, 213 Wafhburne Mve., nad 
Waldheim. Die Beamten beriammeln fich um 
12 Uhr im Bereinslofal, um der Schweiter die 
legte Ehre zu ermeifeıt. 

Mary Krohn, Prälidentin. 

Johanna Goly, jtellvertret. Selr. 


Todes - Anzeige. 
Weit Garfield Frauen-Berein. 
Den Schweitern die traurige Mitteilung, dab 


Luife Merle 

Beerdigung vom Trauerhauſe, 
213 Wafhburn Mve., am Mittwoh, den 28. 
Oftober, Mittags 1 upr nad Waldheim. Die 
Beamten verfammeln fih um 12 Ubr im wer: 
einslofal, um der beritiorbenen Echiweiter Die 
legte Ehre zu erweifen. 

Karoline Born, Rräfidentin. 
Hermine Fride, Selr. pr. T. 


Schweſter 
am Montag, den 26. Oltober, im Alter bon 56 | nn 


Nacı- | geitorben iſt. 


Dankſagung. 

Hiermit fage ih dem Victoria Deutſchen 
Frauen-Verein meinen innigſten Dank für die 
Beue Auszahlung des SElerbegeldes meiner 
geliebten Gattin 

Bertha Bose, 
fowie für die berrliden Blumenfpenden beim 
Begräbniß. Gleichzeitig ge Taftor Rudolf 
Sohn für die troftreihen Worte am Carae der 
theuren Entichlafenen unferen innigiten Tanf, 
Hermann Boje und Sohn. 


Dankſagung. 


Unferen berzlichiten Dank fagen twir biermit " 


allen unjeren Verwandten und genden lo: 
wie befonders der Steuben Loge 147 8. R,, 
der Nortbiveitern Zoge 157 DO, M. B., der $. V. 
A. und den Arbeitsgefährten der 8. Wolffe 
Mfa. Co. für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme und für die herrlichen Blumeuſpen⸗ 
den, ſowie Herrn Paſtor Landwer von, Chicago 
und dem Paſtor Wagner aus Arlington Heights. 
Ju, für deren tfroſtreiche Reden bei der Beer— 
digung vielen Dant. 

Frau Fred von der Hehde nebft Familie. 


| Großes Konzert u. Ball 


veranitaltet von ber 


Harugari Liedertafel 


Sonntag, den 1. November 1908, 
in Schönhofen® großer Halle, Ede Milwaukee 


| Ave, und Albland Ave. Kaffeneröffnung fedhs 
| Uhr. Anfang 7 
[a an der Kaffe 50c. 


‚The Relic House, 


Udr. Tidets 266 im Vorverlauf, 
of18,27 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
John Weis — — 
Beginnend Montag, ben 19. ober, jeden 
Abend und Sonntag Nachmittag, das berühmte 


Lakeside Quartette 


mit Orchefterbegleitung. 
fa* 


Familien-Lokal 


; für Frauen und Kinder 


Kufer, Sandwiches, Eundes 


beſonders geeignet ee NRube und Erfeifcgung fur 
Sender „Shopper. 
| Sir maden eitte Spezialität au3 feinen Calir 
fornia Weinen zu mäßigen Preifen. 


HARRY PLOHR, 
BWein- HSüänbler 


72 E. Adams Strasse, 


egenüber e air,” 
* — orio frſondi/Sm 


—— — 


Kauft Grundeigenthum in der Jackſon Park 
Addition von Gary, Ind. Die neue Stahlſiadt, 
das Heim der United States Steel Corporation, 
welches außgelegte — — —— eben, 
leinGradiren erforderlid. Abfolut eine Be: 
ihränfungen an dem Berlauf diefed Grund- 
eigenthums. Jeder Titel in Jadfon Park ift vou 
der Chicago Zitle E Truſt Co. garantirt. 


360 Lotten u 


$B100--8750 


Bebingungen: $25 anzeblung $5 und 
aufmärt3 monatlid. Zehn Prozent Rabatt bei 
Baarzablung. Ein Drittel bis ein Biertel billi- 
er als ir Senn Nor 1 andere Grundeigentbum 
n Gary. un Ihr krant ſeid braucht Ihr feine 
hiungen zu m Benn Ihr außer Arbeit 
eid Drau t Ihr I Zah ungen zu maden. 
Seine Binien; ah Beet — feine. Keine 
en 


— F 

tere A au wünft, Rarten 
und Sıder 1 füut — 7 on aus und 
fendet ihn an bie S. Eo., 328 
Moarqueite Bldg., ia 


Name ....s “w.nn.nn..n...... .-....... 
Adreffe αα —X 


Wunſcht Ihr Gary zu ſehen 
Wenn das der Fall Sr, fo E irgend » 
nen Tag oder Sonntags bis um 10:1 
in unferer bor, denn unfere Berläufet 
—— * dem 10:45 Lale Shore Zug don der 
Station nad 


&tr. Oder fahrt 

un dem 10:45 Lafe Shore Zug nad 

Adtet auf unfere freien, u rag 
verfehenen Wagen an der Station tr 


SO. BROADWAY LAND co. 


828 —9 AMams u. Dearborn Str. 
u Zurg, Agent. ne Centr. 8626 
* — 2708,didofon,im 


nina nennen 


WAILRY AH N. ATRY & CO: 
D. Ranbeiph Er. 


— Deutsche en — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 
Robald, Gamerad und Hhotagr. Material 


EMILH. —— 
—ã— rg Str. 


hne — 
bb dr fe. Ferner 1 


einen oder dem anderen Kandie Gefahren ber a bes Mafbes und 


Lefet die „Bonntagpof« 





kE. IVERSON & C0 


1000 kis 1008 Milwaukee Avenus, 


Spezialitäten für I] Titwoch 


Jede einzelne ein Bargain. 


Strumpfwaaren — Echtſchwarge, 
nahtloſe baumwoll. Strümpfe, — 
10c-Werthe, Mittwoch, dad m 

R 50 


er ame —— —— — —— — — — —, 
Dreſſing Sacques und Kimonos — 
bon feinem Flannelette, in fanch 
Muſtern, hübſch garnirt, 29€ 


50c-Werthe, fir 

Unterzeng — Natürl. mollenes Uns 
terzeug für Männer (Mujter), nır 
Hemden, alle®röhen, 36 b18 60€ 
46, 1.25, Mittwoch), nur... / 


PBannen—9- u. 10301. Pie und 
Selly Kuchen =» Pfannen, blau, und 
weiß emaillirt, Auswahl, 
daB Stüd 


Schuhe — Fanch Kid und Ladleder 
Orfords für Damen, i” allen Fas 
cons, früher für 1.50 und 2.00 
verkauft, Mittwoch, Aus⸗ 

wahl, das Paar 


Cambric — 1500 Yards von feinem 
Muslin Cambric, volle Yd. breit, 
zn Werth, Mittwoch, 


Knaben-Anzüge — Partie doppels 
knöpfige Knaben⸗Anzüge, ruſſiſche 
Uebergieher u. Reefers, von dauer⸗ 


aftem Stoff,2.50 werth, 
Akad, Auswahl zu.. 1.29 


2ofalberidht. 
Eine Geldfrage. 


Die Beihaffung guter Lehrkräfte 
für die Hocdjdulen. 


Meinungsfreiheit gewahrt. 


Berr Denner mit feiner fpefulativen Klage 
gegerf die City Railway Co. von dem 
Staats-Obergericht abgewiefen.-Wahl- 
beamte erhalten ihre Bezahlung. 


Der Schulraths-Ausfhuß für Un- 
terrichtö- Angelegenheiten beſchäftigte 
fich gejtern in geheimer Gigung mit 
allerlei Fragen in Bezug auf ba 
Lehrperſonal der Hochſchulen. Su⸗ 
perintendent Cooley ſtellte feſt, daß 


Regenſchirme —¶ Gloria Serge Re⸗ 
genſchirme fürDamen, Stahlitangen 


natürl. Holzgriffe, beſte 
50c:Werthe, Mittnoch, ir. 30 
— — — — 5 
Bruffels Rugs — Größe 8 Fuß 3 
Boll bei 10 Fuß 0 * Aus⸗ 

in Muſtern, billi 
wahl in Muſtern 3 1:98 


gu 12,50, Mittwoch... 
Taichentüdher — Tajchentücher für 
Männer und Damen—jeidene Ini⸗ 


tial — 10c werth — 30 


Mittwoch, nur 

Kohlen Eimer — 183öllig. ſchwerer 
galvaniſirter eiſerner Kohleneimer, 
berſtärkter Voden, 890 25e 


werth, Mittwoch 

Flanell ¶8000 HYards von gebleich⸗ 
tem und ungebleichtem Shaker und 
Canton Flanel Veides in Reſtern 
und ganzen Stüden, bi$ Sc A 
die Yd. werth, Mittmoc), Roc 


Sofen— 300 Paar Arbeitshofen für 
Männer u. junge Leute, ſtark ge 


macht, gute Stofe, duntelf.,Q% 
reg. Preis $2, ke de 


die gegenwärtigen Beltimmungen be» 
treff3 de3 zu erbringenden Bildung3- 
nachweijes jollen nicht verfchärft, aber 
auch nicht abgeſchwächt werden. — 
Gegen den Vorſteher Moore von der 
Crane⸗Hochſchule war eine Anzeige 
eingelaufen. Herr Moore iſt, wie 
es ſcheint, Sozialiſt. Er hat neulich 
vor einem ſogialiſtiſchen Verein 
(.Young People's Socialiſt League“) 
einen Vortrag gehalten, in welchem er 
ſich ziemlich wegwerfend geäußert ha— 
ben ſoll über Univerſitäts-Gründun— 
gen von Induſtrie-Kapitänen. Es 
wurde vom Hilfs-Superintendenten 
Roſſiter feſtgeſtellt, daß Herr Moore 
ein ausgezeichneter Schulmann ſei und 
ſich auch durch philoſophiſche Schrif— 


ten einen Namen gemacht habe. Man 


————— — — —— —— , 
Kurzwaaren — 5 Yard Stüde bon 
ihwarzem Mohair SkirtBraid, 10c 
Sorte, Stück ec — 200 N». Spule 
Maſchinen-Zwirn, ſchwarg u. 
weiß, 4 Spulen für 


| fam gu dem Schluß, daß der Schul—⸗ 


man eine genügende Anzahl yon tüch | 


tigen männlichen Lehrkräften für bie 
Hchfehulen nicht werde erhalten kün- 
ren, folange man feine anjtändigen 
Gehälter zahle. Man muthe afabe- 
mich gebildeten Lehrern zu, fi) mit 
geringerer Bezahlung zu begnügen, als 
man Handwerkern zugeiteht, und bie 
Folge fei, dat Anwärter, welche bie 
Anftellungsprüfung beftanden haben, 
pon der Bewerbung zurüdtreten, ſo— 
I bald fie über die Gehaltsverhältniife 
unterrichtet werben. Diefe Angele— 
genheit joll nun neu geregelt werben, 
unb zimar noch por Beginn bes näch- 
ften Jahres. Der Ausfhuß für Uns 
terricht3-Angelegenheiten hat jich bie= 
ferhalb mit dem Finanzausjchuß in 
Verbindung aefebt. — In Bezug auf 
die Prüfungsanforderungen an Turn 
Iebrer für die Hohfcehulen fam es zu 
einer langen Erörterung, die jchließ- 
lich mit einem Kompromiß endete, Den 
QIurn- und fonftigen Hilfslehrern fol- 
Ien feine vollgiltigen Lehrzertifikate 
ausgeftellt werden, auf bie hin fie bie 
leihen Gehaltsanfprüche mie requ- 
läre Hohfehullehrer machen könnten; 


Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonie“, und außer⸗ 
bem dad mit vielen Abbildungen denkbar 
forgfamft außgeftattete Buch über Mhen- 
malismus und Gicht a frei zuge⸗ 
u erhalten. In biefem Bu ea 

Heß über Euren Bujtand finden. Noch 
niemals vi ein Mittel bergeitellt worden, 
von dem fo viel Gutes gejagt worden, ala 
von „Gloria Tonte. 
Wedentt, daß biejes 
Mittel Taufenbe 
eilte, darunter 
erg melde an 

rüden gingen und 
Unbere, melde bon 
ersten als unbeil» 
bar erflärt toorben 
waren. Dies ijt feine 
leere Bebauptung, 
— eine That⸗ 
PR die bon ehe» 
maligen Leidenden 
us allen Theilen 
es Laube buch 

eiwillige Zeugniiie 
erhärtet wird. Bas 
tienten, die daß hobe 
Ulter von8O Jahren 
und darüber erreicht 
— at Gloria 
onic“ 


VBertrümmung 82 
de im allgem einen 
chroniſchen artikular 
Rheumatismud. 

ie Ge 


⸗ 
heit wieder verſchafft. HochbetagteFrauen, 
kein Glieb rühren konnten, die ges 
> ben mu ee ee fe 
beifen, en te ie ihrem Ju⸗ 
bel bh 


usdrud geben follen. 
ittel beilte einen Herrn, ber über 80 


litten unb bem fünf Werzte t 
in —— ibt of ef: 
ohn U. Smith, 4916 


| 


tath Ti um die Privatanfichten fei- 
ner Ungeftellten nicht zu fümmern 
hat und ihnen bas Necht des freien 
Meinungsausprudes zugeftehen muß. 
Widtige Entfheidungen. 

Das Gtaatd = Obergeriht in 
Springfield hat geſtern verſchiedene 
Entſcheidungen abgegeben, die von all- 
gemeinem Intereſſe ſind. Abgewie— 


| fen mit feiner Klage wurde der Spe— 


I 


! 


| 
| 


fulant Glarence H. Benner, ber in fei- 
ner Eigenjchaft als Inhaber von An- 
theilfcheinen der City Nailmay Eo. 
da3 bon biefer mit der Stabt getrof- 
fene Abfommen angefochten hat. Ven- 
ner hatte durch feine Anmälte geltend 
machen laffen, daß durch diefes Ab- 


| fontmen die ntereffen der Aktionäre 


' 


| 


gefchädigt würden. Die Direktoren 
hätten fich dazu beiwegen laffen, bie 
Stadt Chicago gemiffermaßen al Ge- 
Ihäftstheilhaber in die Gefellfchaft 
aufzunehmen. Ginerfeit3 nun habe bie 
Stadt fein Necht, folche Beziehungen 
zu pflegen, andererjeits hätte das Di- 
reftorium fich nicht breit fchlagen zu 
laffen brauchen, denn nach dem reis 
briefe ber Gefellfchaft hätte diefe ihr: 
Betriebögerechtfame ungehindert aus- 
üben bürfen bi3 ihre Anlagen von ber 
Stadt einmal fäuflich übernommen 
worden wären. Der Gerichtshof ent- 
Iceibet nun, daß Herr Venner von der 
Dauer der fraglichen Betriebsgerecht- 
fame eine viel zu günftige Vorftellung 
hege; bieje Gerechtjame feien großen- 
theil8 erlofchen gewesen, und da bie 
Erneuerung nur erlangt werben fonn= 
te durch das Eingehen auf die von ber 
Stadt geftellten Bebingungen, fo habe 
das Direktorium der Gefelfchaft diefe 
einfach annehmen müffen. Die Stabt 
babe nur bon ihrem unjtreitigen 
Nechte Gebrauch gemacht, für die nach: 
gefuchten Verfehrsprivilegien eine an- 
— Gegenleiftung zu beanfpru- 
en. 


In der Klageſache Jane Creigh 
Melld gegen bie Stadt Chicago hat 
das Staats = Obergericht bie Entfchei- 
dung des Countygerichts umgeftchen, 
nad) mweldfer der Stabt das Recht zu= 
gejtanden hätte, Grundbefit auch ge 
gen ben Willen des Eigenthümers zu 
parzelliren. Ein .folches Recht, erflärt 
ba8 Gtaatsobergericht, habe das Ge- 
meinmwefen nicht. Im vorliegenden 
Valle handelte e3 fi um eine rein for: 
melle Parzellitung, die von der Be- 
börde für örtliche Verbefferung vorge 
nommen war, um Frau Wells mit 
dem Antheil belaften zu fünnen, ver 
auf ihren Befit an ber N. Clark Str. 
bon ben SKoften gemifler Kanali- 
firung3arbeiten entfällt. 

Gewinnt ihren Prozef. 

Sm Kreiögericht ift geftern von 
Richter Mad ein Einhaltsbefehl gegen 
Steuereinnehmer Thompfon erlaflen 
worden in dem Prozeß, melchen bie 
Chicago General Railway Co. gegen 
biefen angeftrenat hatte. Der gericht- 
liche Erlaß verbietet e8 dem Einneb- 
mer, bon genannter Gefellichaft 
Steuerbeträge in der Gefammthöhe 
bo:. $63,427.23 einzuziehen, welche die 
ſtaatliche Steuerausgleichsbehörde der 
General Co. in den Jahren 1904 bis 
1907 auferlegt hat. Der Richter iſt 
zu der Unficht gelangi, daß bie Gefell- 


&idendpoft, Ehieago, Dienftag, den 27. Oftoder 1908. 


Ban. ce — — — — — 


ſchaft von den örtlichen Steuerbehör- 
den bis Grenze ihrer | 
tungen beſteuert worden iſt; die 
Staatsbehörde ſei nicht berechtigt ge⸗ 
—— ihr weitere Steuern aufzubür⸗ 
en. 

Am 9 Wopember. 


‚ Der Countyrath ift geftern benadh- 
richtigt worden, daß er fih am 9. No- 
bember dor Richter Mad zu verant- 
morten haben werde gegen eine Antla- 
ge auf Mifachtung, Dadurch begangen, 
daß er Gelder, die noch zu feiner freien 
Verfügung ftanden, für andere Zmecre 
angemiefen —* anſtatt ſie zur Druck⸗ 
legung der Steuerliſten zu verwenden, 
wie es ihm vom Kreisgericht anbefoh⸗ 
len worden war. — Der Counthküm⸗ 
merer iſt geſtern vom Countyrath an⸗ 
gewieſen worden, am 15. November 
mit ber Auszahlung der Löhne zu be 
ginnen, die Wahlbeamte zu beanfpru- 
hen haben für ihre Dienfte bei den am 
4. Auguft 1906 abgehaltenen Vor- 
mahlen. Das Gefeg, unter welchem 
diefe Vorwahlen ftattgefunden haben, 
ift inzmwifchen bekanntlich für verfaj- 
fungsmibrig erflärt und durch ein an- 
deres erſetzt worden. 
Herrn Wickerſhams Nachfolger. 

Herr Wr. 8. Widerfham, der feit 
36 Jahren Sekretär der Bibliotheks— 
behör de geweſen war, iſt, wie berichtet, 
vor einigen Tagen in Los Angeles ge: 
ftorben. Zu feinem Nachfolger bat ver 
Bibliotgefärath nun Herrn 9.8. Wil: 
jon ernannt, Diejer jtehbt au fchon 
feit 21 Jahren im Dienft der Biblio- 
thefsperwaltung, befleivete den Bojten 
des Hilfs-Gefretärg und hat, da Herr 
Widerfham ſchon Yange arbeitsunfä- 
big war, beifen Obliegenheiten bereits 
jeit Jahren verfehen, 

Widerrechtliche Benutzung. 

Dem Stadtrathsausſchuß für Stra— 
ßen und Gaſſen der Weſtſeite meldete 
geſtern Ald. Brennan, daß Theile der 
W. Water, der Lake und Canal Str. 
von verſchiedenen Parteien widerrecht— 
lich als Lagerplätze benutzt wetrden. 
Man will den Betreffenden das für 
die Folge verleiden. Namhaft gemacht 
hat Ald. Brennan die Pennſhlbvania— 
Eiſenbahngeſellſchaft, die United 
States » Erpreßgefellihaft, Jones & 
Raughlin und die United States Lea- 
tber Co, 


Stardb im Sofpiin:. 


Annie Klander wurde das Opfer eines 
unglüdlichen Zufalls. 

Die 22jährige Annie Alander, Nr. 
426 W, 14. Straße, die geftern früh 
in ihrem Schlafjimmer von Gas 
überwältigt aufgefunden wurde, ift 
tm Countghofpital geftorben. Sie 
hatte, als fte fih am Sonntag Abend 
bei offenem Yenfter zur Aube begab, 
das Gas brennen laffen. Man muth- 
maßt nun, daß jan ber Naht ein 
Windftoß die jchmache Ylamme zum 
Erlöfchen brachte. 


Campholin 


— — ze 


Das wunderbare Mittel, von welchem 
Ihr ſo viel hört. 


— 


Campholin ift das Erfte, von dem 
man heutzutage Hört, menn ein 
Schmerz vorhanden if. Der Grund 
tft, daß Campholin auf die affizirten 
Theile eingerieben, daß Xeiben befei- 
tigt und heilt, Leute im ganzen Lan- 
de find enthuftaftifch darüber, denn 
Campholin ift ein gutes, nicht enttäu- 
ſchendes Mittel, welches Ti als ein 
treuer Freund erweifen wird, denn es 
bewirkt nur Guted und viel davon. 
Wenn Lefer, die das GCampholin bis 
jegt noch nicht verfucht haben gegen 
theumatifhe Schmerzen, Iahmen und 
Ihwaden Rüden, Steifheit irgend et- 
ner Urt, Schlaglähmung, Grlältun: 
gen, Bruftfchmerzen, Kopfiveh, Neu- 
talgie, Krämpfe in ben Gingemeiben 
u. j. m., mwifjen würden, wie viel Gu- 
te8 eö bemirft, mwürben fie nach ber 
nächften Wpothefe eilen und eine 
Schadtel von Gampholin verlangen, 
wenn Euer Apotheker jagt, daß er es 
augenblidlich nicht hat, jagt ihm, baf 
er e8 bejtellen fol, alle Chicagoer 
MWholefale = Apotbefer-Firmen haben 
es vorräthig, beiteht aber darauf, e8 zu 
erhalten; manche Apothefer empfehlen 
etmas anderes, bad ebenjo aut fein 
Toll, aber gebt acht, nehmt nichts An- 
bered, nehmt da3 echte — Campholin. 
Um zu zeigen, mas Reute darüber ven- 
ten, führen mir diejes Beifpiel an. 

Herr Far! Raabe, 415 Weft Chicago Ape,, 
gerade tım Herzen des deutfchen Diftrifts, 
fagt: „Seit 2 oder 3 Monaten litt ih an 
Schmerzen in meinen Schultern, zeitweilig 
fchien e8 als ob ich e8 nicht mehr aushalten 
fonnte. Nemand erzählte mir, daß Gampho: 
fin gut fiir mich jet und ich beeilte mid), eine 
Büchfe vol zu faufen. Ach rich die fchmer- 
zenden Stellen einige Male ein und tent ha= 
ben mich alle Schmerzen verlajfen: Gampbo- 
lin wird bon jet an Immer in meinem 
Haufe fein. Ich werde nicht milde, meinen 
leidenden Freunden und Nachbarn Campho— 
lin zu empfehlen, benn ich weiß aus Erfah: 
rung, ein wie wunderbares Heilmittel es 
wirklich tft.“ 

Zur Beadtung! — Wenn Hunderte 
bon Leuten in ganz Chicago und an- 
deröiwo biefelbe Erfahrung hatten mie 
Herr Raabe, ift es denn ein MWunber, 
daß. der Berfauf von Campholin von 
Tag zu Tag zunimmt? 

Alle Apotheker verkaufen jet Cam- 
pholin. Geht bin und befteht barauf, 
das echte zu erhalten, meldhes fich 
O⸗a⸗m⸗p⸗h⸗o⸗l⸗i⸗n buchſtabirt. The 
Public Drug Store, 150 State Str.; 
Bud & NRapyner, Ede State und 
Mabifon Str; The onfumers’ 
Drug Eo,, State und Ranbolph Str., 
berfaufen viel davon, und außerbem 
empfehlen fie e8, meil fie wijfen, welch’ 
große Zufriedenheit e8 dem Käufer 
gewährt. Campholin heilt, mo andere 
Mittel fehlichlagen. Kauft Euch eine 
Büchfe. Euer Mpotbeler in Eurer 
nächſten Nachbarſchaft hält es vor⸗ 
räthig; wenn nicht, erſucht ihn darum, 
es warn beforgen, ba er ed von 
ar aofefale- otbelern erhalten 
ann, 


„Fanler Kopp“. | 


Robert U, Ring hatte doch die 
Polizei belogen. 


— — 


Sohannistrieb, | 


Die Blondine, mit der er zufammen haujte, 
bezeichnete der alte Ehefrüppel als feine | 
„Seelenfreundin‘— Er hatte das Miß: | 


geidhicf mit dem Revolver, 
| 


Robert U. King, der früher einen 
Getreideſpeicher in Lanesville, Ill., be— 
ſaß, hatte die Polizei doch belogen, als 
er behauptete, daß die Blondine, die in 
ſeinem Zimmer im Imperial-Hotel am 
Samſtag Abend angeſchoſſen wurde, 
ſeine Frau ſei. Geſtern Abend 
wurde er verhaftet. Einem ſchar— 
fen Kreuzverhör unterzogen, gab 
der alte Sünder an, daß er verheira— 
thet iſt, daß die Frau aber in Flag— 
ſtaff, Arig, wohnt. Die Verwundete 
ſei ſeine „Seelenfreundin“, Frau Ol— 
letta Waldridge aus Springfield, Ill. 
Er habe mit ihr ſeit mehreren Wochen 
im Imperial-Hotel gewohnt. Am 
Samſtag, als ſie Sachen aus einem 
Koffer auspackte, habe ſie ihm einen 
alten, roſtigen Revolver gereicht. Als 


er verſuchte, die Trommel herauszuhe- 


ben, habe die Waffe ſich in ſeiner Hand 
entladen, und die Kugel ſei der Frau 
Waldridge in den Hals gedrungen. 
Um Aufſehen zu vermeiden und den 
unliebſamen Vorfall zu vertuſchen, ſei 
die Frau, nachdem ein weiblicher Arzt 
die Kugel entfernt hatte, nach Cleve— 
land gereiſt. 
Hatte Erfahrung. 

Frau Waldridge war früher Kaſ— 
ſirerin in einer Speiſewirthſchaft in 
Springfield. Sie brannte angeblich 


mit ihrem Arbeitgeber, Charles Grei- | 


ber, nach Seattle durch, kehrte aber 
jpäter ohne ihn zurüd, Seitdem bat 
fie in Chicago, St. Loutd und Cleve- 
fand gemwehnt. 

Auf Grund diefer Enthüllungen 
Toll jekt fchon ein Anwalt in Spring- 
'ield Bemweismaterial zu einer Schei- 
dungsklage ſammeln, die gegen King 
anhär gig gemacht werden ſoll. 

Es wird auch behauptet, daß King 
von den Großgeſchworenen in Spring— 
field wegen angeblichen Erlangens von 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen 
in Anklagezuſtand verſetzt worden iſt. 
Er ſoll vor etwa vier Monaien nach 
einem angeblich betrügeriſchen, Grund— 
eigenthumshandel aus der Staats— 
hauptſtadt verduftet ſein. 

Im Kugelregen. 

Die farbigen Poliziften Names 
Hatcher und Yohn TFletcher verhafteten 
heute früh, furz nach Mitternacht, den 
Neger Carl Williams, 58. Straße und 
Prairie Upenue, und die Farbige 
Molly Major, Nr. 2118 Armour 
Avenue, die über Geldangelegenheiten 
in Gtreit gerathen waren und heillofen 
Lärm verübt hatten, wegen angeblich 
unordentlichen Betragend. Auf dem 
Wege nach dem Meidekaften begriffen, 
309 Williams an 28. Straße und 
MWabafh Avenue feinen Revolver, den 
ihm abzunehmen die Häfcher verfäumt 
hatten, und fnallte Hatcher nieber. 
Tletcher jagte jofort, Molly ala Schild 
benutend, dem rıorbluftigen, miber: 
jpenftigen Mohren zmei Kugeln in das 
Iinfe Bein und in den rechten Arm. 
Miltams verfuhte nun, dem Polizi- 
ften Trletcher das Lebenslicht auszubla- 
fen, traf aber Molly. Fletcher ent- 
mwaffnete ihn, ehe er meiteres lnbeil 
anrichten fonntee Die Verwundeten 
fanden Aufnahme im Propident-Ho- 
Ipital, Hatcher, dem amwei Kugeln in 
den Kopf aedrungen find, ringt mit 
dem Tode. Molly wurde am rechten 
Arm verwundet. Sie und auh Wil- 
ltamd dürften bald miederhergeftellt 
fein. _ 

Arbeitete mit Hochdrud, 

Im Hausflur bes Leffing-Apart- 
mentgebäubes, - Surf Gtraße und 
Evanfton Avenue, wurde auf allgemei- 
ne Verdachtsgründe hin der 23jährige 
Charles E, Nagel aus Brooklyn ver- 
haftet. Er ift geitändig, hier eine An- 
zahl Einbrüche verübt zu haben. Da 
er erjt feit kurzer Zeit in der Gtabt 
meilt, fonnte er beim beiten Willen der 
Polizei nicht angeben, wo überall er 
eingebrochen iſt. Grinnerlich tjt ihm 
nut, daß er unter Anderen die Woh- 
nungen von Berthold U. Elements, 
Nr. 3868 Lake Unenue, M. U. Cou- 


Ontfehlies Blend, 
Polniſche Familie in troftlofer Umgebung 
dem Hungertode nahe, 

Dem Ghicagoer MWohlthätigkeitd- 
Büro theilte geſtern Jemand durch 
den Fernſprecher mit, daß weit drau⸗ 
ben in verlaſſener Gegend, am Ufer 
des alten Illinois u. Michigan-Ka— 
nals, drei Meilen nördlich don Le— 
mont, zwiſchen den Geleiſen der 
Santa Fe-Bahn und dem längs dem 
Kanal aufgehäuften Geſtein eine = 
mile dem Hungertode nahe fei. Der 
Fall wurde fofort vem Superpifor des 
Townſhip Stickney, Charles Kond, 
gemeldet, aber e8 war bereits jpät am 
Übend, als die Beamten und einige 
mitleidige armer über das Geröll im 
Regen an Ort und Gtelle gelangten. 
Ein troftlofer Anblid bot fih ihnen 
dat. In einer burchnäßten, aus 
Stroh und Holzftüden roh zurechtge 
machten Hütte bodten bier mi Qums 
pen faum nothbürftig befleivete Men» 
ichen, Eltern und zwei Kinder. Ein 
dreijähriges Mädchen lag auf einem 
naffen Strohbündel und war nur mit 
den Reiten eines alten Weberrod3 be= 
fleidet, Mm der berfiegten Bruft ber 
Mutter lag ein Säugling. 

Der Mann erzäblte, daß er ein Puie 
Namens Jate Brumsty und erft bicr 
Schre im Lande fei. Er hätte in ven 
Stahlwerfen in South Chicago gear: 
beitet, fei aber vor einigen Wochen ent» 
ı laffen worden. Nachdem er lange ver- 
gebens Arbeit gefucht, fei ihm gejagt 
worden, er könnte in Joliet Beichäfti- 
| gung finden, und fo hätte er fich mit 
| der Familie zu Fuß auf den Weg bort- 
| bin gemacht, denn die Eifenbahn hätte 
er aus Mangel an Geld nicht benube* 
' fönnen, Unterwegs fei aber erft feine 
Frau und dann der Säugling Tranf 
geworden, und er habe, obwohl bur 
| Hunger felbjt frank und fchwach, aus 
| Baumzmeigen die Hütte zum Schuß 
gebaut. Vor dem fchnellen Hunger: 
| tebe habe er ji und die Geinen nur 
dadurd) bewahrt, daß er auf dem eine 
Meile entfernten Ubladeplag Speife- 
reite aufgelefen babe. 
| Nahrungsmittel, Kleider und Deden 
wurden fofort bejchafft, und heute 
Morgen wurde die unglüdliche Yamt- 
fie auf die South Englemood-Bezirfs- 
mache gebradt. Sie wird in mohl- 
' thätigen Anftalten ein vorläufige Un- 
terfommen finden. 
|  &n der Desplaines Str.-Bezirks- 
mache ftarb aejtern der 61 Jahre alte 
George Ferris infolge von Mangel an 
Nahrung und Obdad. Ein BVoltzift 
| hatte den alten Mann geftern Nach 
mittag auf dem Bürgerfteig an Des- 
plaines und Madifon Straße liegend 
gefunden und ihn zur Mache bringen 
laffen. Dort gab man ihm Nahrung 
und Arznei, aber einige Stunden 
jpäter fand man ihn todt auf feinem 
Lager. Die Polizei verfucht, feine 
Angehörigen zu ermitteln, 
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Zreten cinander näher. 


Gemeinſame Sitzuug von den Dertretern 
deuticher Dereine, 


Sin den verfchiedenen Stabtiheilen: 
Nord», Süd- und Meitfeite, finden be- 
| fanntlich Schon feit längerer Zeit re- 
| gelmäßige monatlige Zuſammenkünfte 
! der Vertreter von deutfchen Vereinen 
| ftatt, die fich den „United Societies“ 
| angegliedert haben. Auf eine Unregung 
| hin, die von jolchen auf der Nordfeite 
anfäffigen Vertrauensleuten deutſcher 
Vereine ausgegangen tft, fanden fic 
geftern Abend im Bankettſaale des 
Sherman Houfe zum erften Male 
| deutfche Mercinzvertreter aus allen 
| TIheilen der Stadt zu einer gemein» 
Ichaftlihen Situng ein. Herr George 
8. Pfeiffer, Vertreter des „Vorwärts 
Yurnderein” und Präfident der„United 
| Sorieties“, rief die Berfammlung zur 
| Ordnung. Zum Borfigenden gewählt 
wurde dann Herr Chad, Kellermann, 
Präftdent der „Liebertafel Vorwärts”, 
und zum Schriftführer Herr Leopold 
Neumann, Vertreter des „Aurora 
Turnverein” und Organifationgagent 
des Fentralverbandes. 

Gin Antrag des Delegaten Traub, 
daß die deutfchen Delegaten fich zu ei= 
nem deutſchen Zentralverein vereinigen 
Sollten, murbe adgelehnt, dagegen mur« 
de befchloffen, die verfuchsmeife einge- 
führten monatlihen Diftriftöber- 

| Sammlungen regelmäßig fortzujegen 
und alle drei Monate ein Mal zu einer 
gemeinjchaftlihen Xer,ammlung zus 
fammenzufommen, deren Einberufung 
vom Bolzugsausfhuß ausgehen foll. 
Man tam überein, bei ben Vereinen 
darauf bHinzumirfen, daß biefe nad 
Kräften zur Beftreitung ber Agitar 


drell, Nr. 1088 Sheridan Road, und | tionsfoften des Zentralderbandes bei- 


F. D. Amend, tr. 
Road, geplündert hat. Die in dieſen 
drei Wohnungen ergatterte Beute, im 
Werthe von etwa 8600, wurde von der 
Polizei zurückerlangt. 
Schmuck und die Werthſachen in zwei 
Handkoffer als Gepäck auf dem Lake 
Shore-Bahnhof aufgegeben. 

Der Burſche wird auch bezichtigt, 
etwa 500 Einbrüche in anderen Städ— 
ten des Landes verübt zu haben. Er 
war ſchon ſeit Monaten ſteckbrieflich 
verfolgt worden. | 

Empfindlicher Derluft. | 


Während Guftan Heffert der Jün- 
gere und Gattin geftern Abeno fpetiten, 
drangen Verandafletterer in ben obe- | 
ren Stod der Wohnung Nr. 1927 Ar: 
lington Place und ftahlen Schmud 
und Zafelfilber, darunter auch Hod- 
zeitögefchente, im MWerthe von $2500. 
Sie find unbehelligt mit ihrer Beute | 
entfommen. | 

Bor etwa zwei Jahren hatte frau 
Evelyn Romadla, die Gattin eines 
Milmaufer’er Kofferfabritanten, einen 
Einbruch in die Wohnung verübt. Die 
—8* und ihr farbiger Spießgeſelle be— 
Dont fich zur Zeit im Zuchthaufe zu 

oliet. 


— Kronprinz Georg von Serbien 
reifte von Belgrad nad St. Peters- 
burg ab. &3 beißt, er wolle mit 
feiner Koufine Prinzeg Marina Niko: 
laeon verloben. 


Er hatte den | 


| Hämorrhoiden. 


1633 Sheridbah | tragen. Der Hauptzimed der Verfamm- 


fung: die Delegaten in engere Fühlung 
mit einander zu bringen, fann al& er- 
reicht betrachtet werben. 


Schreibt jebt wegen ein freies Brobe-Pa: 
cket der Pyramid Pile Gure und über- 
zengt Euch von ihrem Werth. 


Mir mwünfchen, daß jeber, der an 
Hämorrhoiden leidet, ein Probepadet 
der Pyramid Pile Eure erhält. 

Wir jchiden das Padet per Poft in 
einfahemn Umfchlag frei an eben, der 


ı Name und Xbrefje an uns jchidt. 


Diefes Padet enthält genügend von 
der Bhramid Pile Cure, um zu bemei- 


| fen, daß e3 ein Hämorrhoiden Mittel 


ift, das allen anderen im Markt über- 
legen ift und fol ein Probe⸗Packet 
beilte viele Fälle von Hämorrhoiben, 
ohne daß meitere Behandlung noth» 
menbig war. 

Seber Apotheker verkauft Pyramib 
Pile Eure. Preis fünfzig Cents. 
Dentt, wie erfolgreich e8 fein muß, um 
dies zu bemirfen, und iwie beliebt biefe 
Heinen beilenden Zäpfchen find, Keine 
Mühe, Beſchwerden, Schmer oder 
Sorgen. Sie wirken mild, und 
verrichten, wie Leute 
— 
o. yram 
Marihall, Mid, | 
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Nr. 1 — Dieier fpez. Piedeftal:Auszieht 


bola gemacht — der untere Theil ift 14 


bübfche Klauenfühe, gut ausgeitattet. Zweifellos der größte 
je von uns offerirte Bargaiıı. Reg. Werth, 22.50, ſpeg. zu 


sich, don feinm 44 gejägtem Eichen- 
Bott breit und bat 


Bedingungen: 50e wöchentlich. 


Unier fpezieller Herd. 

Wie im Bild-—-vollitändig mit Wärme 
Elofet — Hat all die neuejten Ver— 
befferungen und garammtirt ein exiter 
Klafje Badofen zu fein und Feue— 
rungsmaterial gu ö w 
ſparen — Speziell zu. 631.50 

Bedingungen: 7bt wöhentlich. 


| 7 
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Unier jpezieller Baje Brenner. 


Wie im Bild — hat all die neuejten 
Verbeflerungen, bübjch nidelplattirte 
Theile; ertra jchiver, garantirt ein er= 
ſter Klaſſe Heizer u. Feuerung-Sparer. 
Wurde nie vorher f. weniger als 39.50 
offerirt — Speziell 827 w 
en 527.90 
Leichte Bedingungen: Te wöchentlich. 
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FFURNITURE & CARPEF 60: 


wei Paden 


Au Bolton verhaftet, 


Kran Martha Mabel Dunphrey des Dieb- 
ftahls besichtiat. 

Die von den hieſigen Großgeſchwo—⸗ 
renen wegen angeblichen Diebſtahls in 
Anklagezuſtand verfehte Frau Martha 
Nabel Dunphrey, Gattin eines Bo- 
ftoner Urzteß, tft geftern Ubend in Bo— 
fion verhaftet worden. Sie fol nad) 
Chicago zurückgebracht und hier unter 
der Anklage prozeſſirt werden, in ei— 
nem hieſigen Holel ihrem Reiſebeglei— 
ter Charles E. Giles aus Boſton um 
Schmuck und Werthpapiere im Ge— 
ſammtbetrage von 86000 beſtohlen zu 
haben. 

Giles hatte die Frau nach Kalifor— 
nien begleitet, wo ſie angeblich ihr ge— 
höriges Grundeigenthum zu verkaufen 
Feabjichtigte. Daraus wurde aber 
nichts. Auf der Heimreiſe begriffen, 
lieg das Paar hier in einem im Ge— 
ſchäftsviertel gelegenen Hotel ab. Als 
Giles ausgegangen war, ſoll die Frau 
ſeinen Koffer geplündert und ſich aus 
dem Staube gemacht haben. 

* Coot County⸗Bonds und City of 
Chicago⸗-Bonds ſind die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz, dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke La Salle und Waſhington 
Str., gegenüber dem Court Houſe. 


2rof,didofa* 
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Anwalt und Alient., 


Ein Adoofatenhonorar, das den Empfän- 
ger in Derlegenheiten bringt. 


Bor Richter MceSurely im Krimi: 
nalgericht ift Heute mit ber Progef- 
firung des Anmwalts Charles €. Erb- 
ftein begonnen worden, ber wegen an« 
geblicher Hehlerei in Anklagezuftand 
verjeht worden tft. Erbitein Hatte vor 
längerer Zeit einen Schächer Namens 
Yames Tilton gegen eine Diebitahls- 
anflage zu vertheibigen. Als Hono- 
rar, oder alaSicherheit für ein folches, 
nahyı Erbftein von dem Gauner einen 
werthoollen Edelftein an. Er fcheint 
fich vor der Beendigung des Prozeſſes 
mit feinem Klienten veruneinigt zu 
haben. Diefer verlangte das Yunel 
zurüd, Erbftein gab e8 aber nicht her⸗ 
aus, folange der Fall noch unerlebigt 
war. Nachdem Tilton dann fhuldig 
befunden und verurtheilt war, hat er 
ihm den Stein wiedergegeben. Tilton 
hatte aber vorher bei der Staatsan- 
maltfchaft Klage über Erbftein ge- 
führt. Er geitand ein, daß der Edel- 
ftein nicht fein rechtmäßiges Eigen- 
tum war, und daraufhin ift dann ge 
gen Erbftein Anklage wegen Hehlerei 
erhoben morben. Dtit feiner Verthei- 
digung hat Erbftein nun die Anwälte 
Yames IT. Brady, David %. Matchett 
und Eno8 W. Marjton betraut. Diefe 
deuten an, baß das Vorgehen gegen 
Erbftein nur ein Ausfluß der perjön- 
lichen Gebäfftgleit eines gemiflen 
Hilfs-Staatdanwaltes ift. 
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| ift das Gtedenpferd 
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ı 838-40 Milwaukee Ave., nahe Division. 
\4705-09 S. Ashland Ave., Town of Lake. 


Spart Geld 


Kauft 


BANKES' 


19e Kaffee 


"arantirt als ſo mt wie irgend ein Ir Nah 
fee, den Ihr jemals getrunfen habt. 


Bedentt, was eine Eriparnig don 166 per Pf. 
im Laufe eines Nahres ausmacht. 


Allerbeiter Santos Kaffee, 
itberall fie 256 verlauit 


4 
E 


Wenn feiner unjerer Läden@&uch be- 
auem tit, hinterlegt $1 in Brinks Er— 
pre5 Go, 84 Waſhington Straße, 
und toir fender Euch 5 Pfund bei Er- 
preß, Kojten bezahlt. Wenn nicht be> 
friedigend, erbaltet Abr Euren $1.00 
zurid und der Kaffee wird abgeholt. 

er ei — —— ——— ——— 


’ 
Banfe’s 18 Läden: 
Weftjeite, 
505 W, Chicago Ave. 584 Blue 
1025 Milwaufee Ude, 746 
1082 Milwautee Abe. 
690 Milwautee Abe. 
823 W. North Ave. 
883 Armitage Ave. 
Sübdjeite. 
3024 Wentwortb ve. 


3427 ©. Hailted tr. 
4738 &. Afdiand Abe, 


Joland Abe. 
fted Str. 


25€. Str. 
801 W. 12. Str. 
1541 W. 22. Str, 
Nurbieite. 


18 t Str. 
0127 —nd27,dimidoftfon 
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Tuchte den Tod. 


Wollte ſich mittels Leuchtgaſes ins Jenſeits 
befördern. 

In ſeinem Zimmer in der Woh— 
rung der Frau Edith MeNair, Nr. 
265 Biffel Straße, verfuchte geftern 
Nachmittag der Kraftwagenführer Ar: 
thur Deielonioine mittel3 Leuchtgafes 
feinem Dafein ein Ende zu machen: 
Seine erregen der gegenüber 
er geäußert hatte, daß er fich mit 
Selbftmordgedanten trage, fand ihn 
bewußtlos auf der Diele liegen. €3 
mwurbe fofort ein Arzt geholt. Diefer 
ift der Anficht, dab der Qebensmiübe 
geneſen wird. 

Arthur iſt ein Bruder W. L. De— 
lafontaines, des Präſidenten der Chi— 
so. Motor Car Company, Ar. 1615 
Michigan pe, 


— Die aus Rom gemelbet, hat fi 
ber Bapft entfchloffen, daß bie Der. 
Staaten drei Rarbinäle haben follen. 


u 
TER u. 3. Lang. ER 


John A. Carroll & 


Sentral: 
Grundeigenthum 


Odde Park u. Kenwood Refidenz-Grunbeigenth. 
Main Floor Stod Erhange 


112 La Salle Str. 


Telephune Main 3538 
- 2ol,didojafon, Län 
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"Berghügungs-Wegweiter. 


Bmers’. — „Ihe Patriot.” 
» — „Dantee Prince. 
pera Houje— „Ihe Meiting Pot.® 
id. = ,A DoW’8 Houfe.” 
Kots. — „What Every Woman Krıomd.“ 
Die — „abe Love Route.” 
res. .— „Caugbt in the Rain.® 
e. — „Rip Dan Minfie.“ 
ey Opera Houfje — „AU Brofen 


ter. — „The Primadonna.” 
Souje. onzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
tenat. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
Nachmittag. 


Lokalbericht. 


Die Leiter' ſcheu Finanzen. 


Allerlei Enthüllungen im Prozeß von 
hugh Crabbe. 

Hugh Crabbe, der die Zeigler Coal 
Company auf Auszahlung angeblich 
rückſtändigen Gehalts verklagt hat, er— 
zählte in der geſtrigen Verhandlung 
auf dem Zeugenſtande vor Gtadt- 
richter Eberhardt, daß Joſeph Leiter 
ſeinerzeit bei dem Verſuch, eine 
Schwänze in Weizen durchzuführen, 
$9,000,000 zugejegt hätte. Einen 
großen Theil diefes ungeheuren Verlu— 
jte3 hätte fein Vater ihm vor bdefjen 
Zode gejchentt, aber Leiter zahle 
nob. jet an den Nadhla Zins 
fen auf $2,000,000. Sein Jahre?» 
eintommen beläuft fich nad) 
Crabbe — auf $54,000, Zord Curzon 
und feine Kinder beziehen vom Nadh- 
laß jährlich angeblich $133,000, und 
Lady Suffolf und Frau Colin Camp- 
dell $125,000. 

Yn einem Briefe, weicher vorgelefen 
murde, fchreibt Lord Eurzon, er fei 
„entjegt" darüber, daß der Nadhlaf 
ihm: infglae eines NRechenfehlerd $10,: 
000 zu viel gezahlt habe und ihm biefe 
Summe von den munatlidhen Zahlun- 
gen abgezogen ivorden jet. 


— 


— Malitiös. — Schwiegermutter 
(zu ihrem Schwiegerſohn): Lieber 
Yauf, zu deinem Jubiläum habe ich 
mic in Del malen lafjen. Sieb, bin 
ih nicht gut getroffen? — Schmwieger- 
fohn: Zum Sprechen ähnlich. 
Schwiegermutter: Und mas fallt bir 
an dem Bild’ am meilten auf? — 
Schmwiegerfohn: Der Zug — um ben 
Mund! 


— 


Kleine Anzeigen. 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Janitorgehilfe, der engliſch ſpricht, jun⸗ 
er flinker Mann; guter Lohn; ſtetige Beſchaftigung. 
nzufragen: anitor, Goetheichule, Rodwell Str,, 
nche Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mann, um in ber Küche zu arbeiten, 
125 ©. Clark Str., Zimmer 1. 

PVerlangt: IGsjühriger Junge für Fabrik⸗Arbeit. 
4856 Süd Halfted Straße, , s " 


Barbiere, viele gute Pläße, Hotels, 
ftunden Abends, Land. Krampe, 195 La 
Telephon: Central 5219, 


— 
kurze Arbeits 


Salk Str. 
DE 


Derlangt: Deutihe Bartenders, Porter, Qundhs 
men, Waiters. Morrell Agench, 48 S. Clark er 
di—fr 

nennen 
Berlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung in 
eimer Bäderet. 1167 Lincoln Apenue. EN 
Berlangt: todjchneider 


Drei gute Rodichneider. 
Lale Str. u * 


2014 Weſt 
dimido 


Verlangt: Zwei erfahrene Farmhände; uter 
Bohr. 17 Gaft Pan Buren Str., Bafement. im 
Verlangt: Gin verheiratbeter Mann, der Kuh 
melfen und fih im Haufe nüslih machen kann: 24 
Metlen von Chicago. Adr.: 9. 517, Abendpoit. 


Verlangt: Bäder, an Brot und Cafes mitzubels 
fen; mit Koft und Zimmer. 2452 Sincoln Ape 

Verlangt: Schneider, an allen vorkommenden 
Arbeiten; Kumdenarbeit. 3628 Cottage Grove pe, 


Berlangt: Junger Mann, der an der Drepbant 
und mit kleinen Maichinenarbeiten Befcheid weiß. 
Reynolds, 191 Fifth Abe. 


DVerlongt: Ein junger deuticher Bäder, der von 
Brot und Gates etwas veriteht, Tagarbeit; nur ein 
uter braucht vorzuiprecen. Sulius Bruder, 
eru, IU. dimt 
Berlangt: Grfter Klaffe Wurftmaher; nur ein 
foiher braucht iih zu melden; Süpdventfcher bors 
gezogen, *lbr.: DB. 463, Abendpoft. dimi 
Verlengt: Aelterer Mann für Hausarbeit und 
Pferd gu beforgen. 56 Clybourn Move, 
Rodmacher, bei der Woche oder Etiids 


Deiast: 
1 Genter Straße. 


arbeit, 1 


Berlangt: Schneider, Rodmaher und Buſhelm 
Retige. Arbeit. 4452 Cottage Grove Ape. N, 


Verlangt; Dritte Hand Brotbäder, ledig. 344 
Grace Straße. EN 


Derlangt:_ Mann, für Leipftalf, 
> Em ——— — ae —— 
elannt fein und ein „Cab“ fa % . 2 
S. — Str., Simmer 1. EUER: RR 
nn EU 
Derlangt: Bladfmith; muh Pferde gut befahl 
u und Magenarbeit verftehen. 46 Pen 


0 
Berlangt: Künf Shuhbmader, a i 
Martin Yarfon, 54 Fifthb Ape. — — 

Verlangt: Arbeiter. 1 u 


* 41. und North Ade. O. P. 


Verlangt: Ein quter deutfer Maiter In MeRau- 
tant. 447 ©. Halfted Str. ‚ Im Renau 


Derlangt: unge, Seitungen außyputragen. 1614 
". Gamikten” Yor. US 
Verlangt: Junger Rardier, Kor und Mohnnn 
ftetig. 38 ord 42. Une, North Une, En Incl 

Bloda nördlich. 


Berlangt: Sunge In Bäderel. 593 Eoutäpert En. 


Berlangt: Guter Schneider für alle vorkommen 
Ürbeit, ftetig. Rande, 411 WW. LBelmont Ape. . 
Verlangt: Barbier, ftetiger Miah, Koſt und O is, 
nalt nicht nötbig. 941 31. Str, Gene 

18 Str, 

Berlangt: Niafterer. 6215 Michigan Uvenune. 

⁊ : Erfahrene Verkäufer für icago 
außerhalb, um importirte Neuheiten % tele 
au derfaufen, 134 Yan Buren Str., Zimmer 700, 

he LET ET. 


Derlangt: Gin ftarker Aunge in Bäderel. 
State Straße. " _ 


Berlanat: Sr junger Mann, von 18 bIE 0 Aabs 
zen,. um ein Nferd zu bejorgen und eimas Aanitors 
Urbeit zu, verrichten. Nahzufragen in der Meal 
Eitate Office. 521 9. Str., nahe Halfted Ste, Dim 


Berlangt: Erfter Klafie Rodmader, im Ster 
arbeiten. 747 Eaft Irving Park Bipd. — 


— —— — — — 
Berlangt: Schneider; muß Rock machen kö 
946 N. Halfte Str. " modimi 


Berlangt: Berläufer, Solicitors, Agenten. Bes 
ftändige Stellung. Sicheres Einfommen ohne 
Geldanlage. Aud für Deutihe und Italtener. 
NRahanfragen 217 LaSalle Str., Zimmer hr 

modimt 


—— 
Verlangt: Guter Ofenputer. 88 Oſt Diviſion 
Str. mobi 


” Berlangt: Agenten für neues Muftl-Inftrument, 
auf Abzablung, Bimmer 52, 15 &. Clart u 
otlm 


‚Berlangt: Männer und Frauen. 
(ingegen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


— — —ñe —ñe m ungen 
Berlangt: Schauſpieler und Schauſpielerinnen füt 
beutiches Volkstheater Nordfeite, 22. November und 
6 ember, üdweftfeite 29. November und 13. 
Digember. ah» und Gagenanfprüce,. Adr.: U. 67 
Ubendpoft. 
"Berlangt: Mann oder Frau, die Kolswerk in eis 
nem öude zu reinigen verfteht. Witzufragen: 
5745: State Etrake. 


Verlangt: Mgenten, Männer und frau; können 

Bit 830 die Woche verdienen; new patentitter 

2 ebeit:Autifel; verfauft ji fehr gmt. 91 Deats 
bern Etr,\ Zimmer 608. ; 


| Stellungen fuchen: Männer-umd. Knaben. 


(Ungeigen- unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Er-Saloonteeper, 30 Yapre alt, alleins 
ſtehend, im Geſchäft, ründlic erfahren; reicht 
deutich — bohmi intelligent, guter Arbei⸗ 
ter, wünscht etige An ellung. &has.. Girtler, 1089 
Elifton Bart Avenue, dimi 


Geſucht: Bartender mit Empfehlungen ſucht Stel⸗ 
lung. Adr.: P. 44 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Blumengärtner, ledig, 
ſpricht engliſch, ſucht Stelle, verſteht Schung; nimmt 
auch Stelle als Hausmann oder Porter, Tann. mit 
Pferden umgehen und melten. Udr.: H. 514 Abdpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Koch ſucht ſtetigen Pla, 26 

Jahre am letzten Plaz. Udr.: P. 448 — 

imi 

Imc Porter, der Bar tenden kann, 
Stellung. Adr.: P. 441 Abendpoſt. 


Geſucht: Barkeeper, guter, nüchterner Mann, ges 
bildet, hat Empfehlungen, ſucht Stelle. Adr.: P. 
422 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Cakesbäcker ſucht Arbeit als zweite 
Hand oder ſelbſtſtändig. Walton, 104 Ada Str. 


ſucht 
dimi 


Geſucht: Deutſcher Konditor ſucht Stellung als 
zweite Hand an Cakes. Carl Ohſt, 115 Fletcher Str. 


Geſucht: Calesbächker ſucht Stelle als zweite Hand, 
auch an Brot; Stadt oder Land. Ch. Kraus, 411 
Nord Clark Straße. 


Geſucht: Suche Stelle als Kollettor oder Ver—⸗ 
trauensmann; kann Kaution ſtellen. Adr.: H. 518, 
Abendpoſt. imido 


Geſucht: Gin erftliaifiger Cafesbäder jucht fietigen 
Platz. Nachzufragen: 3821 Honore Str. imido 

Geſucht: Intelligenter deutſcher Handwerker ſucht 
irgendeine BVeſchaftigung. 180 vLaflin Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schuhmacher 
fuht Arbeit. 2410 Mentworth Abe. 


Geſucht: Ein Junge, 18 Yahre alt, jucht irgend» 
welhe Arbeit, oder münicht das Maſchiniſten⸗ 
handwert zu erlernen. 2488 Weit 37. Place. 

Geſucht: Junger, alleinſtehender Mann ſucht 
Stelle für Janitor, kann auch Dampfheizung beſor⸗ 
gen. 8 Mohawk Str., hinten. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Wurſtmacher ſucht Stelle, 
Spezialität Sommerwurſt. Nachzufragen: 240 Quds 
ſon Avenue, 2. Flat. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge, 16 
Jahre alt, iſt willens Cakesbäckerei zu erlernen, 
ſucht Stelle. 921 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle In Päderet, 
hat Erfabrung. 1239. N. Marfhfield Ave. dmdo 


Geſucht: Koch ſucht Stelle in Hotel oder Reſtau⸗ 
reant. Trautmann, 186 Huton Str. 





Geſucht: Junger Mann wünſcht irgend welche Be⸗ 
fHäftigung, fchent feine Arbeit. 16% N. Paulina 
Etr. Prauenhofer. 

Gejuht: Junger Mann fuht Stellung als Bar» 
tender; verrichtet auch Worterarbeit; fpricht deutiy: 
—i.. englifh. 4780 N. Clark Sir. John 

ieland. 


Geſucht: Gute dritte Hand ſucht Stelle an Cakes. 
207 Bladhamt Str. 
fir 


Geſucht: Ein junger Mann fuhrt Stelle 
Pufineß-Lund: 615 Elybourn Ave., 1. Flat. dimi 
Gefuht: Barkeeper, anändiger, durchaus zuver⸗ 
läfliger Menn, münfht Etellung. . 163 Fremont 
Str. dimido 


Sefuht: Deutfher Wurſtmacher, kurze Zeit im 
Sand, juht Stellung. Aug. Kraft, 404 Dearborn 


ı Straße. 


Zudingbum. Wlan. \_ 


Gefuht: Dritte Hand Cakesbäder jucht ftetigen 
Plat. M. Sfrivan, 17 Albert Str. dimt 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloon: Porter und > 
mann, fann fohen und etwas. Bar tenden, ſucht 
Stelle. K., 191 Orchard Str. 

als 


Geſucht: Cakesbäcker, Konditor, ſucht Stellun 
gute zweite Hand. 147 Indiana Str., nahe Wells. 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
John Hajel, 661 S. Halſted Sir. 

Gefuht: 2te oder Ite Hand Cale:-Päder 
beit. Qlaha, 828 S. Hallteb Str. 


Gefuht: Mechaniker fuht Stellung, fan alle Ar: 
beiten machen, den Tag. Göres, 462% 
Southport Avenue. modi 


Gefuht: Anfländiger Mann fuht Morgens Sas 
loon aufzuräumen. 162 Cleveland Ave., oben, vorne. 
2oflm& 


Geſucht: Deutſcher Barber, 21 Jahr, wunſcht Stel: 
pe .  MWeftfeite bevorzugt. %. May, 345 vn 
vb. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Kaſſirer, 8 Jahre im 
Lande, ipricht deutfh und engine, ſucht — 
Arbeit. Adr. 1266 W. 22. Str. modi 

Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Arbeit oder Bes 
fhäftigung. Adr.: 9. 510 Abendpoft. modi 





fuht Ars 
mobi 


Gefuht: Junger Carriages und ———— der 
Automobile repariren und Pferde beſchlagen kann, 


ſucht Stelle. Adr.: F. Henn, 742 N. Springfie!b 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Tüchtiges Nähmädchen, guter Lohn. — 
Martha Scheller, Kleidermacherin, 60 Evanſton Ave. 
Verlangt;: Mädchen für Hand⸗Stiderei, eins das 
englifh ipriht. ER. M. Parker, 148 State Str. 
dimi 


Verlangt: Näherin für Power Maſchine, Regen⸗ 
ſchirm-Fabrik; ftetige Arbeit. Kreis & - Hubbard, 
252 Franklin Straße. 


Berlangt: Mädchen, ziwiichen 16 und 18 Hadren, 
fir Core Room Arbeit. Täglih um 7 Uhr Morgens 
nahyufragen. Crane Eo., 5ll S. Ganal Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, an Lederarbeit. 
H Market Str., Zimmer 614. 


Derlangt: Pyinifhers für Damenfchneiderei. 
Garfield Ane., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen Bi Indeging, muß flin? fein, 
und eins für MWoftbeitellungen auszuführen. 6457 
Marſhfield Adenue. 


Guter Stepper an Hoſen. 1015 Nord 
dimi 


484 
dimi 


Verlangt: 
Oakley Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mafchinen » Mädchen, 
Hofen. 707 Weit 19. Str. 


Berlangt: Striderinnen an SmweatereGoats, 
675 W. Ban Buren Str, 


Berlangt: Mädchen, das Kleidermaden gu ers 
fernen.» 308 Loomis EStr., 2. Floor. 


—— Erfahrenes Store-Mädchen für Bäderel, 
muß englii jprechen. 1827 W. Arding Park Vipp,, 
&de 44. Avenue. mobi 


Derlangt: Mädchen, 
go ftetige Arbeit. 1 
0, Graff. 


Verlongt;: Mäden, Operator an Efirts, 
Splvftein Eo., 897 Milmaufee Une, S 


Hausarbeit. 


Verlangt; Kochinnen, Hausarbelt⸗ Madch und 

Küchenmadchen. Feinſte Stellen der Eiüdfelte bet des 
em Lohn. Friſch Eingewanderte können ſofort Stel⸗ 
len haben. Deutiches und ungarifches Vermittlungss 
büro, 4722 Eafumet Upe,, 1. Flat. Tel. Gray 5703. 
Bokſodidoſon 


Verlangt; Alle Frauen und Mädchen, die ju Bas 
ben find für Arbeit in Oeffentlichen und —*8* 
Anfalten, hoder Lohn. Anyufragen: GEnrigbt & 
Eo., 21 Welt Lale Str., oben. 1Boffendidolm 


— Mädchen für Hausarbeit In Kleiner Yas 
milie. U. W. Weil, 48 Ereßcent Place. mo—fr 


Berlangt: Ein Mädchen file allgemeine Kausars 
beit in einer Zleinen Familie. Sofort naldzufragen 
bei U. Garfintel, 110 Katalpa Place, Logan Square. 

Botlmt 


Tüchtiges Madqhen für allgemei 
Fe Vi Bincenne® wu 


mobi 
robe Hausarbeit; 
Str. 


an 


678 
dimi 


Inifber an feinen Kunden⸗ 
Bon Buren Str., Rosm 
modimt 


Verlangt: 
Hausarbelt; Empfeh 
8. Flat. 


Berlangt: Eine Frau für muß 
au Soufe jhlafen. 978 Oft 51. St mod 


Perlangt: Mädchen: für allgemeine KHaußarbeit. 
5624 Afhlend Une. 26otlm 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
4241 S. Wfibland pe. 


Verlangt: Haushälterin. . 1006 W. 19. Str. Gus 
ſtav Kanin. modi 


Verlangt; 50 Mädchen in Mrtß. Bedmanns deutſch⸗ 
amerikaniſcher Wermittelungs:Dffice. 1298 Urmis 
tage Ave. Telephbon‘ 5833 Humboldt. 2301 


W. Fellers größtes deutichsamerikantiches Bers 
mittlungs-Anftitut, 586 N. Elart Etr. Gute Pläpe 


und Mädchen prompt beiorat. Gute usbälterins 
nen immer an Hand. Xelepbon: Gar 31. 2 
ug 


Verlangt: Starkes Mijähriges Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau; 8 in Famuıe; $4. 50 Elifton We. 
nahe Center Eir i mobf 


Berlangt: Köchin und Laundrek; ebenfo 
mänden., Suter Kogn.  Weibanleraltter Ergo 
an Abe. 


Hausarbeit. — 
modt 


weites 
ood 
modim 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
82 Center Stt. —28 


Verlangt; Weltere alleinftehende Frau für- Hausar 
Dehk in Heiner Wahtiie. a0 Denker 
mobimi 

ö— —— — ——— 
allgemefne Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für 
modi 


97 Sedgwid Str., 1. Flat 

Berlangt: Startet Mädchen für allgemeine: Haus 
arbeit: anter "Rohr "und "gutes Deim. 
x x 


Ro, 1698 
mode 


a Berlangt: Frauen und- hen. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
...  "Haudarbelr. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 

betkommt gutes Heim. Anzufragen Morgens, Mrs. 
Sattenſtein, 2194 W. 18. Sir. Not lw 


——— tee: een) die Woche. 444 Yadfon 
1. lat. 


Bilpd., 1 


Berlangt:, Frifch eingewandertes Mädchen für all: 
neh Hausarbeit. Anzufragen: 1527 Bart Abe. 
teiman. 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen für allge: 
— Häusarbeit, 8 in der Familie. 414 Wabaſh 
venue. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1419 N. Sawyer Abenue. ido 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau in 
Meiner Familie, gutes Heim; keine Wäſche. Vor zu⸗ 
ſprechen zwiſchen 4 und 6. J. Deutſch, 538 E. 
Place, nahe Cottage Grove Avenue. 


Mädchen für 
858 Clifton Part Ave., nahe Ogden 





Verlangt: allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 


Abenue. 





Verxlangt: Mädchen für Hausarbeit. 311 Weſt 18. 
Strafe Wın. Moroney. 

Derlangt:  Deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit. 198 Wells Str., 1. Floor. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 5615 Prairie Ave., 3. lat dimido 


allgemeine 





Verlangt: Eine gute Wäſcherin, die gut bügeln 
kann; Privatfamilie; muß im Hauſe wohnen. 2626 
Michigan. Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine amilie; Deutfhe oder Ingarin dorgezogeit. 
1476 Newpert %ve,, lat „ES.“ din 


Verlangt: Mädchen für allgemeine: Hausarbeit. 
Nahzufragen Morgens. 3129 S. Part ee 
midofr 
Reſtaurant; 
The Winona. 
dimido 


Eritllajfige Köhin für 


Berlingt ge} 
2288 Evanſton Ave. 


höchſter Lohn. 


Verlangt: Ein ſtartes Mädchen für die Küche; 
eins, das etwas engliſch ſpricht, wird vorgezogen. 
Nahzufragen: 108 Welt vale Str., nahe Desplaines 
Str. dimt 


Verlangt: Zweites Mädchen; muß erſtklaſſig ſein. 
434 Grand Roi. 

Perlangt: Köchin; muB N 
Lobn; Privatfamilie. 4344 Grand 


fein; guter 
ul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15 Pleaſant Place. 


Verlangt: Mädchen, bei lelchter Hausarbeit mits 
ubelfen; gute Stellung für williges Mädchen. So: 
ort nachzufragen. Frank, 6218 Indiana pe. 
Berlan t: Gin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1727 Deming Place. dimt 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit. Anzufragen 
913 Milwaukee Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Enoliſch fprehendes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit in Meiner Yamilie. Salomonfon, 1022 Mils 
waukee Avenue. 


— — Mädchen für Hausarheit in kleiner Fa⸗ 
milie; guter Lohn. 1030 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges Madchen für Hausarbeit. 458 
Dearborn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
tohen fann, Saloon, 453 Milmaulee Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
972 Nord Halfted Str., unten. 





Verlangt: 
muß fochen können. 


Derlangt: Deutiches Mädchen zur Hilfe bet allges 
meiner Hausarbeit. 1474 N. Clark Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen fir allgemeine Hause 
arbeit, Meines flat; gutes Heim. 329 South Park 


Üdenue, oberes Flat. 


—Berlangt: Kleines Mädchen für ganz leichte Ars 
beit. Mrs. Radinovitih, 281 W. North Ape., 7 
Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
machen, das Kindern gern bat, Heine Familie, S 
2397 Lalewood Ave. nahe Bomwen Wpe., NDS. 

mido 


Verlangt: Junges deutfches Mädchen für allgemeiite 
Kausarbeit in Familie von ziel. Bingham, 4467 
Woodlawn Avenue. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen fülr leichte Hausarbeit 
Baby aufzupaſſen. 1126 Belmont Avenue, 
2. at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mis, Marks, 17 Cornelia Str. 


— Mädchen fülr Hausarbeit und Bäderel. 
5728 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
452 Dayton Str., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für Haus: -und Küchenarbeit. 
159 Well! Str., Saloon. 


Verlangt: Gutes, ehrliches deutjches Mädchen für 
feihte Hausarbeit. 514 W. Chicago Abe. R 


Zimeltes Mädchen für Hausarbeit 
4945 Bincennes Ave. d 





In 


Verlangt: 
tmt 


fleiner Familie. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß enaliih sprechen und Empfehlungen haben. 
1732 Deming Place. 

Verlangt: Mädchen zum fochen und Sausarbeit; 
guter Lohn. 9 NR. Clark Str. 


un a ——— 
Verlangt: Eine Putzfrau. 3. Scherer, 356 North 
Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Lohn 85.00. 1129 Elſton Ave., Ede Fullerton. 


Ein Mädchen oder Ältere Frau in Board bei einer 
alten, alleinftehenden — nahe Hochbahn und Car. 
Frau Horn, 929 Ballou Str. 


Verlangt: 15: oder 16-jähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 534 Grand Ave, Flat 2. 
Gin _gutes Mädden für allgemeine 
139 Eaft Divifion Str. 
Terlangt: Mädchen für gewöhnliche Haausarbeit: 
Lohn 85,00 die Wodhe. E35 wird eine Wafchfrau 
gehalten. 783 Sangamon Str. dimt 


Derlangt: Erfahrenes Küchenmäpden; guter Cohn. 
168 Orrington Ave. People’3 Cafe. dimt 


Verlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jahre alt, für 
gewöhnliche Sausarbeit. 548 Burling Str., nahe 
Fullerton Ave. 


Berlangt: Gin junges Mädchen oder Altere 
Bi Hausarbeit, in einer fyamtlie mit einem h 

—— 816 N. California Ave., Süd-Flat, 
1. Floor. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


rau, 


Verlangt: 
Zwei In Syamtlie; 
Üde., 3. Flat. 

Derlangt: Mädden für allgemeine uk: 
muR auch eneltih iprehen können. 556 81. Str. 


Mäpden für ya Sausarbeit; 
Lohn 86.0. 4835 Nincennes 


* hohem Lohn 
Nord 41. Court, 


utes 


Verlangt: Alte Frau, die 
109 


vorzieht, für Hausarbeit. 
nahe Armitage Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen, muß kochen und wa⸗ 
ſchen können, 86. 185 Blue Island Ave. 
N ee in 
Derlangt: Deutihes Mädchen für leihte Hausar⸗ 
beit. 82 €. 2. Str, Flat 9. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Kaußs 
arheit. 818 Grace Str., 2 Blod3 meitli bon Lin: 
con Ude., 3. Flat. 


Berlangt:  Grfahrenes Mäbden für allgemeine 
ausarbeit, drei in der Yamtlie. Unzufragen: 2, 
lat, 5228 Midigan pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8 Central 
Bart Ape., nabe Ogden. dimido 


Perlangt: Aeltere Frau für Telchte Hausarbeit. — 
440 Soutbport Ape., Flat 2. 
usarbeit; 
ot. 


Mädchen für allgemeine 
5027 Galumet Ave, 3. 
Verlangt‘ Gin Mädhen für allgemeine Kauss 
arbeit. 5089 Michigan Wve., 3. Flat. 
Berlangt: Eine Dinners und Short Order:Köchin, 
die. jelbftandig arbeiten fann; Stunden von 7 bi3 3. 
876 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Sonns 
tagSarbeit. 79 Xarrabee Str. 260t1mX 


Verlangt‘ 
guter Kohn. 


Deutſches Dienſtmädchen hei ülterer 
Bladhawt Str., Ede Elybourn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
muß walten und bügeln. 1919 Arlington Place, 
Lake V modi 


Verlangt: 
Dame. 313 


iew. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1: Gent das Wort). 


Gefuht: Ehepoar fuht Stelle; Mann verfteht alle 
Daus: und Gartenarbeiten; Frau ift gute Köchin; 
bat Empfehlungen. 10554 State Str. Rofelanı 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar münfdht Stelle ala 
Janitor. VBrauenbofer, 1682 N. Baulina Str. 


Gefucht: Deutiches € t ttorftelle, 
ar derfteht — 2 vo — 
abe: ‚ 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen, unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: ti fbRändi ineßl ös 
————— Ne er der 
den oder Ürbeit, juht Ste in quite on; 
feine Eonntagarbeit. gu 


m 
x 1097 Ehusert de, A 


mod 
juht:. Aleinfehende-Wittfrau. wünicht Piet int 


| 
| 
| 


MR „oper Reftaurant am Tg — 


is De * 


Adre: O. dol Abenddoſ. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Geſchitrwaſchen 
im len oder Ge Ar felber —— 
hen: Hofecker, 100 La Salle Ave., J. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht allgemeine Hausar⸗ 
beit. Bitte ſelber vorzuſprechen. Mihalet, 100 La 
Salle Ave., J1. Flat. 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stelle 
als Haushälterin in kleiner Familie in bejierem 
Haufe. verfteht alle Arbeit, auch nähen. Adr.: & 
6 Abendpoft. 


Gefuht: Frau Sucht Stelle zum majchen und bü— 
geln. 164 Zomwenjend Str., 2. Floor. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen jucht Lehritelle 
im Geichäft gleichbiel welcher Branche; jpriht wenig 
engliih. Adr.: 8. 507 Abenppoft. 

Gefucht: Deutihe Frau Sucht Wäihe ins Haus. 
Graf, 500 W. Erie Str., 3. 9 


Floor. 
Gefuht: Gin deutih-ungariihes Mädchen, ein 
Jahr im Lande, in allen KHausarbeiten bewandert, 
fuhrt Stelle. 11953 Dearborn Str., Welt Pullman. 


Gefuht: Aunges Mädchen wünfht Hausarbeit_ 
kornehmen Yeuten. Mik D. MW, 85 19. © 


bei 
tr. 

Geiucht: Mädchen mwiünfcht mitzuhelfen bei leichter 
Hausarbeit. 745 Wolfram 'Str., nabe Wiblano pe. 
Fitte jelber vorzufprechen. 


Geſucht: Friih eingewanderte deutiche Frau wünſcht 
Hausarbeit, iſt gute Köchin. 235 W. Diviſion Str., 
2. Floor. 


Gefucht: Deutfche junge Frau fuht tagsüber Ir: 
gendwelche Beichäftigung, feine Sonntagarbeit. M. 
Eundheint, 984 W. Lale Str. dimi 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Pläße zum waſchen. — 
87 Nord Aſhland Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Haus— 
erbeit, lann engliſch ſprechen; guter Platz für autes 
Mädchen. Vorzuſprechen 5 Uhr. 1031 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch- und Reinmach—⸗ 


pläße. 128 Mohawk Str. J. F. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht MWüjche ins Haus zu 
nehmen. Vorzuiprechen 210 Wohawf Str. 


Geiucht: Junges Mädchen jucht allgemeine Haußs 
arbeit. Menda Bilde, 512 Eliton Ave. 


Geſucht: Gute deutihe Frau jucht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit, feine Kinder. 1&4 Yurling Str, 
Bitte jelber borzuiprechen. 

Geſucht: zunge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. tr8. Boort, 546 Larrabee Str. 

7 Stelle al3 Köchin in Saloon. 
9. 521, Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle in 
einer deutichen Familie. Apr.: R., 245 Clybourn 
Ave., Top Flat. 


Geſucht: Deutſch-amerikaniſche Köchin ſucht Stelle 
in vornehmem Ptivathaus. Bitte, perfönlich bors 
— 2000 Indiana Ave., nahe M. Str. M. 
enzi. : 


Gefuht: Junge deutihe Frau, fan gut tochen, 
fuht Stelle in Reftaurant. Bitte, perjönlid vorzu: 
iprehen. 172 Dayton Str., Norbjeite, dimi 


Perfekte Schneiderin näht in und außer dem 
Haufe. 209 Orhard Str. 


Gefucht: Aeltere rau, gute Näherin, fucht einige 
Tage in der Woche Beichäftigung in over außer dem 
Haufe. 176 Seminary Ape., oberes Flat. 


Geſucht; Stelle für einfahe Sausarbeit. 
Melroſe Etr, 


Gefuht: Stelle in Neftaurant, Saloon oder für 
Sausarbeit. 81 E. North Ape., Flat 1, hinten. 

Geſucht; Deutſche Köchin fucht Stelle. Bitte felber 
borzufpredhen, geht auch als Haushälterin. 269 Gens 
ter Str., nahe Yurling, hinten, üben. 


Gefuht: Deutfhe Frau mit Erfahrung in Küchen: 
arbeit, jucht Peihäftigung im Saloon oder Reftaus 
rant. 106 Burling Str., Flat 3, hinten. 


Adr.: 
dimido 


701 
dimt 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fir all- 
gemeine Hausarbeit. 12 Tomn Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen: fuht Stelle für alls 
emeine KHaugarbeit. Bitte vorzujprehen, 190 Ciys 
ourn Ave., Bajement. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗- und Reinmachplätze. 
140 Dahton Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit, ann auch kochen. Selber vpot= 
zufprehen, 4953 Loomi3 Str. 


— — u 


Gefuht: Deutihe Frau jucht einige Stunden wäh: 
rend de8 Tages Arbeit. 8., 191 Ordbard Str. 
Gefuht: Deutiche, erfahrene, felbftitändige Köchin, 
die auch gut Küche felber führen fanı, jucht ftetige 
Stelle im Saloon oder Neitaurantshotel. Zuhante 
iSlafen. ®. Q., 1097 Schubert Ave. medi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


732 Weſt North Ave. Phoenix Knitting Worts. 
Kauft Eure Waare in der fyabrif. 
Sweaterd, Nadets, Strümpfe, Soden. 

Ale Arten Stridarbeiten piinftlih ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben für Kinder. Angorasyauben. 
Sweaters erden umgearbeitet in Smeater: Jadet3, 
Alles recht billig. Telephon: Humboldt 476. 

2löt, miſaſon, Im 

Bin nicht verantwortlich für Schulden, die von 
irgend Jemandem außer mir ſelber gemacht werden. 
G. Carlſon, 525 W. Chicago Avbenue. 


— —— 
Die beſten Talente und 


Vereine, Logen uſw. 
liefert Jean 


Programme für Vereinsfeſtlichkeiten 
MWormier, 443Sedgwid Str. 


MWindom Shabes gut gemacht, billigfte Preife; 
trompte Vedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wels Str., nahe North Une. Tel. Lincold 1637. 

Imzfajodido* 


Ehte deutfche FFilsfhube und Vantoffeın jeder 
Große jabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann 
148 Eiybourn QAve., nahe Xarrabee Str. Aſp, Im 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 205-7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 
welche Zither, 

ſpielen. 
657 Nord 

Boklwã 


Verlangt: Damen und Herren, 
Mandoline und Guitartre oder Violine 
ither Club Edelweiß. Nachzufragen: 
incoln Straße. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
* dünſtigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monats 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 402. l5agiamodimisın 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 
genthbum auf tg günftige und billige Raten. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North We. 
l5oflmox 


Zweite KHppotheten auf Grundeigentum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry K Co., 112 Clart Str., Zimmer 304. 
1401%* 

Geld zw verleiben auf zweite Hppotbel in Summen 
von KO bis 8300, auf bebautes Grundeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

— 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
Suͤmmen von 800 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Vedingungen. 
Richard N. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Office: MO North Ave, Ede Larradee, 
16mg*% 


E ©. Bauling 18 La Sale Str, — Erfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephbon Main 250. lmai*X 


2. bn PB. Foerfter & © o., 151 La Salle, Str., 
ant floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum gu den üblichen Raten. 
Wir o!feriren Hppothelen in verichiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Sinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, keine Advos 
fatengebühren, feine Verzögerung; Unleiden auf 
Grundeigentbum in Chicago und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. WM Vhoned, Randolpp 0 — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26fb*xX 


GreenebaumSon8, Banters, 
verleiden Geld auf Grundeigentum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. gin X 


Ale Verſonen, welche eld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtede 
Clark und Randolph Strabe. Map*t 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort,) 


Ulbert U. Kraft, deutiher Adpofat. 
Vrozeie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
aeigält beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rollektirungss Dept. Aniprüde überall 
geiegt. Löhne ſchnell kollettirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe All 
i 


Riderd U. 8 115 Dearbor tr., 7. $lur, 
— — 

e n prompt umb au e 
Rordfeite-Office: * — &pe., Gde — 
Motgens 8—9, Ubends 7-9. Sonntags iz 


Sred Blotte, deutiher Rehtsanmalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. Praltizirt in allen 
Geribten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Brier Plare, nahe N. 3. 
— —— * * Ur A % 


- 


en 


gaufs- und Bertaufs⸗ Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure —— —— bei 
$uliys Bender, 
BOB A 228 Weit Madifon Strake, 
Ede Peoria Straße. 

Hier könnt Iht etwa rc am Dollar an allen 

Guren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraugte. 
VPreife die abiolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht unjere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume, 
DIOR A628 Weit Madiion Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 
Epyottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf don Laden =» Eintihtungen gegen Baar 
und EEE ONgtR 


ei 
Adolf Bender, 

217-219 Milwantee Ave. IH-1B N. Halited Sir, 
Durch itberfülltes Sager meiner 3 Lagerhäufer ver: 
taufe ih von jeßt ab alle Store:fyirtures für Gros 
cery, MeatsMartet, Millinern, Delifateifen, Bäde— 
reien, Schneider, Echubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Che Ihe eintauft, iprecht bei ntir bor 
und überzeugt Euch. bape X 


Caſhz-zReginſt ers.— Daz einzige zeitgemäße 
Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Heu— 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über— 
zeugt Euch. Wir laufen, tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen. vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniſh“ und garans 
tiren jeden Regiſter. Nicht im Truſt 

MWeitern Cajh Regifter Co, 
Vhone 2142 Eentral. 13 ©. Clerf &tr. 
Gap*X 
american Store Firture Go, 
8-10 Süd KHalfted Straße, Trde Morroe Straße, 

Das billigite und zuverläjligite Storesffirtures 
Geihäft in Chicago. 

Neue und gebrauchte Fyirtures für Meat Markets, 
Grocery: Store, Weltaurante, Lund-Rooms, Delis 
fateijen=, Zigarrene und Candy-Stores; thatſächlich 
Firtures für irgend ein Geichäft. 

Daarz oder Zeitzablungen. 

Alle Firtures merden frei abgeliefert und aufs 
gejegt. Amfere Runden jind unjere Ginpfehlungen. 
AUmericon Store $irture Co, 
Ede Halited und Monroe Strape. 

lotdoiondi® 
3u derfaufen: Zei Middieby Badöfen 12x14, 
zu Eurem Preis? 493 Milwaulee Ave. 22040 


— — — — nn en; 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 








A. B. Smith & Bros, Eifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
Heiz: und Kochöfen. —— 


Theilzahlung auf Wunid. 


“015 


gu dverfaufen: Ganze Einrichtung, wegen plöglicher 
Ubreiie nah Deutſchland, auch eine Violine, in gus 
tem Zuftand. 805 Glybourn Ape., 3. lat, hinten. 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Keizofen, bil: 
lig. 438 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Meine gute Möbel, Frontzimmer, 
mit gutem Kocdofen und Heizofen; einzeln oder zus 
jammen; billig; fofort. 554 Yincoln Uve., binten, 
dimifrfon 


Bu verfaufen: KihensRange, Dreier, Sopha und 
andere Saden: jo gut wie neu; fpottbillig. Proc» 
now, 135 Scilfer Str., hinten. 


Zu verfaufen: Zwei ParlorsOefen. 837 Mobamt 
tr. dimt 


Zu verfaufen: Gin toßer Parlor⸗Ofen, billig. 
96 La Selle Ave., 1. Fiat. 


Zu verlaufen: —56 Rugs, runder Eß⸗ 
zimmertiſch, 6 Stühle, Buffet, Schaukelſtühle, Sa⸗ 
nitary Eouch, 1238 Diverſey Blod., nahe Lincoln 
Ave., 2. Flat. 


Bu Schleuderpreijen! Die ganze Einrichtung mei⸗ 
nes Hauſes, Pians, Parlor- Eß- und Schlafzim⸗ 
mermöbel, Parlorofen eter; muß ſofort verkauft wer⸗ 
den. 957 Jackſon Blod., nahe Weftern WUpenue. 

didoſaſo 





Zu verkaufen: 2 faſt neue Heizöfen und guter Kü— 
chenofen. 35 Dickens Avenue. 


Verſchleudere ſehr feines Parlkor⸗-Set, Ledexcouch, 
Teppiche, Gas Range, Rähmaſchine, Piano. Kommt 
vor dem J. November. 3647 Grand Boul. 

dimidoft 


Zu verkauſen: Billig, ein guter Kochofen, ein Gas 
Range, ein kleiner Zimmer-Ofen und zwei voll⸗ 
ſtändige Bettſtellen. 243 Eaſt Blachawt Str., 
oberes Flat. 


Zu verkaufen: Ein Set ParlorsMöbel, 1 Barlors 
Ofen und 1 Kühen-Range, zu Eurem eigenen Preis, 
De Umzugs, Donnerftag. 929 N. Halfted Str., 

at. 


Spart Geld Geld durch Ankauf Eurer Defen im 
Wholefale; Heizöfen $2.95 u. aufints.; Stahl Ranges 
810.95 u. aufmwts. Kommt und febt uns. Marvin 


Smith Stove Works, 1965-18 €. Ohio Straße. 
Bollınk 


Muß verfchleudern: Wegen Verlajien der Stadt, 
Beltand meines 5 Zimmer Flats, Möbel, Kocofen, 
Geihirr, ebenjo elegantes Piano, 44 Upton Str., 
nahe Weſtern Ave. 2lotlmX 
Zu vesfaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Rugs, 
Stühle Parlor Set, Piano, Bibliotheks-Tiſch, 
Shaufelitühle, Dreifers und Kommopden, Ebzinmers 
tiih, Gas Range ujw., ujw., zu einem Schleuder: 
preis. Nadhzufragen: 1643 it Belmont pe. 

9in*X 


Wegen plöglicher Ubreife verichleudere ich meine 
10:immer Hauseinrihtung, elegante Parlor:, Bis 
bliothel: und Speijezgimmer-Einrichtung, _ Pilliard, 
feine3 Piano, Teppiche, Telgemälde, Couch, Bricsas 
Brac, Portieren. Gardinen u.j.io., um jeden Brei. 
2103 Michigan Avenue. 3of*X 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bithherihrant, Defen, 
Bettitellen, Rugs, Ebtiiche. 270 Lincoln — 
Woklm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Graphophone, in beſtem Zuſtande; 
billig. 1024 Weit Taylor Str. 


Wunderfchönes, faft neues Pigno, in Mahagont, 
muß jofort verfauft werden. 957 Jadion Bilpp., 
nahe Weftern Avenue. didoſaſo 
feines. Piano, menig gebraudt. 


Spottbillig, dimidoft 


Privathaus, 3647 Grand Boul. 


Muß verkaufen: Schönes Piano; Bargain. 269 
Robey Str., nahe Wlilwaufee Ave. modim 
Verſchleuderte ſchönes 8650 Piano, 4 Monate im 
Gebrauch, für $125. 1498 Milwaukee Ave. mdmi 

$65 kaufen $400 Upright Piano; $5 monatlich, 
629 SZarrabee Straße. Bot lw* 


Plotzliche Abreiſe pi mid mein hodelegantes 
50 Piano — einen Schleuderpreis zu ders 
aufen. Kur drei Monate gebraudt. Keine Händler 
verzuiprehen. KO Webiter Ave., nahe Halited Str., 
Flat A. Nok lw 
Geld, verſchleudere feines Mahagond 

Upton Str., nahe Weſtern Abe. 
2lotlwx 


— —— — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Brauche 


Piano. 44 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 535 
School Straßze. 

35 
Arteſian 


Mierd, Geſchirr, Expreßwagen. 
nahe Obio. 

865 kaufen Arbeit?s oder Deliverb-Geipann Bierde, 
Schnelläufer; verfaufe einzeln, Gejchirr für su 
pferd, 87.00: 100 Bid. Pferd 89, Bargain. 211 
Nord Arteiian Ave, Ede Grand. 

Zu verkaufen: Gutes, ftarfe® Pferd, 80.00 1024 
Nord Hohyne Avenue. 

855 kaufen geiunde, fräftige Mähre; trädtig; 
1200 Bid. ichwer. 40 Well! Str. 


$140 kaufen 400 Pfund fchweres Träftiges Ger 
irann Stuten, zieben 5 Tonnen; verfaufe eingeln; 
ferner Eismwagen, billig. 78 W. GErie Str, 


faufen 3 


Ave., 


Zu verkaufen: Deliverypferd, guter Läufer, $65; 
ein Expreßwagen, billig. 509 Clybourn Avbe. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— Midhael !. Start & Sons— 


VBatent=: Anwälte Ins und ausländijcde 
vatente. Schugmarken etc. Deutſqh geſprochen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


gimmer Nrn. 52453 Monadnod Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 


Robt KRlok & Co., bdeutih® Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Austunft in Patent: 
Angelegenbeiten, PatentsLiteratur frei. Spredt vor 
im Scilfergebäude, 103 Ranbolph Str., Zimmer 
911; oder Abends von 6 bi8 8-und Sonntag Bors 
—— 10—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dears 
born Wpe., nahe North We. 2ildojondi® 


Dahhdeder n. f.w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 3 Cent! das Wort.) 


. Beder’3 Usphaltum Ready Moofi Comp., 
1510-12 Nilwaufee Ave. Nimmt die Erelle 8 
Shindeln ein, zur Käbfte des PVreifes; billiger al 
Sravel, und Hält doppelt jo lange. Diret von 
unjerer Pabrit auf Euer Dad, Bedıngun en: Baar 
Once (unp Meruuidläee, AIE mnentesltiig eine 

nft u i ntge eliefert 
werden. Xelephon:  Quımboldt 1828, ler 


At Euer Dad beihädigt? Ihr _Lönnt ein beiieres 
und — befommten, als Ai 
GSravel von der Globorated. Ready Roofing Gomp., 
4423. Sajolle Str. -Rorbjeite: Office: 1061 E. Belmont 
Ant. a Yards 0... Gegen Baar oder a: 
monatliche Wbgaplung. .. . Ay 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Zu verfaufen: Meat-Market, guter Play. 355 W. 
Dan Buren Str. =  dimboja 


Bu verlaufen: 


Zimmer Roomingbaus, alles 


‚ bejegt mit fiefigen Roomer3. Wdr.: PB. 408 Ubdpoſt. 


Zu verfaufen: Guter Grocery:Store, 20 Jahre. am 
Dias. Näheres: 1093 Welt 20. Str., nahe Weftern 

be. 

409 kaufen jofert Candy, Sigarren, leichte Gros 
cerys, Bäderladen, etablirt % Jahre; gutes Leben 
garantirt, dverfaufe 75 Sonntagszeitungen; 4 feine 
Wohnzimmer mit Store, billige Miethe. 144 Eiys 
beurn Avenue. 

Zu verfaufen: Meat:Marfet, mit. oder obne 
Grundeigentbum, megen Krankheit. Unyufragen: 
Lromanu Bro®., Yulton und Peorta Str. Ddi--ir 

Zu kaufen gefuht: Saloon, Lizene. 1758 Weit 
51. Straße. dimi 


3a verkaufen: Candy: Fabrik, elegante Geichäfts: 
Gelegenibeit, große Profite; verichleudere. Adbifon, 
115 Dearborn Sir. 


Zu verlaufen:: VBarbierftube, zwei Stühle; Süd: 
feite; Iranster-Fde; Dampfbeizung: Mietbe $12; 
jeit 22 Nadren eiablirt; Finnabmen $55 wöchentlich: 
Preis 3250 Baar, Mor.: PB. 462, Abenppoft. 


Uhrung! 


Achtun J 
f utzahlenden 
3 


4350 kaufen, wenn ſofort genommen, 
Grocery:, Delikateſſen-Store; feines aarenlager 
importirter und einheimiſcher Groceries; qutes Set 
Firtures; ohne irgendwelche Konkurrenz; eine Gold⸗ 
arube Fiir die rechte Perſon; dieſes Geſchäft ift für 
*590 billig, ſprecht ſofort vor; Fpeitgahlung, wenn 
gewänjht; niedrige Mietbe. 1777 Maplewood 
Ave., Ecke Le Mohne Str., nahe Weit North pe. 
Oder Eigentbümer: U. Bender, 217—219 Milwautee 
Une. Telepben: Monroe 2177. 


Wer quite Groceried, Delikatefien, Zigarren, Bär 
dereien, Butheribops, NReftaurant:. Rooming: uud 
Bdardingbäufer vor dem 1. Nov. faufen oder ber 
faufen will, fomme Morgens 9, 294 Elybourn Ave. 


$300 nehmen jhönen Candp- und Schul:Jaden an 
Weftfeite; Miethe 10; 3_Zimmer; gute Einnahme, 
Addiion, 115 Dearborn Str. 


— — — — 
> 


Berlangt: WYleibiger Mann, mit 200 Baar, an 
Automaten Lei deutfhen Kunden zu kollektiven: ‚$15 
— und Auslagen. 1005 North Hermitage 

ve. 

Wer noch dor dem J. Nov. qute Saloons kaufen 
oder verkaufen will, der komme Morgens 9 Uhr, 
29% Clybourn Avenue. 

Zu verlaufen: Bäderei, beſte Straße d. Nord⸗ 
ſeite, Shop ebener Erde, Wboleſgle- und Retail, 
Geſchäft. Adr. F. 303 Abendpoſt. modi 

Zu verkaufen: Groceryſtore, dillig. 843 Meltoſe 
Strtabe. modi 

Zu verkaufen: 
Schule. 486 Augufta 


Kommt umd prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge: 
fhäfte! Billigft in guter Stadtlage, feiniter Rad: 
barihaft. alte Goldquellen, wegen Todesfall, Krants 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Sloons, 3 Groceries 
2 Butderftores, 3 Bädereien, 2 Schneiderftored. i 
Mithdepot uf. Berger, 344 Dayton&tr., Norbfeite, 

180f1mX 


Confectiond: Store, neben graßer 
Str. fo— mi 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

Partner geſucht für ein etablirtes Importgeſchäft; 
muß $2000 haben und guter Verkäufer fein. Adr.: 
P. 46), Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort). 


Zu dvermiethen: Vier- und 6:Bimmer flat, mes 
dern, cieltriiche Beleuchtung, in einem neuen Brid- 
gebäude, während der Wintermonate billig d vers 
miethen; in der Nähe der Groß RBarf Station. 
Nahzufragen: N. SLandfneht, 615 Gaft Belmont 
Ave. dimt 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer, preis werth, nahe 
Hohbahn. M Biffel Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, Bad, Toilet, 9. Flat. 
41 Howe Straße. 


Zu vermietben: Store mit Zimmern. 97 W. fyuls 
ferton Upe., feine Tage für Plumber, Miethe $13. 


Zu nermietben: Fünf große, belle Zimmer, $13. 
562 N. Halited Str., Ede Rees Str. 


Zu vermiethen: lat, 6 große Zimmer; Alles 
modern, $18; feine Einmwendung gegen. Kinder. 2151 
N. Roten Str. 


Bu vermiethen: Eeh3 Zimmer, mit Gas; an 
gute Leute; $12. 516 Orleans Str. 


Zu dvermiethen: 5 Zimmer Wohnung an ruhige 
Familie. Nahzufragen im Store 355 Milwaufee = 
fodido 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer mit Gas und 
Bad. Zu erfragen: 82 Clybourn Apde. Store. - mdi 


Sch3 helle Ziinmer und Bad, 


Zu vermiethen: Bad 
modimiſa 


$18. 1898 Nord Clark Str. r 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort). 


Zu termiethei: Zwei gut möblirte, warme Bime 
mer. 138 Lincoln Ave. 
Zu vermiethen: Helles, freundliches Zimmer, an 
einen oter zivei Herren. 244 Eaſt Indiana Str., 
nebe State Str. dimt 


Berlangt: Bivei fatholiihe Mädchen in Board bei 
anftändiger Dame. 2 Starr Str. 
deutihe Männer Tönner 


Zu vermiethen: Biwei ? 
oder nur Zimmer. — 


Board und Zimmer haben, 
Jaeger, 36 Southport Ave. 


Zu vermiethen: Helles Frontzinnmer, pafiend für 
tei oder drei Kerten; anbere fir 'einen oder zwei 
erren geeignet; billig. 189 Ontario Str., 1. jet 
im 


Zu vermiethen: Eleganter PBarlor, an einen oder 
zwei Herren. 391 Lincoln Ave. Not, Iwæ 


Verlangt: Boarbers, 83.50 die Woche. 147 Nord 
Ada Strake. dimi 
946 N. 

modi 


— 


ute8 Heim mit Board. 


Mädchen” findet 
! loor. Kohls. 


Halfted Str., 2. 


Zu vermiethen: Neu möblirte und helle Zimmer 
fir ein oder zwei Perfonen, feparater Eingang zu 
jedem, Zimmer. 302 €. North Upe., oberes Flat. 

260f1m 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Dampf: 
heizung, 18 Wisconfin EStr., Lincoln Park. 
240k1w*x 


Alleinſtehende Frau ſucht anſtändige Boarders. — 
42 N. LSawndale Ave., 2. Flat. Bok 1wr 


— — ——— — — — —— — — “ 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— — — — 

Zu miethen geſucht: Nette, ſauber möblirte FIm⸗ 
mer für leichte Haus haltung, Familie von zwei Per- 
ſonen, Dampfheizung. Zwiſchen Wrightwood, Ful⸗ 
lerton und Sheffield Ave. Adr.: O. K. 300 Abddoſt. 


Zu miethen geſucht: Rubiger Privatmann ſucht 
warmes Frontzimmer bei alleinſtehender Frau. Adr.: 
A. P. NJ Abendpoſt. 

Bu miethen geſucht: Butcher-Shop oder Store 
mit Wohnung. Adr.: O. K. 236 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Haus 6 bis 8 Zimmer, in 
gs Gegend. Detailirtte Antwort. Adr.: A. 72 
Ibendpoit. foınodi 


> 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent! das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Heizer und Majciniiten, 
meldhe gerne die ——— haben möchten. 
Adr.: 2. 587 Abendpoft. dimido 

Engliide Sprache für Kerrn wm. Damen, 
0 €. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Käufer von Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, 
Dr. 3 ®. Cambridge, amerit. bebörbl. gepr. Lehrer. 
Einzelftunden frei! 3 Monatlurfus von 83 a: 

afodi 


Griindliher: Violin-Unterricht bei einem erfahre: 
nen Lehrer. Wdr.: PB. 433 Ubenbpoft. Boklinx 


Erſte Klaſſe Piano⸗ und Zither-Unterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt NRorth Ade. 
Motdojafondiim 


erfahrene Majciniften, - die nad 
„Erfolg garantirt“, 
6500 daie Ade. 

220 


Unterriht für 
der Gngineer3sLizens _ firchen. 
Louis Bour, Chief Engineer, 


526 N. Clatk Str. Schmidt's Tanzihule, Kla nn 
Unterriht. Mittwoch und Freitag. Phone 744 Blad. 
2loflmX 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. €. Tel. Co., 8 LaSalle Str. ya. 
5maitt 


— — — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


pre ir Be een et er Aare re 
Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, bebans 
dein dverfhiedene Frauen- und Männer-Krankheitin; 
nehmen Eutbindungen in und außer dem Hauie an: 
unterrichten die Hebammentunft zu —— — 

912 Milwautee Ade. Xelevhbon: Monroe af. 
1808, 18, Im 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. —— 
Naturbeilanftalt Kosmos. HG. Lane, D. D., deut: 
iher Raturaszt, 3117 R. Oineoln Etr., Ede folter 
Ape., Chicage. WMüäpige Freie. Belle Erfolge. Ber 
tauf Viarrer Mneipp’s Heilfräuter. Briefliher Rath, 

6ot.X. imo 


re. Te Pitt, 344 Michigan Abe... beieitigt 
MWrinfl:s,, Scard, Haar, Lirthmart®, 15 Ratcı 6 j 
; a 


* 


(Unzeigen untl: di 
£® * 2 3 E 
Sehe -JuteäRaptitelsanlege! 
— 6 unbeb „..' 
Non; Cottage hinten; 


Sehe: Flat 
immer ‚8 
a 
oa x #03; 9 3 
R. Si vH & Klart , 


lünger, 1647 
Saufen gejud!: Sofort, gutes ygiveis od 
ad Aaufen, gen 38 — 
Ausut Totpe, 16 Eaſt Rorib 


North Une. Gefchäftsyaus, Barga? 
Zu verkaufen: Gues dieritst, Brid-Stor 
an North Uve., ötlih von Halfte St 


$12,500. 
Auguf Torpe, 147 Cat Ror 
BridsGeihöftsgens, am 


an 
bon Roth Wpe., Rieis 2 
uduſt Terde) 10 Taſt North Ave. 
dimido 


Zu verlaufen: 


Str., NINE 


Zu verfaufen: Ziwel Häufer auf 28 uk Lot, nabe 
Lawrence. und Lincoln Une, Miete K41 monatlich. 
81000) oder mehr baat, Meft leichte Bedingungen. 
Schmitt, Eigenihllmer, 711 Fletchet Str. 


Zu verkaufen: Bargain — 8 Flat Frame-Gebäude, 
4 und 5 Zimmer, Bad und Gas, Miethe 8501 das 
abt. 12 Proz. an Eurem Geld. reis $42W. 
tto Str., nahe Lincoln Etr. Abends offen. 
Frant Bed, 345 €. Irving Park Pier. 

dido 

Zu verkaujen: Bargain, feines 2 Flat Framege- 

bäude, je 4 Zimmer, Irving Abe. nahe Irving Bart 

VBlvd.; Mietbe 28 das Jahr; Preis R2500. Seht 

dies, ehe Ihr kauft. Abends und Sonntags offen. 
Frank Bed, 346 E. Irving Partk Blod. 

dide 

Zu derfaufen: PBargain— 8500 baar Taufen meine 

moberne .6 Zimmer. FramesGottage, {hin delorirt, 

hoher Dachboden und Bajement, mit großem Stall, 

Serien Wpe.. nahe Hochbahnftation und Straßen: 
bohnen. Preis 82675, wenn jofort genommen. 
Brant Ted, 3456. Zrving Park Bio. 


dido 


u verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmet, hohe: 

3* 8180: XO baar, dh a Pe 

Gebäude, $2150. William Zeloetg, 457 GE. Pelmont 

Adenue. Simzdimija® 

near — 
— Seltener Bargain! 

SAN Taufen 9:3immer Haus, auf Brick Funda— 
ment; nabe Hohbahn: Station; Heißwaffer-Heizung; 
bartholg intih, Frame Barn; Lot 974 bei 125: 
Snnothet FA. 

R. P. 1547 8. Glart 


Siliinger, St 


— 


Roibiveitieite. 


u berfaufen: (Qumboldt Part Dirikt), © 
ge3 Brid, 6 und 4 Zimmer SFlats, modern 
nommen Bad. Adr.: F. 315 Abendpoft. 

gu vertaufen: Hübiches neue und moderne 

zweiftock. Framehaus; MW Fuß Lot: Strabe ver 
beifert; nur EN: KIM Baar, $15 monatlich 
— 1257 North 6G. Aven, Ecke Humboldt 
be, 


Zu verkaufen: Hübfches Asgimmer Haus; Barı, 
Store und Market, forwie das ganze Waarenlager, 
u einem Bargain; 50 kaufen e3. Kommt jo 
ort. Franz sFullner, 1495 Weit SFullerten Nve., 
nabe 43. Ave. 


Zu vertanfhen: Steben immer Cottage: th ünfche 
— Brichhaus, en Logan, Square oder Hum, 
oldt Partk. Navratil, 521 Weſt Rorth Ave. dimi 


Wirklicher Bargain: $1650 kaufen 7⸗Zimmer 
Cottage, Alley Lot; nahe Humboldt Vark und 
Hochbahn. Navratil, 521 Weſt North Ave. dimi 
Wegen Verlaſſen des Staates, 
modernes Zeftöd. Steinfront Gebäude, mit 3-6 
Himmer-Modnungen und 14 Zimmers Wohnung, 
fenheigung, an 288 Osgood Str., Preis 892. 
Auguft Torpe, 147 €. North Uve., alleiniger Agent. 

2lotlmX 


Parmländereien. 


Zu verlaufen: 123 Acres Farın, Gelpann Pferde, 
12. Stüd Rindvieb, 7 Schweine, Hübner und 
Gänſe, alle SFarmaerätbe, Mafchinen, autes 7 Zints 
mer Haus. Stall und alle andern Gebäude, 70 Uecres 
unter Plug. Verkaufe wegen boben Aiter!. Preis 
8550. KM Anzahlung. Nachzufragen bei, Michael 
Krift ir., Nelooia, Mis, Notlw 


Zu verkaufen: 


40 Acres Wisconſin Farmland nahe Grand Ra— 
pids, Wisconſin, zu vderkaufen, oder tauſche für 
Südſeite Chicago Grundeigenthum; lkann kleine 
Mortgage drauf jein. Adr.: PB. 4 Adendpoft. 

Bu verfaufen oder zu vertaujchen: 160 Uder Farm, 
neues 7:Zimmer Haus, Windmühle; 10 AUder kultt- 
birt; Mafjchinerie ujm. Spreht dor beim Eigen 
thümer. Nebf, 119 La Ealle Str., Zimmer 8. 
Telephon: Wain 4131. 


Freie KSeimitätten:— Heimſtätten, die 
einen Profit von 33000 das Jahr abwerfen, abſolut 
frei. Ihr braucht nicht darauf zu wohnen. Wegen 
vollſtändiger Auskunft adreſſirt: The Jantha Plan— 
tation Co., Block 42, Pittsburq, Pa. ſadido 


Der ſonnige Süden. 

Männer gelut, die an der Golf Küite (Hochland) 
Alabama fih eine Farm gründen mollen. Mifdes, 
ejundes Klima, jruchtbarer Boden, quter Marft in 

obile (65,000). Die’ befte Gelegenheit fir Männer 
mit einigen Eriparnifien, gute Farınen zu Taufen, 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Irvingion and 
Go., 935 Alfociattion Blpa., Ehicaao. 

Nächſte Exkurſion am 3. November. 

lofdojondilm 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen: Nndiana= oder 
Midigan:yarmen mit Gebäuden, Pferden, Vieh und 
Ernte.  Brodfirchrer, 509 — 8 La Ealle Str. 

modimi 


Eiſenbahn⸗Land, fünf Dollars der Acre; Teikte 
Bedingungen, verbeiierte Wisconfin armen; taus 
he aud. Habe auch offen Abends umd Sonntag 

ormittags. Pau, 268 E. North Ape., Chicago. 
MolrX 


Elberta Baldwin ECsunty, Ala. 


Sand zu verfaufen zu billigen PBretien. Aeders 
manı Iann fih in diefer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie rin Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
. db. d. Led & Eo., Zimmer 5, Kemper Bldg., 
Morty Ave. und Halfted Str., Chicago, 

Nächfte Exkurfion am 3. November. 


18ag*X 


Verlaufe 42 Ader arm, 70 Meilen außerha'h 
Chicago, fehr billig, wegen Todesfall. Nahzufrageı 
1636 W. North Ape., im Shub-Store, Aoklwx 


Zu vermiethen: 242 Acre Milch-Farm, 1 Meile 
füdöftlih von Wauconda, Lake County, .; neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Crib, Een, 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdiihe Waj: 
ferzufuhr nah dem PVard Tank für's Pieb; alles 
Land gut drainirt; WM Uder Holz, feine Weide, 
frifches Waifer, Teih; Mietbe baar; Webernahme 1. 
Mär; ’09. Irgend eine $eit in Augenichein au 
nehmen. Dr. T. 9. Sandy, 72 Oft Madifon Str., 
Chicago, X. 1501%* 


Gel auf Möbel u. f. w., 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! das Mort). 

—Geld au verletiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
baus-ReceiptS etc, 

Wir lafien die Waaren In Eurem Beitz. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo fommt zu ums, 
Sie billigften Raten in Ghlcago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen lönnt It dieie 
„Want aus, fit ihm nad meiner Office und de 
Agent wird jofort vorfprehen und alles Hoftenir 

mit Euch beſprechen. 

Name 

Udreiie 

Gewünihte Summe $ 

Auf Sicherheit von 

Wann beorzufprechen Shsateonsdenunn 
4. rend 


95 Dearborn Etrabe, Zimmer 45. 
Xelephon 5059 Eentral. 


Bett 
Breudben e Gelyt! 
* Ei Blau des u ei m 
j „I “ Soentbum, su, fehe —56 Ras 
monaflichen — = Ed en in 2; 
— ir, —* rg Fee 
. a 7 ir 


ga 
ee 7 
on . immer 
Zitle and Xruf u * 
a 


Lagers 


Year. 


Privatanleiden auf Möbel und Pianss in at 
monatlichen biungen; Kapital und alle Rofter 
ind mit eingeredmet; Rabatt, wenn früher bezahlt 
20 zahlt $4. 850 zahlt $ 8.50 $ zahlt $13.0 
$30 zahlt $5.50 zahlt $10.00 90 zahlt $145 
$40 zahlt $7.00 bit $11.50 | 8100 zablt $16.0 

Dtts C. Boelder, 7) LaSclle Str. — J 
Eezahlt keine ho reiſe für Darlehen auf Möbe 

tanos, Bier Basen, Lagerhaus ſcheine etc. 
7% den Monat. 
75 den Monat, 
He den Monat. 
81.50 den Monat. 

für Pr den Monat. 

Beoples Span &Truf Eo., (nit intorg 

Zimmer 619, 185 Dearborn Str. 6 — 


Bis 


"Dampfer - Linien. 
(Anzeıgen. under Diefer Nubrif 3 Cents das Wort 


Ganadbian Bacifie 
Empreh Line of ttde Utlentic, 


Niedrige -Naien; Schuelliahrt; vorzügliger Dienit. 
Fragt irgend. einen XidetsAigenten um. Wustun 
oder jchreist an E. &, Benjamin, Gen.Agen 
= S. Clark Str, Chicago. Tel.: I7I8 Sarrıjor , 
* dag 


8.0 nah Grm R 


Seodrich er; » 
81.0 neh und Grand Hapen 
äglih:. 8 ned Miltoaufee und. 
Mbeuds täglich.' Tods: Zus ven Mid 
Aone: A “ : 


— — 





Ofäcial Publication. 
of the AGRI- 


" BNNUAL STATEMENT Zst 


JRANCE COMPANY of Watertown in the 
e of New York, on the 31st day of December, 

‚made to the Insurance Superiutendent of the 
» of Illinois, purfsuant to law. 


CAPITAL. 


> —— en stock paid up in 
h > ..3 500,000.00 


„nn nnnnnn0b. 


, INCOME, 
ms received during the year... 

k, rents and dividends 

— sale or maturity of ledger 


. 1,504,503.52 


— id income, . 
DISBURSENENTS. 


‚‚4es paid during the year 
Expense of adjustment 
Interest or dividends to stockholdere., 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


—— printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fxturesand 
maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys. ......... 

Repairs, expenses and taxes on real 
estate 

State, Insurance departmeuts, taxes 


5,794.73 


29,983.23 
9,845.49 


1,400.71 


Dose licenses, fees ne 7,687. 
088 on sale or maturity or ledger 
r 5,827.10 


3,059.89 

Total disbursemente $1,282,254.82 
LEDGER ASSETN. 
Book value of realesteta 
Mortgage loans on real estäte......... 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 

Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank 
Agent balances. 


$ 50,860.43 
688,326.68 


461,810.42 
«.. 1,139,868.05 
239,317.15 
251,374.87 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured..... 5. 35,463.92 
Market value of real estate.. — 366.57 
Other non ledger assete. oeonosennneree 2,681.97 


Aross asnota..... $2,870,050.06 
“  DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 


.„ gent balances over three 
months due 

nok value, bondse, Stocks 
nd mortgage laans over 
„aarket value 

„pecial deposits to secure 
liabilities in Oregon. 


150,252.71 


205,272.96 


Total admitted assets ............... $2,664,777.10 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 31,973.73 
Losses in process of ER 
ınent or in suspense.. 62,373. 
Losses resisted..... e . 3,633.50 
2.8119 980.7 


Total g 
Deduct reinsurance. .caccnue 24, 90677 


‚Net amount of unpaid losses.........- $ 9,073.96 
"Total unearned premiums... 

Salaries, rents, bills, taxes, etc.. hi Y 
Reinsurance premiums 19,697.39 


Total liabilities......cccceosonooccner $1, 705,859.80 
Less liabilitles secured by special de- 
29,239.00 


posits 
$1,676,620.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11,676,100.00 


Total premıums received duing the 
year 34,084.84 


W. H. STEV ENS, President, 
J. Q. ADAMS, Secretary. 
Subecribed and sworn to before me this 22nd day 
of Zaren. 1908, 
[Seal] HARVEY R. WAITE, Notary Public, 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT +1 te Aut 


SURANCE COMPANY of Philadelrhia in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Desem- 
ber, 1907, made to the Insurance-Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law, 


CAPITAL. 
— of capital stock paid upin 
‘a8 


Premıums received dutiag the ear.. 
Deposit premiums on ag ie risks,. 
ns and dividends. 

Increase of book aalue of — assets, 
From all other sources. 


8. 768,987.40 


Total income 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 

Expenses of settlement. ....cuenenenor 

Deposit premiums returued 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

Rents 

Advertisıng, printing and stationery, 
postage, etc 

u expenses, furniture, fixturcs and 


6,018.07 


1,141.65 


7,004.52 
2,004.81 


9,486.79 
1,210.49 


705.78 
4,592.17 


$ 570,332.% 


maps 
Underwritere’ boards, fire departmrat 
and sajvage Corps, fees, EtC......... 
Inspection and surveys. .............. 
m — departments, taxes 
an 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds. .....rersn0nee00. $1,177, ‚462. 50 
Cash in office aud bank — 899 2 
Agent balances 

Bills receiveable 


Total ledger assets ................. $1,346,911.52 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured 
Other non ledger assets 


Gross Assets $1,360,651.04 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds $105,502.02 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia 
5 5,502.02 
Total admitted assets $1,245,149.02 
LIABILITIES. 


Losses adjueted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 

ment or in suspense 87,444.00 
Losses resisted 10.09 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums............. 

Amount reclaimable on perpetual pol- 
Uee — 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. * — 069,488.00 
Total — received during t ns 
yea 
Total Inssce incurred during the year. B 


CHAS. PLATT, President, 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this ITthday 
of January, 1 
[Seal] THOS. A. MCDONALD, Notary Public. 
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Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT "usa" 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pitteb 

the State of Pennsylvania, on the 31st day of De- 

cember, 1907, made to the Insnrance Superinten- 

dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amonnt of capital stock paid up in 
cash 


INCOME. 
Premiums reveived during the year.. 
Interests, rents and dividends 
Profiton sale or maturity of ledger 


655,201.59 
53,148.50 


Total income, 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year. 

Expense of settlement 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commission or brockerage 

Salaries, fee‘ and all other charges of 
oflicers, cler a, agents and employees 

Rents 

Advertising, }rinting and stationery, 
postage, etc.. 

Legal expens: :8, furniture, fixtures and 


$ = 187.72 
136.91 


RR 
173,629.34 


41,733.62 
5,366.66 


18,664,56 
3,543.08 
11,871.01 
1,209.81 


9,865.84 
1,001.10 


pP 
Underwriters’ beards, fire department 
and salvage co:ps, fees, etc 
Repairs, expensıs and taxes on real 


State, insurance lepartments, taxes 
and fees 

Other licenses, fee; aud taxes 

Ba er sale or ma*urity of ledger as 


‚462.50 
3,793.42 


Total disbursements.. „......osc.0.. $ 569,971.57 
LEDC'ER ASSETS. 


Book valne of real es ate 

Mortgage loans on re. i estate 

Loans secured by plıdge of bonds, 
stocks or other colla}eral 

Book value of bonds ar:d stocks, 

Cash in office and bank 

Agents balances 

Bills receiveable 


$  24,728.46 
651,278.00 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accured. ........... 8 12317.00 
Market value of real estate, bond and 
42,811.79 


stocks over book value 
Gross assets $1,181,580.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
months due 


Total admitted assets,, $1,179,167.99 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
Losses in process of adjust- 
ment or in zuspense 
Losses resisted 


Detuct reinsurance 

Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Solaries. rents, bills, taxes, etc 
Commission and brokerage 
Reinsurance premiums . 


Total risks taken during the year 
—* N received during t 


id, . 
metal — incured during the year.. 26,748.59 
W. STEINMEYER, Pessiäunt. 
©. P. KELLERMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 


of January 1908. 
[Seal] WM. A. STEENENEGER, Notary Public, 


Ofücial Publication. 
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ANNUAL STATEMENT Yrsseıv 


INSURANCE COMPANY of Pitteburg, 

State of Pennsylvania, on the 3lst day of Decem- 

ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


— of capital stock paid up in 
200,000.00 


in the 


ash.......... ... $ 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interests, rents and dividends 
From all other sources 


146,326.60 
14,352.69 
1,424.74 


Tetal income 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 

Expense of adjustment 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commission or brokerage............. 

Salaries, fees and all otber charges of 
—— clerks, agents and employees 


1.02.98 


er printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, 
and maps 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys 

Repairs, expenses and taxes on real 


5,261.01 
fixtures 


State, —— departements. tazes 


and f 


Total disburements 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances 
Other ledger assets 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and.accured 


% 343,628.65 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Supplies, printed matter, 
etationery, furniture, etc. 
Agents ba ances over three 

months due. . 
Book value, bonds and stocks 
over market value 


.$ 3,913.26 
693.12 


Total admitted a ssets 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpald .$ 6,059.58 
Losses in process of t- 

ment or in suspe»se 
Losses resisted 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums 

Salaries, rents, bille, taxes, etc 
Return and reinsurance premiums..... 
Oikter BIRDHISIRB esnn nn 00 0nsnnnanene ne 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year... .$2,672,961.00 
-_ premiums "received during t be 
Total losses incnred during the year. 17,952. 02 


R. H. GELLIFORD, "President. 
c. G. WATT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 81st day of 


January 1908. 
[Seal] WALTER MORRIS, 
Commiesioner for Illinois in Pittsburg. 
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Jeidat⸗Rlinit, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Man erwähne die Abendpoft. 
* 24madidoſone 


Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


Udendpoft, Chicago, Dienftag, den 27. Ortober 1908. 


2ofalbericht. 
Ingenieur Arnold. 


—_ 


Wurde im Stadtrath abermals, 
aber wieder vergeblich, angegriffen. | mi 


Für die Tunnelbahnen. 


dur Koftendedung von Dorarbeiten $50,000 
angewiefen. — Kämmereiverwaltung 
darf weitere Pfandbriefe verfilbeın. — 
Pachtraten für Rangirgeleife, 


sn erneuten heftigen Angriffen auf 
Herrn Bion %. Arnold, den Chef der 
Ssngenieursfommiffion, melche ben 
Umbau der Straßenbahnen leitet und 
beauffichtigt, ergingen Jich gejtern 


Abend im Stadtrath die Ald. Me- 


Ssnerney und Cullerton. Sie warfen 
dem. genannten Herrn bor, daß er jei- 
nen Wohnfig noch immer in New York 
habe, obgleich er jchon feit zehn Kahren 
faft andauernd von der Chicagoer 
Stadtverwaltung bejchäftigt werde 
und in diefem Dienft gegenwärtig das 
fürftliche Jahresgehalt von 30,000 
beziehe. Sie erhoben die Anklage ge 
gen ihn, daß er mittel3 eines Rund- 
Ichreibeng nicht nur Angeftellte der be- 
jagten Kommiffion, fundern auch ftäd- 
tifche Zivildienit-Angeftellte aufgefor- 
dert Habe zu Beiträgen für den Wahl- 
fond3 der republifanifchen Partei. Hr. 
Arnold, der noch im Laufe des Abend3 
bon biefer Behauptung verftändigt 
wurde, bezeichnete fie ala falſch und 
erklärte, daß er fich mit Barteipolitit 
überhaupt nicht befaſſe. Er habe ſich 
mit dergleichen nie in ſeinem Leben ab⸗ 
gegeben und habe dafür weder Inte— 
reſſe noch Verſtändniß. 

Die Angriffe auf Herrn Arnold er—⸗ 
folgten in Verbindung mit einem An— 
trage des Ald. Foreman, der Verkehrs⸗ 
kommiſſion $50,000 anzuweiſen, da— 
mit ſie die Koſten beſtreiten könne, wel— 
che durch die Vorarbeiten für die Tun⸗ 
nelbahnen verurſacht werden. Dem 
Antrage wurde ſtattgegeben. 

Auf Antrag des Ald. Scully wurde 
dem demokratiſchen County-Zentral⸗ 
komite die Erlaubniß ertheilt, ſich nicht 
um die Verordnung zu bekümmern, 
welche verbietet, daß auf den Straßen 
Ze, Zirkulare u. dgl. vertheilt wer⸗ 

en. 

Der Finanzausſchuß und die Käm— 
mereiverwaltung wurden ermächtigt, 
weitere Pfandbriefe (8750,000 für 
Verwaltungszwecke und 885,000 zur 
Begleichung von gerichtlichen Zah— 
lungsbefehlen) auf den Markt zu wer⸗ 
fen. — Für Verwaltungszwecke ſollen 
vorerſt nur 83400,000 geliehen werben. 

Gut geheißen wurde die Abſicht des 
Schulrathes, für die in Jefferſon ge— 
planten Schulbauten (Carl Schurz⸗ 
Hochſchule nebſt Zubehör) eine 77 
Acker große Bauſtelle an Milwaukee, 
Ecke Addiſon Ave., zu erwerben. Der 
Kaufpreis dafür foll $26,000 betragen. 

Auf Antrag des Alb. Hey wurde ber 
Ausfhuß für Straßenbenennung er: 
mädtigt, Preife auszufegen für Ent- 
mwürfe, nach denen Namenfchilder für 
die Straßen angefertigt werden follen. 


Müffen Pacht zahlen. 


Auf Empfehlung de3 Ausfchuffes 
für Vergütungen murbde angeordnet, 
daß Firmen, die ihre Anlagen durd) 
Rangirgeleije mit der St. Paul-Bahn 
haben verbinden lafjen, für den öffent- 
lihen Grund und Boden, ben fie dabei 
benutzen, von jet an Pacht zahlen fol= 
len, und zwar wie folat: 

American Malting Co, Cherry Abe., 
$155. 

Co., 


Hanna Andrus Mife. 
Hawthorne Ave., 8155. 

ER Co., Blackhawk Str., 

Standard Oil Co., Roberts und 
Huron Str., $152. 

Peck & Hills, Hickory Ave., 4452. 

Wm. Hammerſtröm & Co., Hern⸗ 
don Str., $61. 

Ferguſon & Lange Foundry Eo., 
Hawthorne Ave., $180. 

Atlantic Elevator Co, Weed Str., 


$173. 
Sohn M. Berry, Cherry Ape., $150. 


In Sachen der Sront Straße, 


In Bezug auf da jeht ftreitig er- 
Tcheinende Bejigreht auf Theilſtrecken 
der Front Straße lief, von intereffir- 
ten Grundeigenthümern ‚unterzeichnet, 
ein Vorfchlag zur Güte ein. Er lautet 
dahin, daß die Stadt zu Gunften ber 
Illinois Zentralbahn verzichten folle 
auf 26, bezw. 36 Fuß breite Streifen 
ber Front Straße zwifchen 115. Str. 
und Kenfington Abe. gegen Abtretung 
eine? 20 Fuß breiten Streifend Lan- 
des zmwifchen ber 116. und ber 118. 
Straße. Der Vorfchlag wurde an den 
Ausfhuß für Straßen und Gaffen der 
Südſeite verwieſen. Uebrigeng hat bie 
Behörde für ürtliche Verbejjerungen 
geitern befchloffen, das zum Zmedte der 
Durdlegung von South Park Abe. 
eingeleitete gerichtliche Einhaltsverfah- 
ten nun doch fortfegen zu laffen. In 
Berbindung damit mird die Streit- 
frage zum Austrag gebracht erben, 
ob die Jlinvis Zentral Eo. irgendwel⸗ 
he Eigenthumsrechte auf die Front 
Straße befigt ober nicht. 


Schiug feine Fran. 


Angeblih um ihr einen wirflihen Sceis 
dungsgrund zu geben. 

Der Architekt 3 von Pauel 
wurde gejtern im Railway Erchange- 
Gebäude verhaftet, nadjdein er feine 
Frau geobrfeigt Hatte. Frau von 
Pauel erzählte dann der Polizei, daß 
fie fich jcheiben laſſen wolle, weil ihr 
Mann. fie und ihren zmölfjährigen 
verfrüppelten Bruder Ray fchledht bes 
handelt. habe und dem -Zrun? ergeben 
fei. Bauel beftreitet daß uno 
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in G. H. BOBERTZ, 


564 Woodward Ave., Detroit, Mi h 
of11,fonbibo® 


ohne Urfahe am 13. Dftober, mäh- 
rend er im Haufe feines Bruders tranf 
lag, unter Mitnahıne der ganzen Ein- 
richtung der Wohnung 1119 NRacine 
Court verlajjfen habe. Gejtern hätte 
er fie zufällig getroffen und nach der 
Urfache ihrer Handlungsmeife gefragt. 
Sie wollte ſich ſcheiden lafjen, hätte 
ſie geantwortet, aber ihr Anwalt hätte 
ihr geſagt, ſie könnte die Scheidung 
nur bekommen, wenn ſie eine grau— 
ſame Behandlung ſeinerſeits oder ſonſt 
einen guten Grund anführen könnte. 
Dann hätte er ſie auf dem Wege zu 
Hinſey, der ein Sprechzimmer im 
Railway Exchange-Gebäude hat, be— 
gleitet. Unterwegs hätte ſeine Frau 
ihn ſchwer geärgert, indem ſie einen 
Poliziſten erſuchte, mitzugehen, weil 
ſie ſich vor ihrem Manne fürchte. Um 
ihr den gewünſchten Scheidungsgrund 
zu geben, hätte er im Fahrſtuhl des 
genannten Gebäudes ſeiner Frau die 
Ohrfeige verſetzt. 


Brieflaften, 


Sohn MR. — Die „Committee-Men" erhalten 
weder bon der Stadt, no dom County Gehalt. 
MR. 3. — Gie müllen_ die Ligens in dem 
Counth erwirken, in welchem Sie ſich trauen 
laſſen wollen. 


E. J. L. — Wir — Ihnen die gewünſch— 
ten Daten - geben. 

F. — Die Redaktion der „L'Italia“ be— 
— fich im Gebaͤude 101 Harrilon Str. 

J. M. — Ob Sie Ausſicht haben würden, im 
täcttembergifchen Bahndienft Anitelung zu fin 
ven, — wir Ihnen nicht ſagen. 

H. — SOb es für einen 36 Jahre alten 
Mann —5 ift, ein 18jähriges Mäddhen zu 
beiratden, fommt ganz auf die Umitände an. 
— Bezüglich der Zassenee lann jedes Braut» 
paar es nach Belieben Halten. — Cie Tönnen 
eine Heirathligens in dem Counthfig eines je 
den County3 erwirden, 3. B. auch in Soliet, 
dem Countyfig don Bi County. 

R"., Evans Abe. Jenes Poſtamt liegt — 
der 23. Str. und Milard Ade., ein Hofpita 
gibt es in jener Gegend nicht, ei 
wurde die Karte bon RER aufgegeben, ber 
in — Begirk wohnt. 

Peter B. — Sie — fich an den ſtaatli⸗ 
chen abtommiifr, 3. A. Wheeler in Spring- 
field au wenden, aber Sie haben nur Ausficht 
auf Hoig, 1 fal3 Sie gewidtige Empfehlungen 
tepublilaniicher Barteiffhrer aufweifen lönnen. 

8. 2. — Eine deutie Ynitarier-Gemeinbe 

ibt e3 bier micht. —— iſche Unitarier-Kirchen 
ind an 28. Str. und Michigan Ave., Barrhy 
Str. und Evanſton Abe. und — Ave. und 
— Etr. 

South Ch err Eduarb 
Ya 8 "2804 ©. Yen oe, ‚ ut ereit, Ihnen 
auf Anfrage ein Verfahren zur Herftellung bon 
Seifenpulver mitzutbeilen. 

3. 9. Wa3 Sie unter 5533 
preis” berftehen, ift ung ee 
denn, Sie meinen damit — ir F 
Bezug. —— ‚Seit Alten un frei gelies 
—— — ai n Geſetz, das 


, gi 
uhhandlung von Krod) & — 
Ze 1— oder Koelling & Play nbad, 106 
NRanbolph Str. — Die Aodreffe —— Sefretärd 
a und befannt, die — Adreſſe iſt 
4 M. * Str. — Etevens & Co., 6 —— 
&tr., laufen Briefmarken an. 
des Wochenblattes lönnen wir M te Toige 
— gẽeben. — Man jchäst die Zahl der in 
Chicago — Dar Es ihrer Abloms 
men . etwa 600,000. 
M. ae Sie fih in der Wels 
nn ——E Ave. und PCR &tr., an. 
8 M. — Die vollitändige Lijte befikt nur 
da3 Landamt, bei dem Gie fi regiltriren 
. 
efer, Coof County. — 1) Hat der Ber 
328 ein Teſtament hinterlaſſen, 6 
das im Nachlaßgeri ereiht werden. Ans 
dernfall3 wird zur ung de3 Radieiiee 
ein Naclaßberwalter —— Wenn ſich die 
Erben auf einen Verwalter einigen, fo mird 
= Gericht ihn ernennen, fall3 er al3 eine ges 
gignete Perfönlichkeit erfcheint. Der Bermwalter 
dem Gericht über den gefammten Nachlaß 

J deſſen Ser geitꝛng genaue Rechenſchaft ab—⸗ 
zulegen. Erb ——— brauchen tim 
Staate Illinois A Gatte, die Kinder und fon» 
ſtige, nächſte Blutöverwandte nur zu bezahlen, 
foweit daS einzelne Erbtheil $20, 000 überfteigt, 
— 3) Unbezahlt gebliebene Steuern 
nachträglich eingetrieben werden. — 4) Ueb 
ihr eigened3 Vermögen Tan die rau nad ei» 
fanc Belieben verfügen. — 5) Wenn fein Te 


tament es anders beitimmt, fo erben alle Kine 
er zu gleichen Theilen nah dem Geſetz. 
6) Minderjährigen Erben ift don Gerihtsmegen 
- re zu feßen. 

er 9. — Erpreffung beißt auf 
ehr FF —— Was Sie unter falſcher 
——— ——— vermögen wir nicht zu > 
rathen. ) Das Illinoiſer —— — 
ſtattet ſolche Alage gegen den Shanfwirih. 
Sade der Gefhtworenen ijt e3, über die Bere 
tigung der Forderung zu enticheiden. 

Ear!l®B — Solde außerhalb de3 Gtaate3 
bon geihiedenen Rerfonen vor Ablauf bes Wars 
trlabre eingegangene nene Ehen find in hie 

[pen Gerichten für ungiltig erklärt tmorden, 

ne nung des Obergeridis ift nod 
> erfol Tat. 


S., 
I ft. 
lung de3 


State Str. — Sobald eine Schuld fül- 
it der Gläubiger beredtigt, die Zah- 
anzen ea etrages zu fordern. 3 
braücht ih * auf Theilzahlung einzulaſſen, 
wenn er nicht will, und kann jederzeit den gan⸗ 
zen fälligen Betrag einklagen. Zur Befriedigun 
des erlangten gay! ungsurtbeil3 Tann dann au 
der Arbeitslohn des Schuldners beihlagnahm 
mwerben; beim ledigen Mann ber gange Lohn 
= Berbeiratßeien was er über $15 bie Bode 


— Bauerle Bro3., 325 S. Dedplained 
Pro Mipren ſolche Dregdslerarvdeiten aus. 


Nene Methode! 


In der Behandlung don 
—— ———— 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 


* en bor free — — 
— — — 
att 4 au rg 


Chicago Medical Glinic 


nn State a Strasse, . 


% — uns 
ee elun v2 Srmitieht, w.. Mi 
ere 


derartige Tine at ed bier Ed 
icht, 
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0. — Melden Sie fig in ber Waller 
seatauie, —— und Orcharb Str., an. 
tt nicht davon befannt, dab 
die — eufdaffen ein derartiges Bilro uns 
—* ten. Wenden Sie ſich direlt an die Ver— 
altung. 


— 


J. G. — Wir haben dieſe erſt Im 
lehten Brieflaiten dahin ————— aß Berlin 
2,902,000 Einwohner hat u die Heraus⸗ 
geber des „Ci Sireciorp die abl = Eins 
wohner * Chicago auf 2,425,000 fehägen. 

Joh. KR. — Wo die nädfte — von 
Ihrer Wohnung ift, wiffen wir 

€. 9., Daldale Ave. — €3 A Gen ſetz, 
das den Grundbeſitzer zur Einzaͤunung eines 
Grundjtüdes zwingt, weder nad der inneren 
noch nad) der Äußeren Geite, 

Treuer Lejer. — Berweifen Ste Ihre 
Hugen — Freunde auf un dies⸗ 
jährigen 7 o Rews Almanac“ e 
(Seite 72 = 2 die bezüglichen Beftimmune 
gen für die einzelnen Etaaten feldft nadfehen 
fönnen. 

Geo. D., Albany Ave. — Sie lönnen den 
Nachbar, defien Dahiwafler auf Ihr Grundftüd 
läuft, auf Echadenerfag verklagen. 

” * * 

Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear⸗ 
born Straße. Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
= nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 

agen: 

E. St. North Ave. — Hält Ihr Nachbar ſo 
viel Geflügel, dab daraus unerträgliche eläftt« 
gung für Sie entiteht, jo vathen wir Jbhnen, 
dem jtädtifhen Gefundheit3amte im Stab Ges 
m Age are au maden. 

M. hat der Arbeitgeber ihm übers 
— Pa pieit eines Angeftellten verloren, fo 
fann daraufhin nur auf Schadeneriag 
geflagt werden, wenn der Kläger nachweilen 
. daß er thatjählih Schaden erlitten bat. 
8. 3. — Wenn U. gegen 3. einen Verhaft3» 
befebl erwirlt bat, bösmilliger Weile und ohne 
vernünftigen Grund, und 8. freigefproden wor» 
den ift, fo fan ®. wegen der u ten 
Erwirfung des Haftberehl3 — A. auf Scha— 
denerſatz verklagen. Hat jedoch A. zu der Ver— 
baftung gute und vernünftige Gründe — 
und bat einen Anwalt zu Rathe gezogen 
liegt feine VBöswilligfeit dor und eS Bt rin 
fein Schadenerfag eintreiben. 

MM. 9, Michigan. — Weigerung de Mans 
nes, für feine Frau zu forgen oder ihr Unter» 
halte geid zu geben, ift an und für fi fein 
Scheidungsarund. Hat er aber die Frau berlafs 
fen und fich zwei Sabre ihr ferngebalten, fo 
läßt fi darauf eine Scheidungsflage gründen. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröfientlihen wir die Namen der 
Deutihen. über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bohle, May D., 41 3.; 352 N. Central Park Ave. 

Bachus, Mary, 35 J 38. — und Kedzie Ave. 

Ellert, William, 7 St.; 584 Warren Abe. 

toelich, Auguſta, 22 J.; AM Roscoe Blyd. 
intelſtein, Allie, 3 Iz 80 Brigham Str. 
oldftein, Mollie, 18 Mo.; 272 State Str. 

Henfel, Ruth E., 17 3.; 1125 Greenwood Terrace, 

Jagel, Fred., 39 J.; 114 Van PBuren Str. 

Jordan, Ella, 3 %.; 5737 Waſhington Abe. 

Kemming, John, 33 3.; BIN. zen Str. 

Migat, Mary. 18 Ss 16 Augufta 

Neumann, Baby, 2 ER 37 ee Ave. 

Ried, Carrie, 2: 1930 Southport Ave. 

Spaeth, Maria, v J.; 674 Mildred Ave. 

Wilt, Stefania, 21 Ta.; 14 Cornelia Str. 

Wieſenbach, William, 750 J.; 89 Wells Str. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 

Pearl gegen Whitſide R. Alley, Trunkſucht; Henry 
B. gegen Gunice Phillips, BVerlajien; Selma gegen 
Edwin ©. u geaufame Behandlung; Unna 
gegen Haren U Gin et en Behandlung ; 
Sizzie — Dan MeCa erlajien; Elije gegen 
Frederid Bauersfeld, Ehebruch either gegen Ans 
drem Bulomsfi, araufame Be andlung; ro 
egen Charles Wation, graufe Bebandlun 

9 gegen Iſabella — Ehebruch; Eu. 
Alice — Parker, Verlaſſen; Luch gegen 
—A— Verlaſſen; Lizzie gggen Bra Frant MW 
erlajien; Minrtle gegen Franfli re ——— 

Beh andlung; Kora’ gegen Beter 

runkſucht; Mn 8 eorge Prithard, grau: 
fame Behandlung; * a * — Ver⸗ 
laffen; Florence ge * harles R. Weher, grau⸗ 
fame Behandlung; Mary gm Charles & — 
rauſame Behandlung; Anna gegen Charles 
Erraigdt, en: Aofephine gegen Hohn 
Müller, Berlaffen. 


— 
Maritberit. 


gg den 2. Dttober 1008. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel. 
Getreide und Hem. 
— * 


Winterweizen 2, ei 41.0036; 
Nr. 3, ch, —S 10: Fe 2, hast, 99c— 


1.04; Nr. 8, hart, 9 a 
rübjahbrsmweiyen, Rr. 81.08-81.04; 2 
— —R 281.03; Nr. 3, — 
ante « 2%, TOT har; ” % weiß, NT 
Nr. 2, gelb, TE-Tie; Ar, 070g: Nr. 3, 
meiß, 69c; Br. 8, gelb, FEN Nr. h 
Safer, Nr. 2, weiß, 490; Rr. 3, öde; Nr. 3, 
weiß, ee Me. 4, meib, KAT: 
Standard, 49. 
SHeu. (Berlauf auf den Geleiſen). — B zn 
5* $12.50—$13.00; Kr 1 8 J 
8. 00810. 00: Nr. 
— praicte $10.00-—810.50; 5 8 
.50; geringere Sorten, 1.0 
Medi. WintersBatents, 54.40-84.60 = 
Roggermehl, 83.40-83.65; Minnejota 
tent, Straight Pr ae $4. 
fondere Marten, $6 
Dei, 


Etandard, weiß, 150 


Defäinen: Gaſolin — 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlaßtvieh 


Rindpieh Gute bi3 ausgefuhte GStiere — 
.00-$7.60 per 100 Pfund; mittlere bis di e 


ssgegee2g 
KEese 
Ecc— 


orte, $5.25—$6.15; geringe bis ausgeſuchte, 
Kühe, — — bis mittlere 
Kälber, —— ute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
——— Er gute biH ausgefuchte, 


6 4 eine. Gute By a! ze 
5085. nd; gute a 
80-86.05 te bis 


m Ber An), $. 
—3* —— he aute 
bis ansgeiaäte — el, 41.40-84.65; ſchwere 
Eb et, $4 25—$4.75. gr . 
B 1, und, 
“a. ‚a „Bote Qemmel EEE, dr Inst, 
.2 44 757) „Rative BambE“, 
— — 
Butter— 
„Greamery“, extra, das Pfund...d 
Pfund 


daS Pfund. .eessrennnce 
das Pfund....... os... 


Sss2p209 
SESBSRE 


— 


rise Waare, ohne “m don 

he de per Dugend (KRiften zus 
a eingefäioffen). — 
„Firſts“, das Dutzend. ........... 
Frtras“, das Dützend......... 


— Bun 


Bi 


>29 
Abese ↄ268 


die 
no „Living“, das Pfund.. 
„Daiiies”, das Pfund 
„Voung America”, das Bund... 
Brid, das Pfund 0 
Schmeizer, das Pfund 
Limburger. dag Pfund 
Geflügel und Raldfleiid. 
Geflügel (lbend)— 
Sühbner, das Den 
„Springs“, das ıd.. 
das She 


Gänſe, das Dutzend.............. 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 

Kühner, 

Springs", 

Trutbü ner, daS ge 

Enten, das Pfund... 
Rälder ieh 

5— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 

— 80 Bid. Gewidt, das Bhunp 0. 

80-100 Bid. Gewiht, das Pfund 
Dbit und frifches Gemüfe, 


de 


päessp 
3 SEEäng 


2 
8 


b Lil 


ss 5 


2292 eos? 
® 


Aepfel, 


8 
5,58 


intrauben, 
—J ſalifornia, Die 
Zranden Kalifornia, * 
Bananen. Jumbo, das Re 
Melonen, ns, Die 
Kraut, die Kifte, 
Blumenkohl, 


bl 


PRERER 
por 
BISSFLHE 


— — 
— 


„.......... J. 


13 
x 


ebeln, 
gain rüne —— bas aha 0. 
Xomaten, die Hifte..ooocosonnucneeen Or 
Sellerie, die — — 0 


22 


—— 


4 


fie, 
Sbeeren, 


EST !B876 


LET 


— 
ZI at 


138-144 STATEST 


32. Jahrestag : Verkauft 


3.45. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 
3ahrestag-Berkauf— Mufler-Unterzeug: 


80 Dusend Probesiinterzgeug von Kandlungsreifenden gu weniger als den Herftellungstoften. Im 
diefer Partie befinden fih alle Sorten, von den feichteften SommersQualitäten bi3 zu den fehiwers 


ften wollenen Kleivurgsftüden. Wir haben diefelbe in Partien eingetheitt, 


und zwar auf 30 große 


Bargain-Tiſche, zweds leichter Auswahl und fhhnellen Verkaufs. 


Bartie 1 beiteht aus gi und 1% Brobe 
Sommer: Unterzeug für Damen, Kinder und 
Männer. Hahrestags 5e 
Verkaufsprels 

Vartie 2 beſteht aus U9e und 2We Probe⸗ 
Leibchen für Daämen, mit niedrigem Hals, 
ohne Aermel und kurzen Aermeln, Lisle 
und Baumwolle. Jahrestag⸗ Preis 


Bartie 3 befteht aus 25c und 35 wollenen 
VrobesLeibhen und Bands für Säugs 
linge. Jahrestag: Vertaufspreis 


Partie 4 beiteht aus 29 und 39c Probes 
Leibhen und =Weinkleidern für Damen, in 
Sommers und Winter-Waaren, Union Suits 
in Sommer:Waaren; 29 und 39 Broben 
Sommer- und Herbit:Intergeug für Männer; 
We 39 und 50c Serbft: und inter: Waare 

cbe:Xeibihen, =Beinkleider und Hojen für 
inder. Jahrestag: 
Verfaufspreis 


Bartie 5 befteht aus 59c und 79 Probes 
Leihchen, :Beintleidern, Union Suit3 und 
Korjet:Bezütgen. für Damen, in. Sommers, 
Herbft: und Winter-Waare; 59 und 7% 
Herbit: und WintersUnterbemden und Unter: 
bojen für Männer; 50c und 75c Union Suits 


Schlafen nee 
33 ie 


Leibchen, Hoſen, Beinkleider, 
Tighis uſw. für Kinder, in feiner 
Metino uſw., Jahrestag⸗ 
Verkaufspreis 

Partie 6 befteht aus Proben von 3 * 
$1.50 Union Suits, Leibchen, Beinkleidern und 
Drawers für Männer und Damen, in Somz 
mer«, Herbft: und Winter:Waare, in Wollg 
Saitm: vr m. — Lisles, Seide 
und Lisle uſw., Jahrestag⸗ 
Berlauftpreis 59e 

VPartie 7beſteht aus 8.00 bis 82.75 Brobe 
Union Suits, Leibchen, Beinkleidern, —* 
und Pramwers, für Männer und Damen, in 
feiner Wolle, orfted8 und Gafhs 
mere. Jahrestag: Verkaufspreis 

Bartre 8 befitehbt aus 3.00 bis 4.00 —J 
Union Suits, Unterhemden und Unterhoſen 
für Männer und Damen, in feinen Worſteds, 
Wolle und Caſhmere. Jahrestag⸗ 1 89 
Verkaufspreis + 

Partie ® beiteht aus Proben von $5, $6 und 
$7 Union Suit3 für Männer, in der feinften 
Seide und Wolle, Worfteds, Cafhmere und 
fhwerer Seide und Kisle für Männer, die ges 
macht werden. Jahrestag: 
Verkaufspreis 


Stweater Coat3, Smweater3 und Sweater Bejit3 — Für Männer, Damen und 
Kinder — von der Germania Knitting Milß, Ne York, gefauft — wir er⸗ 
bielten fie für weniger al3 die Heritellungskoften betragen. Smweater Coat3 in 


jeder Facon und Sorte, Smweater3 und Smweater Veits, 


in einfadh, fanch und 


Kombination von Farben, in Jerſeys, Kammgarnen, Wolle uſw. In ſechs große 


Partien ——— 
Bartiel Bar 2 
beitebt aus schen u 
1.0 und 1.25 1.50 

Sorten. 


Sorten. 
59e 69€ 


Nartie 8 
zer aus 


Sorten. 


89€ 


1.75_und 2.00 | 2.25_und 2.50 


Partie 5 
efteht aus 
2.75 und 3.5 
Sorten. 


1.69 


Bartie 6 
beſteht aus 
00 00 

n. 


2.89 


Partie 4 
beſteht aus 


Sorten. 


1.19 


Seiden: und Kleiderftoffe. 


Ganzfeidenes Ciepe de Ghine, in allen neuen farben und Zints, ſowie San gb Weis, für 


Straßen: und Abend-Gebraudh, 24 Zoll breit, 
und Dresden:Entmwürfe. 


Dreis, die Yard 


reine Seide, fhliht und fancy S 
Speziell marfirt für den Jahrestage Verkauf, 


fen, Blumens 


He 


Satin Peau de Cygne, hat eine brillante Satin⸗Appretur, importirt, um für De die Vard verkauft 


ht für anſchließende Kleider, 


ream. Jahrestag⸗ Verkaufspreis 


Nur 


Sahrestag: Verkaufspreis, die Yard 


u werden. Wir haben diefen modernen SeidensStoff, der diefe Saiſon in fo großer Nachfrage 
ke in allen gewünjhten Farben, wie auh Schwarz und 49€ 


für Montag — 5 Stüde. Seide-Taffetas, eine ehr dauerhafte Duglität für Waifts, 
Unterröfe und zum Füttern, ein gutes Sortiment zur Auswahl, werth 4öc die Yard. 29€ 


Satin Soleil, der büsfchefte Wollenftoff der. Saiion, bat eine netten Satin-Uppretur, zeigt Teine 


fede oder — iſt hier in' allen neueſten 


neuen Stoff, 
—— — die Yard 


be Ihr Euer neues SHerbfts Kleid Lauft, regulä 


arben und Schwarz inden. Befihtigt dies 
äre I. g Qualität, 89€ 


nn Broadeloths für 81.98 die Yard — Gine Räumung von 50 Stüden bon Beering, Milliten 


0., 79 Leonard Str., N. V., 
Sec, Chiffon-Broadeloth zu einem Preis 
die fich einen —— Suit, Stirt oder 
Sailor, Bordeaur, Roth, 


Aahrestag:Verfau Spreis, die Yar 


89 Wolle Melroje für De die Yard — ein — —— Stoff für Kleider un Suits, 
ine 

Jahrestag: Verkaufspreis, die Yard 
Seide aprretirtes Nun’s Velling, ftrift gan > und ehtleröig, alfe belichten Farben, for 
ar er 


breit, in einer quten Auswahl von farben, 


Gardinal und Schwarz. 


wie Schwarz und Gream, mwerth 59e die 


ermöglicht e8 uns, diejes 54 Zoll_breite, gangwoll, Satin 
gu ‚verlaufen, der jede Dame interejjiren follte, 
a 


Taup 


ag: 


39 


et wünſcht; Copen Swole, Murtle, 


IE: Wine und "Schwarz. 


Navy, Moyrtle, Braun, lohfarbig, 


Aahrestag:Verfaufspreis, die Yard 


Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium ber Männerftanl- 
heiten. Ich experimentirte und dverbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in ber Behandlung bon Männerkrankhei- 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige keine ſchnellen Heilungen 
und unglaublid niedrige Preife an, um Euch irre au füh- 
ren, fondern thue gerabe mas ich anzeige. 


v Ich heile 
Etabliri 1600 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Een 
er ng, 
Wunden und Gefhwiüre, 
Weshalb ————— 
a taft_ untergraben. 


wad. Ihr fe 
fein = — 


besten, dr on wo 


Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Je u Eu Buftand nr 

Geſicht zeig t, da 

— — nerbi 8. Es fehlt Euch an Ebhrgeiz. Ihr ſe 
nern, 


n bollem Vertrauen, erflärt mir Euren 
Tipuende Wirkung der Behandlung. 


Verlorene Mannestraft, 
Wafferbeichwerben, 
Binjenleiden 


und 
Nerväfität 


und laßt ran 
br frank feld. Euer 


IC 
n 


ou, und in —— * 


Meine 15jAhri B, SL —— 


3— cac 2 ft Garantie, daß id mein Verfpredden halte, 8 
Ange Bus ceu 


Konfultation feet und bisfret. Ope⸗ 
rationen,wenn nöthig,gratiß vollzogen de 


Starken: Zäglih 10 Bm. Bis 5.80 Reim. 


Donnerftag und Samftag bo 


... 
(HendB. Sonntags, 9 Bm.—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 12 Clark Str., nahe Washington Str, 


Opera Houfe Gebünbe, 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlickeiten bas 

ben geftern im Bundesbesirkögericht nachgeſucht: 

oo | Sohn: en Berbindlichleiten $290, Be» 
ä 

Max oben, Berbindlicgleiten $2,879, Beltände 


Gefuch = Chicago Sabings Bank and Truft 
€ ompany um Bankerotterflärung der Battle 
re 


Breatfaſt Food Companh. 
Heil⸗Bruchband. 
De ft das Bene 


5 „oquerättene 3 meh 


und "elne " Ticers 


lun: elt. 
Oile Berftümmungen Seh Rldasatß- der „Deine 
and islße werden mit * neueſten 


« 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, $räfident, 


60 Fifth Ave., nahe Raudolph Str. 


— 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 


wir en alle Sorte un b 
7 Garla 


und w Fabri⸗ 
in der Stadt. 
tate in ber x 


Een 2 


Bir haben aud eine bäbiche 18.75 bon 


—— ae 23 3 berfaufen ge 
Wolfs Furniture House 


570-576 Lincoln Avenue. 


und 
0 an A Bm au | 


E  WORLD’S 


I 


iol.unebbt. im 


— —R 


Ofentheile. 


HM. MARGOLIS, 


37 Milwaukee Ayo. 


Eures Dienk | 


lag ,fabtbo® - 


— gonen. 


— 


t d unnatürlie Entleerungen Boss: 
* Beiber Geſchlechter. au Sinmeilung u m. 


der Tale. m. = ee n 
fa u rar) gets 


tahl Drug Co. ober 
Rune Gompeny, 165 an Buren Gira, 


per — derfandt. % 
ASTHMA 


ühren-Natarr alehaung kurirt. 
— ——— Aal. —— 


Beweis liefern. 
—— — $1. de ſche. 
end. 


nertannt feit 14 
trag aurüderftattet wenn nicht 
ie Be Gt., Chleags, Jill, 


41 ©. &tate Str, Ede 
Semrad Asthma Cure Co. 
In der Upothels 2 * 


Borsch 


& Co., 


Optiler. 215 Dearbsrn Str, 
eiäleen fr *53 Au und Unpafs 


bezitglid Eurer Augen. l 
BORSCH &CO. 215 Dearbsen Str, 
15feb,bibofa& sedemwüber ber BofDifice, 


Dr. J. el 
u 2 


TE 
u. 


Genaue 
fen von &I 
Ronfultirt uns 


MEDICAL 
INSTITUTE, +» 
34 eg — — So, Zune 00E2 





150 Did. indigoblaue 
Männer -» Taidhentü- 
der — große Gorte, 
ame 


deutſche 
und 


250 Stüde 
Torchonipigen 
Einſätze, 

— bis 8c, 


— — eig 


——— Ghicago, — 27. Oftober 1908. 


Schwarze, blaue, zoia 
ober weiße Cafhmere 


— a. 10€ 


Wollene Merino naht⸗ 
gole Männexioden — 


aſſort. 
—J 


Ein Verkauf von warmen Blankets u. Camfarters 


Niemand braucht mehr Mangel zu leiden an warmem Bettzeug, fo lange wir ſolche Werthe wie dieſe dee 


Ganz glei, was Ihr in diefen Waaren braucht, bedentt, wir Iönnen EudhGeld daran 


Baummollene ge- 
fließte Vett-Blan- | 


— Federkiſſen, 
beſtes deutſches 
twill. — 31% 
P., ©. 21 bh. 27, 
81.25 I 


lets, 


oder 
ders, 


$1 per Baar, 
da Stüd zu 


—— 


Deparieent 


Coats Für Mifies 
Damen, 50 ol lang, 
reinmwoll. SKerieys und 
Broadeloths, ein Theil 
mit Satin gefüttert, in 
hwarz, werth bis zu 


* C 8* —8* 


well. Milch’ gen, Storm= 
Kragen und Manicheiten 
garnirt, Größen 6 bis 
14, twerth s1 

83.50, au. * der, 


und fan 
Erster) 1.8: Wert 


berzieher für 
und junge Männ 
reguläre $7.50 und 
Merthe. Anzüge 


und 


jieher aus ſchw 


ar Miſchungen, 


Schul-Anzüge für 
in ſchwarz, 


81. 8-Werthe, 


Sorte ie 
früge, imitirte® ge— 
fhliffene® Glas, regul. 
25e⸗ Ur rtb — 10€ 


4zöll. Frucht : Saucer3, 
tmitirtes aeichiiff. Glas, 
der reguläre Breis ıit 
6 Her Dugendn — 
ipeziell Ze 


I 
* Zigarren — 


Likören 
Extra feiner Doppel⸗ 
Kümmel, regul. $1.00 
* ser ſch 7 emai,ll. 
er Flafche 
| :30 bis 11 Rahmen 
a Ag: Whis⸗ 
eh 1.25 
Slafche Br Ic 
Rye Woistey, Calif. 
Brandy, Holland Gin 
und Das Rum — 
$1.25 X 
1, Gall 82c 
Prof. Garcia, lange 
Havana Einl., Uıns 
platt u. echtes Broad- 
leaf Dedblatt, Ber: 
fecto Zacon, — Öc 
itaigb) Zigarre, 1 

te an 1 Runden, 
Kite bon 
50 


Große 


Befen — 


nes Corn, 


nen Kunden, — 
We — zu 


Zuſammenlegb. 
bretter, 6 Fuß 


Kurzwaaren 


Frei 


— — 
m 


+ 


Hurrh Up oder Three 
Star 5c Größe * 
tabat, 


E er 


Finanzielles. 


Hirsche 


D tefe Bant, ba Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
ber Yırft National Bank von 
Chicago, tft daher eine fichere und 
zuverläfftge Sparkaffe für Spa» 
rer — imo fie 3% Find auf Zinfed- 
ging erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jedem Ges 
ſchäftstag erbffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 


Grund» Floor 


Set National Bank-Gebäube 


BB. Dearborn und Monroe Bits. 


SECURITY BANK 


or crucaoo — ⸗ 
MAvaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Organiſirt 


und kontrollirt von verſchiedenen der ein— 
flußreichſten Münner in Chicago. 


Geleitet 
bon Männern mit langjähriger 3% 


Erfahrung im Banffad). 


Beanfiichtigt 


von 3. B. Forgan, Präfident der Firft 
Pntional Bank of Chicago. Auch Vorfiter 
des Direktorenraths der Security Bank. 


€; 9. Erifon, Präfident. 
bidofon* 3. €. Hanjen, Kaffirer. 


nn. 
Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Sypotheten. 


"Siänere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Orundeigenthum sum 
wiehrigften geitgemäßen 8 


Wir offertren sum Verlauf: 


Erfle fidere Hupolfeken 
"Blusen hen wileher 6% Binfen. 
Kan Savınas Bank. 


Allwaukee Ave. 
nade Denen 0. 160hdihsfafon* 


CHT zu verleihen 


lobfarbig 


Departement 


Herbſt⸗ Anzüge u: und le: 
Männer 


teinwollenen Gajjimeres, 
Größen 30 b. 37, Ueber: 


er DOrford Cheviot— 
cbenfe in braunen und 


53.98 


Miſchungen, 
9 = 31 Upr... ® c 
Ju umjerem 


Baſement 


vlerfach ge⸗ 
aäht, nur einer an ei- 


Waſch⸗ 
lang — 


—R 65cC 
Werth, Werth, gu. 50 496) 
Cpiegel mit bergol- 


detem oder fchwarz 


Schneidet dies aus und bringt es am Mittwoch, den 28. 


Oltober, 
freii eine 10c Spule Cutters Nähſeide, die allerbeſte. 


llagen ſelten über ihre Augen, obgleich viele da— — 


paren. 
Große 11-4 tmil- 
led? baummollene 
Blankets, fchwer, 
lobfiarbig oder 
— nette Bor⸗ 

81.25 Wth., 
— Paar, 


98c |$2.19 


ta 


Comforter3, fancy 
Eilfaline, Satin 
und  gemuiterter 
Gambric, mit weis £ 
Ber Watte aefüllt, 
ſchwere Sorte — 6F 
Zn $3 Wert), & 


Komforterd, mit 
reiner fanitärer 
Watte gefült — 
mit fanch Kattın 
iiberzogen — bolle 
Größe —  $1.25 
Werth, zu 


950 


Kiuder⸗ 
Waaren 


Doppelte Bett— 
Blankets, grau 
oder weiß, 104 
54 bei 74 Größe, 
weich appretirt — 
roſa oder blaue 
Borders, — TR 
Werth, Paar 


530 


Hemden 


— — — 


Unterzeug 


meiß zoder | 
einfad) 

farbige Bor- 

regul. Breis | 


3 


Meike und 
fütterte Leibhen und Bein: 
leider für Damen, „jhaped“ 
Maift!, verfehen mit Berl: 
mutte end ofen, Größen 4, 5 


und 6, 50c Merthe, 

J 39e 

Reinwollene Hemden und 

Beinkleider für Männer, — 

Gr öhen 34 bis 46, reguläre 
mw 


Gern fließge⸗ — Kleider für 
Kinder. ſchön gemacht, 
Größen 2 bis 6 Jahre, 
reguläre 75- © 

MWerthe, zu dc 
Sclajtleider für Kinder, 
gemacht dom beiten yla= 
nelette, Größen 2 bis 7 
abre, — reg uläre He⸗ 


Lerthe — 
&irlinge 
Feeren 


3 Kiſten Americ Prints 
— in navpblau, ſchwarz, 
weiß und grau, ferner 
si — fpegie 


50€ franzöfifches merze- 
tifirtes Satine Silfen: 
Ruffling, boblaefäumt, 
in allen Farben — 


4% YDd3.--fpe 227 
3iell—per Bolt.. 3 c 


$1.00 Pattenbera Scarfs 
handa:madht, Größe IR 
bei 50, einfaches Zen: 
trum — ſpeziell „Des 
Stück 


er — 
$3.50 
aus 


arzem 
3 bis 


Kin= 
blau 


*1. 00-Werthe, 

tritt teinwollene 
fchwarze Chepiot3, ein re 
oulärer $1.00 Werih — 
— Yard 49€ 


503Öllige 


Friſch geröſteter Kaffee 
von 9 bis 11 3 Fe 
mittagt — 

Pfund 


Granulirter Zucker — 
ſpeziell für Mittwoch — 
5., Pfund 


fei⸗ 
Bröffiges importirtes eng⸗ 
liſches Mohair, in ſchwarz, 
ereme und neuen Farben — 
reicher Seiden = Glanz — 
= Werth au, per 


Extra Schwerer unges 
bleichter Shaker: Flanelt, 
50 Stüsfe, 10 Yards an 
einen Funden — regul. 
15c: Merth, — 


werth 


1c 


ein 75c 
Yard 


* Ditzd. für King’ Mäbfaden, ae 
Beſatzknöpfe, ſchwarz oder weiß 

Muſter — | drei 5 Kurzwaaren | 
Spulen für... ! 


IC 
fanch_ 
15c Werth. 


Verfauf von 


Droguen 
Swift's GSpecif. Blut: 
reiniger und Tonic, 
bie Flaſche 


Bo —— — 
Strumpfhalter e 
Kinder, — ein 10c 


Große mit Catin überzogene Knöpfe, 
—— 6e 


c 45 Lignes ſpegiell, 25C 


per 2 Dugend 


Cascaroyal Pillen od. 
Cevera3 Lungen-Bal- 
Flaſche 


nah unjerem Laden und erhaltet Ep ften- 


Zriner3 Bitter Wine, 
75c Wth., 

Flaſche 4 c 
Severa's Kopfwehpul⸗ 
ver oder Bah Rum— 


regul. 25c 
Werth 
Hartung 3 Königs: 


Magentropfen, regul, 
* Werth, Tpeziel— 


Leute, die Brillen tragen, 





bon früher an  Kopfweh und Augenſchmergen 


zu leiden batten. 


Wieboldt’s 


m. Brillen, a 


Augen 
i 9582. 95— 83. 


pezialiit 


= AVE. FÜRNITURE CO. 


A. Botsohen Figenthümer. 


I90-192-194 Ost North Ave. 


Liberalites und biffigited Baar- und AUbsahlungsgeihäft auf der Nord- 

jelte. — Leichte Bedingungen für Alle, welche Kredit beanfpruchen. 
Diefen prachtvollen Kochofen, tote Wöbil- 
dung zeigt, venfaufen hir mit Aufjaß zu 


—— —— 


73 iſt * arantirt guter Vackofen. 
i u; mit Side bergiert und der 
rei® tft unerhönt niedrig. 

* oe bon — und Heigd 

je u F —* er 

e e — enbo reſſer 
ee &piegel, 7 18 _ Elle 

ir —*8 — a k 

ränke, — uß Ausgie e, 

8 ute une ERDE. ai 4 bober Rehm, 


—* — Belour-Co 
ger Groß übe 97 Be 05) —** — 
ne Fenſte en, da ar zu 
* rel Nugs, . 


De aufınde 


Ein Bruch 


ift ein aefabrdrobendes 
MM da leiht Darm 
berihlingung ein treten 
— = Talent paſſen⸗ 
des Band, ſchlimmer wie 


Kommt au und. Wir Haben über 70 Sorten, ein gut pafſfendes Band *ür Jeden, don 
65c aufwärt3 für einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet8 vorrätbig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
Ratb, fteben zur Berfügung. Unterfuhen and Anpaffen tft frei, und ein gut Yallendes 
Band Tann no in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Arrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-MWaaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Lünftlihe Arme und Berne, Leibhinden und elaftiihe Strümpfe, von frifdem Ma- 
terial, genau nad Mach gemacht; alles Tann von unferer Fabrif au den niedrigften PBrei- 
fen beaogen werben. 

Shidt nad) unferem neueften Katalog; er ift frei. 

Offen täglih bon 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags don 9 Bi8 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Ihurmuhr-Gebäube, 
Eoke 
Milwaukee Ave., 
Chloago Ave. und 
May Str. 
6. Etod. Nehmt Wlevater. 
Jeder Beibenbe wird gebeten, biefe Anzeice mitzubringen. 


FOL HR 


Blogs 4 


feines, 


i 
Diele Dfferte- giltig SiS 15, Dftuber 1908. 


Männer geheilt, $7.50 


mei kn EEE 
Age bung 


ige 
Pi ur 
en ge 5* ae 


55 zn — —— 
eh — 


— 


rlich b 
en >= brs Dr wo gr 
Ungaben oder Verfprehungen ent 


—* erſ Syt Eva unb 


—— 


Mas ir er . ‚Dar 
—— 


erbruch, 
mei ge 
ei BE zent, uns 


DR. GRANT & CO. 


829 &tate Strafe — ganger weiter Zloor, 
Chieago. 


Ehrliche Behaudluug 


Vital 


"bie 


N: 


1 
1 
.] 


| 


| zur 


.. Steuern zu 


(Eigener Beitrag für die „Abendpofte). 
Plaudersi aus Europe, 


Ton Unaufit Bvedlin. 


ee 
Sriedlide Stimmung. — Kompenfation der 

Großmächte. — Deutſche Banlen als Steuer» 
zahler. — Staats⸗, Gemeinde⸗ und Kirchen—⸗ 
ſteuern. — Altpreußiſche Sparſamleit. — Die 
nothleidenden Proletarier. — „Horde pan— 
germanique.“ — Slotten- und Heeresverein. 
— Graf Goetzen. 

Obgleich der politiſche Horizont noch 
immer mit Gewitterwolken bedeckt iſt, 
und niemand ſo recht davon überzeugt 
iſt, daß da drunten in der Türkei die 
Völker am Ende doch nicht aufeinander 
losſchlagen werden, ſo iſt in unſerer 
alten deutſchen Heimath dennoch kaum 
mehr etwas von einer Unruhe zu be— 


merken. Auch in militäriſchen Kreiſen 
„Krieg in Sicht“ ges | 


nicht, Die, wenn 
meldet wird, zuerjt in Mitleidenschaft 
gezogen werden. 
Zeit des Staifermandvers am 
Rhein, ver Delcafjeerummel im Gange 
mar und die Zeitungen nur noch ver= 


Als vor drei Jahren, | 


— — —— —6 BLiähen i675 BY E. L LEmmann * 


THEFAIR 


— — — — 


—— — 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STRELTS TELEPHORE PRIVATE EXONANGE * 


Verkauf von 1 Ofen Jiaufl den Enrigen morgen 


— — —— 


einzelt auf die ſchwierige Lage hin- 
zuweiſen begannen, da waren jchon in | 


aller Stilie alle Vorbereitungen für die 
Modilmagung des deutjchen 
getroffen worden, ja fegar die Sani- 
tätswagen mit dem roigen Kreuz im | 
weißen Felde wurden über * aus 
den Schuppen hervorgeholt und ſtan— 
den am Meorgen in der benachbarten 
großen Garniſon feldma rſchmäßig zur 
Beſichtigung bereit. Des Befehles des 
Kaiſers gewärtig, hätte ſich ein gewal— 
tiges Heer innerhalb drei Tagen der 
Grenze zu in Bewegung ſetzen können; 
ſo iſt es auch heute der Fall und ſo 
wird es immer ſein, wenn des Reiches 
Grenzen bedroht ſind und die Kanonen 
das letzte Wort zu ſprechen haben. 

Aber, hier denkt niemand an einen 
Krieg, ſo ſehr auch Türken, Serben, 
Bulgaren, Albaneſen, Mazedonier und 
andere mehr oder minder intereſſante 
Völker der Balkanhalbinſel mit dem 
Säbel raſſeln und ſich vor Heldenmuth 
nicht zu laſſen wiſſen. Um den Frieden 
zu ſichern, iſt es nur nöthig, die Mäch— 
te, die diesmal nicht auf ihre Rechnung 
kamen, zu entſchädigen — zu kompen— 
ſiren, wie es in der Diplomatenſprache 
heißt: England erhält Aegypten, 
Frankreich freie Hand in Marokko, 
Italien in Tripolis, und Rußland mit 
den anderen freie Durchfahrt durch die 
Dardanellen, wie ich es in meinem letz— 
ten Briefe angedeutet habe. Deutſch— 
land aber begnügt ſich mit den ihm 
bewilligten Handels- und Gewerbefrei— 
heiten in Kleinaſien, wo die große 
Deutſche Bank, das bedeutendſte 
Privatunternehmen des Reiches, und 
andere deutſche Geſellſchaften vieleMil— 
lionen Dollars angelegt haben. Wel— 
chen Rieſenumfang die Geſchäfte der 
deutſchen Großbanken haben, davon le— 
gen die Steuerbeträge Zeugniß ab, 
welche beiſpielsweiſe drei der bedeu— 
tendſten ihrer Art an den preußiſchen 
Staat zu entrichten haben. Die 
Deutſche Bank, mit dem Haupt— 
ſitze in Berlin und mit Zweignie— 
derlaſſungen in den größeren Städten, 
arbeitet mit einem volleinbezahlten 
Aktienkapital von 75 Millionen 
Dollars und einem Refervefapital 
als. Nothpfennig von 15 Millionen 
Dollars. hr Reingewinn betrug im 
lebten Jahre rund 74 Millionen Dol- 
far, moon fie „nur“ $541,000 
entrichten hatte. Die 
Dresdener Bant, mit dem 
Hauptfite in Berlin, verdiente 54 
Millionen Dollard und zahlte davon 
an Preußen rund $296,000, und 
etwa $25,000 an Sadhfen. Die 
Disfonto = Gefellfhaft in 
Berlin entrichtete von einem ©e- 
winn bon ca. 43 Millionen Dollars 
$316,000 Steuern, und fo fünnte ich 
noch eine ganze Anzahl Großbanken 
anführen, welche den deutjchen Kapi- 
talmarft beherrfchen und zu dem 
Staatshaushalt in erheblihem Maße 
beitragen. Damit können felbjt die 
reichhten Privatfapitaliften des Reiches 
nit Schritt halten, von denen der 
Höchftbefteuerte ein nachmweisbares@tn- 
fommen bon „nur“ rund 44 Millio- 
nen Dollar3 hat. Man munfelt aber 
davon und irrt fich dabei wohl nicht, 
daß mande hohe Steuerzahler noch 
viel mehr bezahlen müßten, wenn bie 
Angaben über ihr Einfommen wahr: 
heitägetreu wären. Den fleinen Qeuten 
und armen ITeufeln, die beifpielömeife 
bon einem Einfommen von $220 bi3 
5260 Thon $23 Staat3- und oft $2 
bis $34 Gemeindejteuer zahlen müf- 
fen, fann man ihr PBerdienit fehon 
leichter nachrechnen. Uber wenn e3 in 
die Taufende geht, ift die Sache ſchon 
Tchwieriger, und einem Steuerzahler, 
der beifpielamweife $25,000 Einfommen 
angibt und davon Iumpige $1795 Ab- 
gaben entrichtet, muß man fchon 
Glauben fchenten, fo lange da3 Ge— 
gentheil nicht bemiefen wird. 

Ein mwißbegieriaer Leſer der „Abend— 
poſt“ frug bei mir an, wieviel er hier 


ı jährlich von $1500 Einfommen zahlen 


müffe. Die Antwort lautet: Staat3- 
fteuer Marf 163.20 — $40.75, Ge: 
meindefteuer 90—250 Prozent der 
Staat3fteuer, je nach den Bebürfniifen 
der Gemeinde und in den meijten Fäl- 
len auch noch Kirchensteuer, die gericht- 
lich eingetrieben werben fann, fall3 der 
Steuerzahler c3 nicht vorzieht, auß der 
betreffenden Kirche auszuſcheiden, was 
durch eine ſchriftliche Erklärung im zu— 
ſtändigen Amtsgericht zu geſchehen hat. 
Ausländer, die hier kein Gewerbe trei— 
ben und von ausländiſchen Einnahmen 
aus Grundeigenthum leben, ſind frei 
von der Staatsſteuer; Gemeinde⸗ und 
Kirchenſteuer müſſen ſie aber, laut 
Verfügung des Juftizminifiers, ent⸗ 
richten. Neuerdings iſt auch eine Er- 
gänzungsſteuer eingeführt worden, die 
bom fteuerbaren Vermögen erho- 
ben mwirb und der Eintommenfteuer 
nicht jehr weit nachfteht. Wer 3. 8. 
ein Vermögen von $100,000 befikt, 
zahlt $50 Eraänzungsfteuer zu einer 
— — bon $115, 

Sfuß zu 4 Prozent gerechnet, 


| mas — * viel zu hoch gegriffen iſt, 


ba Bang ſichere —* hier bis in 
gſte Zeit hinein nicht * als 


P ro ent 


Heeres | 


RAonbingtion 
Herde, wie im Bild 
Backofen, Gas „Bad: 
ofen ı Wärme Clo⸗ 
ſet, für 


en u. Gas— 
großer Kohlen— 


46 95 


Nr. 8 Herd (wie im Bild), großer 


Backofen, unſer re— 95 
6. od 


guiärer $25 = Ofen 

für nur 
Nr. 8 Küden-Herd, volle Größe 
Shertbeil, großer Backofen, voll Vckel 


be Ichlagen— ein $16.95= 1 3 
—2 75 


Werth, morgen für ‘ 


ia — ſich die Abgaben um 
mindefteng 10 Broz3. erhöhen! Und 
dabei haben fich die Zeiten verjchlech- 
tert, und fogar wohlhabende LXeute, Die 
ein Gefchäft betreiben, fehen fi zu 
Erjparniffen genöthigt. 

Der Staat will ja auch) mit einem 
Male feine Wusgaben befchränten; 
aber Niemand glaubt, daß bei allem 
guten Willen die Bürokratie die Fä- 
bigfeit befite, in diefem Puntte Wan= 
del zu Schaffen. „E3 mangelt ihr an 
Erfahrung und Snterefje, jo zu hans 
deln, wie 3. ®. der Yyamilienvater oder 
der Kaufmann e3 als jelbitveritänd- 
lich anfteht,“ fchreibt das Berl. Tage: 
blatt. „Mas foll man 3. B. dazu 


Jagen, daß ‚die trigonometrifche Ab= | 


theilung des Großen Generalitabes die 
Granitfteine zur Vermarfung D 
Dreiekspunfte der Landestriangu- 
lation von Eljaß - Lothringen aus 
Scählefien in die Bogefen auf 
deren höchfte Gipfel hat transportiren 
laffen, trogdem befanntermaßen in 
den Vogeſen mehr Granit vorhanden 
ift ala in Schlefien! Und das thut vie 
intelligentefte aller technifchen Ber- 
mwaltungen. —” 

Und fo gefchieht e8 auf allen Gebie- 
ten der Staatsverwaltung.. Es iſt 
überall von der „Rücftehr zur altpreu= 
Bifchen Sparfamteit” die Neve, aber 
mo fich immer Gelegenheit dazu bietet, 
wird das Geld mit vollen Händen ver= 
ausgabt, und mer dagegen jchreibt 
oder jpricht, gilt al3 unpatriotifch oder 
gar jtaatsgefährlid. Welche Unfum- 
men der Militarismus bei den beritte- 
nen Truppen, Faullenzerpoften und 
fonftigen zopfigen Einrichtungen ver 


geubet, habe ich an diejer Stelle fchon | 


oft erörtert, und in den Zivilverwal— 


tungen ift es nicht ander. So gebenft | 


die preußifche Regierung für ihre Ge- 
andtfchaften bei den anderen beut- 
Ihen Bundesftaaten eigene Gebäude 
zu erwerben oder zu erbauen, mas 
viele Millionen foften wird. 
den qut regierungäfreundlichen Na= 
tional-Liberalen wird die Sache zu 
arg und eines ihrer tonangebenden 
Blätter, die „Nat. Lib. Korreip.“, be= 
merkt zu biefem Vorhaben u. U.: 

„Daß durch eigene Gejfandtfchafts- 
palai3 die Verſtändigung Prerßens 
mit den anderen beutfchen Bundes— 
ftaaten erheblich gefördert und der in— 
neren Einheit des Reiches ein mefent- 
licher Dienft geleitet werden mürbe, 
wird man faum behaupten fünnen. 
Mache man doch endlich Ernft mit der 
oft berufenen altpreußiſchen Spar— 
famfeit in der Verwaltung und halte | 
man e3 nicht für eine Schmad, wenn | 
ein Gefandter in einer Miethamoh- 
nung leben muß.“ 

Einen Zmed haben diefe zwifchen= | 


Staatlichen Gefandtfchaften überhaupt | 


nicht mehr zu erfüllen. E3 handelt fi) | 
in diefem Falle nur die perfön- 
liche Vertretung des Landesherrn | 
auf Hoffeiten ufw. und die für biejen | 
wahren NRattenfchwanz mittelalter- 
lichen Gepränges aufgemenbeten Mil- 
lionen fünnten mirflich eine beflere 
Verwendung finden. 
auch die Beamtengehälter wieder er- 
höht werden, ala ob das Wohl und 
Wehe des deutfchen Volkes davon ab— 
hinge, daß die Staatsbeamten mit 
ihrem Einkommen zufrieden ſind, wäh— 
rend andererſeits keine Seele ſich da— 
rum kümmert, wie das ſteuerzahlende 
Volk in dieſen ſchweren Zeiten ſich 
durchſchlägt und ob es die neuen 
Steuerlaſten tragen kann. 

Wenn man allerdings lieſt, daß die 
deutſchen Sozialdemokraten „für die 
Opfer des ruſſiſchen Befreiungskam⸗ 
pfes“ 341,516.06 Mk. und für die 
— in Rußland im Partei⸗ 
intereſſe 21,936. 01 Mt. geſammelt ha⸗ 
ben, ſo kann doch die Behauptung der 
Genoſſen von der- „Außpoverung be3 
Proletariat3“ durch Staat und Gefell- 
fchaft auf Glauben leinen Anſpruch 
machen. In der That find e3 au 
nichi die Arbeiter, ſondern die Gewer⸗ 


—— ib. der Mittelſtand, die 


Und nun ſollen 


Baie Brenner, für Sart-fiohlen, bat 
Heizimg zirfulirende Flucs von Der 
Unterlage bis zur Str.ppel, Eure Hei- 

Kapazität un völlig 25 Pro= 
832.95 Werth, mor 


33.95 
gen für nur amtP eo ed 


Hot Blait Heiz), ‚fen, fir alle Sorten 


smateriai, 6.95 
: 2.95 


Ipeziell für morgen 
Weichkoh⸗ 


2.65 


xt bermehrend, ein 


Feu erung 
Werth, 
Taf Defen, für Hart> oder 
len, 83.95: Werth, für den 
morgigen Verfauf zu nur 
Oel-Heizöfen, 1. Gall. Oel-Behälter, 
rauch! oje Vorrichtung,inten= 


2.05 
five Heizöfen, $3.45-Wertb, ‚+ eo) 


Ga3-Heizöfen, fertig um an irgend 
einer Gas-RBorrichtung ans 75 
gebracht zu werden,1.25 Wt. IC 

Ga3 = Radiatord, der Jewel, die 
vier Tube Sorte, ein $3.95= > 95 
Werth, für nur +) 


Nr. 8 Ceeli-Ce — Her⸗ 
de, großer Back⸗ 
ofen und Wärme⸗ 
Cloſet, voll Nickel 
beſchlagen, garan⸗ 
tirt perfekt 5* ba⸗ 
den, — $22 
jpeziell für nur 


DLES ID 


Fenerlofe Kochöfen, fpart Euch 60 
Prozent an Feuerungsmaterial. Wir 
führen die beiten Kochöfen im Han— 
del, fein Tuch wurde bei ww 
derSeritelung verwandt,nur 1.55 


Ga3 = Herde, der Jewel, großerBack⸗ 
ofen und Broiler, feine Koften bei der 


Verbindung, ein 18.95= 16 9 
> 


Werth, für nur 
Ga3-Heizöfen, für’3 Bades 10 
zimmer, intenjibegeizöfen, nur c 


Nr. 8 Laun— 
dry⸗Ofen, wie 
Abbildung, — 
Pouch - Feed 
für Hart- oder 
Weichkohlen, — 
$2.95- Werth, 


Moeller Bros, 


| Mittwod, Zwei 
it 1 28. Oftober , re } 


Speziell 


$ von 8:30 bi3 9:30 Vormittags: 
Pfd. — 2 5 
35 Zuder für.. C:3 $ 
TRIER RG 
1:4 Dard breites TifchsDeltuch, in weiß 
und marmorirt; Seconds von zu 


22e-Sorte — ſo lange 500 Yds. 
vorhalten — die Yard zu 


Schweres gefließtes Baby-Flanell — in 
weiß, Cream, und Roſa; 10e— 
Qualität, die Yard zu 


„Blue Steel“ 6zöllige Ofenröhren — re— 
gulärer Preis 25 
ſpeziell zu 


Groceries. 


Moeller Bros. Red Star beſtes Patent— 

mehl, 16-Faß Sack 700; — 
Faß Sad 1.40; 1,-: ah Sad. »} 
Holland 


Fancy Peaberry | Milchner 
Kaffee, > | Heringe, * 

—— —— 2% 
AB Ofenſchwärze 


Faß 
Neue Navy Boh— 
nen, per 


Flaſche Gr.Büchſe geräuch. 


14 | vr. le 


Pint — 
Maple— 
Syrup.... 


Old Underroof Pure Rye 
— $allone 


52.00 


Kümmel — (Aug. 
Duart au 


Gelbit | 


über die Mehrung der Steuern mur- 


| ten; denn die Proletarier zahlen über⸗ 


haupt feine Abgaben, und bie ganz | 


reichen Leute drüden die Steuern nicht, 
weil fie uus ihrem Ueberfluß zahlen. 
Menn e3 unferen „Wlldeutjchen“ 


! nachginge, die der Parifer „Temps“ in | 
| einem feiner Schimpfartifel „Horde | 
nennt, — alldeutfche | 
| Horde, dann mürden die Ausgaben | 
| für Heer und flotte fchier umer- 
Diefe, von penfio= | 
nirten Generalen und Wödmiralen, bo= | 


| pangermanique“ 


| ſchwinglich ſein. 


hen aktiven und unaktiven Staatsbe— 
amten geleitete Genoſſenſchaft erinnert 
an die amerikaniſchen Patrioten, die 
| im Intereffe der Schiffbauer und Ur 
| meelieferanten immer wieder auf eine 
Vergrößerung der Flotte und des Hee- 
| reg dringen, ohne fi Gedanten da= ; 


| rüber zu machen, woher das Geld fom- 


men foll, um ihre tollen Pläne durch | 
zuführen. An dem Ylottenverein, der 
fe viel Staub aufgemwirbelt bat, hat 
e3 den Alldeutichen aber nicht genügt; 
denn jet foll auch noch eine Gejell- 
Schaft gegrünvet werben, melche bie 
| Vermehrung und die Gtärfung bes 
Heeres als ihre Aufgabe betrachtet und 
das deutfche Volt in diefem Sinne 
aufrütteln fol. Eine jolde „Horbe“ 
hat noch gerade gefehlt! IS ihre 
Gründer werden ebenfall3 wieder pen= 
fionirte Offiziere genannt, Die F 
Ruhm der Liebert, Keim, Leſſel u. A. 
nicht ſchlafen ließ. — 

Nicht Herr Mumm v. Schwarzen⸗ 
ſtein, wie ich jüngſt bemerkte, ſondern 
Graf Göhen foll zum Botjchafter 
in Wafhington augerfehen fein. Auch 
er hat eine Amerikanerin zur Frau, 
mas nad) Berliner Auffaffung Haupt- 
bebingung für einen Diplomaten zu 
fein jcheint, der die Ehre Hat, S. M. 
den Kaijer bei dem Präfidenten in 
MWafhington zu vertreten; heiße diefer 
nun Roofevelt, Taft oder gar Bryan. 


--— 


Zefet Die: Seen per 


028-939 MILWAURERATE, Miltwoch, 
600-502 N. PAULINA STR, 28. Oftober 


KH FERIEN Ü ——— 


* von 2:30 bis 3:30 Nachmittags. f 
$ Schwere fließgefütterte Damens 
Strümpfe; 15c-Sorte, u 
—Dda3 Baar für : 
(2 Baar für jeden Käufer.) 


Kleiderftoffe eig ſchwarz und far: 
big: 58c und 69e ift der reguläre 34 

Preis, per Yard c 
Schweres Domet Ylanel, in hellen 2 


+0 ‘ 
36 und 42 Zoll breite reinmwoll. Serge 


ee Dan. 692€ 

Schwere nidelplattirte Alarm-Uhren — 

49 
Fleiſchwaaren. 


Vorderviertel Veal 
Pfund 134 c 


tadelloje geithalter— regulärer 
Preis 750; fpeziell zu 


Hinterviertel Veal, 
. 


E — 


Friſch gehacktes 
Pfund Fleiſch, 


Pfund.. 1% 
Feine mag. Calif. 
Schinten, 


Pfund.. 84 c 


eine Gommer- 


.15%c 


116 


feine Port 
— 
Breotfaft Racon, 


zen 164c 


Mag. 
—— 


Wurſt, 
Pfd.. 


LIKÖRE. 


Tafel-Bier — 2 Dutzend 


California Port oder Catawba 


per Gallone 59e 


ı Oh —— Rye ober Kentudy Whis- 
I fey: reg. i 
Quart 


Finansielles. 


GREENEBaAuM Sous 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse - 


uft t 
IE 


Kapitalsanlagenz fierfte au 514 u. 6%. 


u” Beaditet! "u 


unferee Auslands» bsgetlun AT me 


2 sa alien ion wet 
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Caropalide € e uud 
Ki 35 
— *8 
Ba Ds —e— 
—E geruechfelt. 
Sreleuus ünfte mündl. u f id. 


Shiffsfarten 


a m - 
31% Wien, Budapeft und Te- 
mesvar. 


Direkte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge⸗ 
röd d. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süs Clark Str 


otel Kaiferhof, nahe Ban —— Str. 
Chicago ſei 1871. 


Schifisfarten! 


| 
Niedrigfte Raten nad m. bon Eurapa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellite Baste, 
Biligfte Raten 
nad Gew York 
and allen Bfitligden Städten 
Auslaändiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist Oo. 
193 S. Clark .$tn, Chloago. 
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